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Ab 7. August: Neues cinema-Buch über 
„007 - James Bond” 


Hektische Arbeit in der cinema-Redaktion: Parallel 
zum neusten Bond-Abenteuer „In tödlicher 
Mission” soll cinema-Buch Nr. 4 herauskommen. Ein 
Hintergrundbericht über die gesamte Bond-Serie, 
geschrieben von Steve Rubin, der zwei Jahre lang an 
diesem Thema recherchiert hat. Das cinema- 
Buch Nr.4 wird genauso großzügig ausgestattet sein wie 
die letzten beiden cinema-Bände: 196 Seiten Umfang, 
etwa 300 Fotos, die Hälfte davon in Farbe, alles auf bestem Bilderdruckpapier 
im großformatigen Paperback. Wer bis August bestellt, spart mit dem 
Subskriptionspreis 5 Mark. Überweisungen von 19,80.DM + 3 DM: für Porto 
und Verpackung bitte auf das Postscheckkonto 35081-201.Hbg. 
des Kino Verlages. 
Für 24,80. DM + 3 DM für Porto und Verpackung können Sie auf dem gleichen 
Konto auch noch cinema-Buch Nr. 2 „Die Tricks” und cinema-Buch Nr. 3 
„Bud Spencer” nachbestellen. cinema-Buch Nr. 1 „Filmjahrbuch 81” ist leider 
restlos vergriffen. 


Viel Presse-Echo auf Jupiter-Wahl 


Der cinema-Jupiter findet von Jahr zu Jahr ein 
größeres internationales Presse-Echo. Die 
Meldung, daß Brooke Shields mit dem Jupiter 
ihre erste internationale Trophäe erhielt, 
wurde in über 25 Ländern rund um den Globus 
registriert. Zeitungen in den USA, Japan, 
Norwegen, Türkei, ja sogar Südafrika veröffent- 
lichten Berichte und Fotos. Unser Aus- 

schnitt stammt aus der spanischen Illustrierten 
„Garbo” und zeigt Brooke mit dem Jupiter. 


cinema-Leser Ralf Bodemann aus Kronberg 

freute sich riesig: Er nahm in Frankfurt 

aus der Hand von cinema-Redakteur Willy Lo- 
4 derhose die Zündschlüssel für sein neues 

Motorrad entgegen. Er ist der glückliche Ge- 

winner der cinema-Super-Aktion zu dem 

Film „Speed-Cross - Zwei geben Vollgas” 

Ob er das Geschoß selbst fahren wolle? 

„Na, sicher!” 


Wir haben wieder deine Schon erstaun- 
Baby-Fotos be- lich, wie oft wir 
trachtet. sie uns ansehen. 


Zum Programm 


Alle neuen Filme. 
Filmtip .... 
Vorschau auf Filme 
der nächsten Monate 


Reportagen 


Die Traumfabrik wird s 

Streik in Hollywood. . £ 
Sterben vor der Kamera .. 
Katja Bienert: 

Katja macht Karriere . 

Alain Delon: 

Immer noch der eiskalte Engel. . 
Filmfestival: Flaute für Cannes. . 
Tomas Milii 

Ein Herz für Fans 


Aktionen 


Werden Sie Filmstar! Klaus Lemke 
sucht seine „Miß Universum”, 
Kinder lieben Kino .... “. 
Reise nach Hollywood zu Chuck 
Norris . 

„Spiderman 


Filmkunde 


Historische Filmplakate . 
Filmgeschichte . 5 
Filmlexikon 

Galerie . . 


Rubriken 


Trends. ... 
Filmleute, . 
cinema-weltweit 
Leserfragen .. . 
Hinter den Kulissen . 
Flohmarkt . 


Im nächsten 
Impressum 


Copyright: Bulls Pressedienst 


Aber egal wie oft... der An- 
blick gibt uns immer wie- 
der Rätsel auf! 
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| Okkult: Der Mörder 

) aus dem Spiegel 


Der kleine Willie erschlägt den brutalen 
Liebhaber seiner Mutter. Zwanzig Jahre 
später kommt er mit seiner Schwester zu 
dem Todeshaus zurück. Horror von Uli 


Lommel. 
Was weiter geschieht, lesen Sie auf Seite 80 


63 Verschleppt: Kleine 
Mädchen im Bordell 


Katja Bienert spielt eine der Hauptrollen 
in Jack Griffins Film: Ein schönes Mäd- 
chen und ihre kleine Schwester werden 
von den Angestellten eines Luxushotels 
zur Prostitution gezwungen. 

Wie sie sich da wieder herauswinden, 
steht auf Seite 


Historisch: Die Edel- 
kurtisane aus Paris 


Mauro Bolognini verfilmte die berühmte 
Geschichte des Schriftstellers Alexandre 
Dumas zum 22.mal 

Bildbericht auf Seite 74 


ZU 
RR Doktor spielen: Sex 
a ol im Krankenhaus 


Derek Ford drehte ein fröhliches Lust- 
spiel im Krankenhaus, 


Einweg-Ticket: Eine Zug- 
fahrt in den Tod 


Eine Schulklasse feiert Sylvester im rol- 
lenden D-Zug. Doch die ausgelassene Par- 
ty wird zum Horror-Trip. 

Mehr über den Psychopathen auf Seite 44 


| Durchgefallen: Gymnasiasten 
= | beim Abitur 


Eine Gruppe von Faulpelzen muß das Abi 
wiederholen. Doch anstatt vernünftig zu 
lernen, denken sie sich die irrsten Gags 
aus, um die Lehrer kräftig zu verschau- 
keln. Claude Zidis neuester Kinospaß. 
Wie man einen Kinderpopo als Spick- 
zettel verwendet, steht auf Seite 46 


Erfolglos: Woody auf dem Weg 
zum Supergangster 


Mit allen Mitteln versucht sich Woody 
Allen zum meistgesuchten Verbrecher der 
Vereinigten Staaten zu mausern. 

Einen Bericht über dieses Frühwerk von 
Woody finden Sie auf Seite 38 


| | Sandig: Gefahren 
N am Strand 


Am Strand von Südkalifornien passiert 
Unheimliches: Menschen versinken, wie 
von Geisterhand gepackt, im Sand. 

Das Sandmännchen kommt auf Seite 68 


’ Verrückt: Ein Enterich 
1:77 im Urlaub 


Donald Duck, der berühmteste Erpel der 
Welt, muß sich gegen Bären, Ameisen, 
Haifische und natürlich auch böse Men- 
schen zur Wehr setzen. 

Wie Donald mal wieder auf den Schnabel 


fällt, steht auf Seite 40-41 
26. JUNI ER, 

A Ungewöhnlich: Karate 

[\ — im Tempel 


Drei Kämpfer sind ausgezogen, die ge- 
fürchtete gelbe Schlange aufzuspüren - 
doch ihre Fahrt geht ins Land ohne 
Wiederkehr. 


® 


Eine Gruppe von Widerständlern versucht 
den Kaiser vom Thron zu stürzen, doch 
an den Soldaten des Monarchen müs- 
sen sie scheitern. 


Rebellisch: Die Feinde 
des Kaisers 


m 


Hungrig: Die Löwen 
II ‚gehen auf Menschenjagd 


Robert Collins inszenierte die Geschich- 
te von der Familie, die im afrikanischen 


Busch Schreckliches erlebt: Während 
einer Dürrezeit belagern riesige Rudel 
von Raubtieren die kleine Ranch. 

Wie die Raubtiere wüten, steht auf 
Seite 30-31 


“ 


Jean-Pierre und sein Freund Alain sind 
durchs Abitur gefallen und wollen nun 
ihre Englischkenntnisse bei einem Sprach- 
kurs im Land des Regens wieder auffri- 
schen. Michel Langs Film gerät zu einem 
aufregenden Trip 


3. JULI 
% | Mythisch: Der Zorn 
a“ | der Götter 


Ray Harryhausen half Regisseur Desmond 
Davis, die Naturgewalten und Monstren 
der griechischen Sage im Zaum zu halten. 
Göttlich geht es zu auf den Seiten 24-27 


Frech: Schuljungen beim 
Ferienflirt 


Unheimlich: Der Killer in 
der Geisterbahn 


Tobe Hooper verfilmte die Story der Kin- 
der, die sich mit einer Nacht in der Gei- 
sterbahn ihren Mut beweisen wollen. 

Einladung zum Gruseln auf Seite 36-37 


I) ) Füllig: Die Busenolympiade 


für’s Geschäft 


Sigi Krämer drehte die fiktive Geschichte 
um einen Konzernherrn, dessen Umsätze 


m —.—— 


r 


Love Story 


Komödie Abenteuer 


im Büstenhaltergeschäft rückläufig sind. 
Ob dieser Mann es schafft, steht auf 
Seite so 


N "X | Maßlos: Die Rache 
\- des vergewaltigten Mädchens 


Innerhalb weniger Stunden wird ein Mäd- 
chen zweimal vergewaltigt. Sie dreht 
durch und macht sich zum Vollstrecker. 
Ihre Opfer: Alle Männer. Einzige Ausnah- 
me: Der Regisseur Abel Ferrara. 

Die Moritat beginnt auf Seite 72 


Eiskalt: Der Zocker 
und die Waffenhändler 


Gerfaut, Berufsspieler und eiskalter Rech- 
ner, wird zufällig in ein mörderisches 
Komplott verwickelt. Doch er mausert 
sich vom ‚Jäger zum Gejagten. Regiear- 
beit von Jacques Deray. 


Alain Delon als Gerfaut auf Seite 56-57 


f 


Verzwickt: Liebe in Paris 


Aus Frankreich kommt eine Liebesge- 
schichte um ein hübsches Mädchen und 
ihre diversen Verehrer. 


Tapsig: Blödmann beim Bund 


George Marshall drehte die Klamotte um 
einen leicht verwirrten Rekruten. 

Wie Jerry mit seinen Vorgesetzten um- 
springt, steht auf Seite 38 


„Breaking Glass” war der erste Film mit 
Punk-Lady Hazel O’Connor. Doch die 
Dame hat viel vor: In diesen Tagen dreht 
sie ihren ersten eigenen Film. Tip des Mo- 
nats von Hazel: „Weil Klaus Lemke auch 
die „New Wave” verarbeitet hat, bin ich 
auf „Die Weltmeister” gespannt. Aber mein 
Favoriten bleiben 
trotzdem „Satyricon”, 
„Tess” und „Apoca- 


| Turbulent: Der Gerichtsvollzieher 
und die Schickeria 


In Klaus Lemkes neuestem Kinospaß 
muß Franz, biederer Gerichtsvollzieher 
aus Bayern, zur Schulung nach Berlin. 


Wie die Weltmeister benehmen sie sich 
ab Seite 62-63 


‘4 


Diese bayrisch-chinesische Co-Produktion 
ist in verschiedenen Dialekten synchroni- 
siert: Es gibt Kampfausdrücke in bay- 
risch, hessisch, plattdeutsch und kölsch. 


® 


Bajuwarisch: Die Karatos 
an der Isar 


Unvergessen: Ein Toter 
im Bett 


Dona Flor ist eine ausgesprochene liebe, - 
hungrige junge Dame - nur ihr Ehemann 
vermag sie zu befriedigen. Als der in Aus- 
übung seiner Pflicht stirbt, heiratet sie 
wieder - leider eine Niete. Aber der Tote 
kehrt zurück, Nackt weilt er an ihrer Sei- 
te - von anderen unbemerkt. 

Wie sowas aussieht, wird vorgeführt auf 
Seite 75 


Findig: Rauschgiftschmuggel 
im Blumenlaster 


Ein Haftentlassener will sich verbessern. 
Doch Gangster haben seine Freundin ins 
Bordell geschickt. Freigeben wollen sie sie 
nur, wenn er eine gefährliche Fracht über- 
nimmt. Film von Gianni Martucci. 

Wie das risikoreiche Spiel ausgeht, steht 
auf Seite 


Fröhlich: Ein Kommissar 
auf Mädchenjagd 


Claude Zidi inszenierte den Kinospaß 
mit Louis de Funes. 

Wieviel Körbe man ihm präsentiert, 
steht auf Seite 38 


j Kooperativ: Der Polizist 
und die Rockergang 


Ein Politiker wird ermordet. Ein Mitglied 
einer Motorrad-Gang wird zufällig Zeuge 
des Anschlags. Der Killer versucht darauf- 
hin, die ganze Meute auszuschalten. Nur 
Stone, @in Polizist, kann helfen. Au- 
stralischer Action-Film von Sandy Har- 
butt. 

Wie Stone sich durchsetzen kann, lesen 


Sie auf Seite 68 
17. JULI 
0009099000000 0000000000000000 


Gedächtnisschwund: Wo ist das 
Kriegsschiff geblieben? 


Ein riesiges Kriegsschiff ist einfach ver- 
schwunden. Ein Kongreßausschuß treibt 
unter Mühen den letzten Kapitän des 
Kreuzers auf, der sich aber an nichts mehr 
erinnern kann. Norman Taurog setzte die- 
se Blödelei in Szene. 

Jerry sucht sein Schiff auf Seite 30 


| | Entwirrt: Das Netz 


U eines Komplotts 


Der Student Peter Parker wird bei einem 
Experiment von einer radioaktiv ver- 
seuchten Spinne gebissen. Daraufhin kann 
er plötzlich Superkräfte entwickeln und 
wird zur „Spinne”, einem engagierten 
Kämpfer für das Gesetz. 

Wie die Spinne ihr Netz langsam schliesst, 
auf den Seiten 88-91 


Tödlich: Die Rache 
des alten Ho 


Ho, der Chinese, wird von Piraten gefan- 
gengenommen. Doch in den Todeskam- 
mern der Shaolin entdeckt er Schrift- 
zeichen, die ihn todbringende Kampftech- 
niken lehren. 


Nach den Schauspielern und 


Musikern jetzt auch die Drehbuchautoren 


im Ausstand 


Streik inHollywood 


ie Traumfabrik wird 
stillgelegt 


ie Kameras in Hollywood 

rasen derzeit auf Hoch- 

touren, , weil gestreikt 
wird. Um diesen grotesken Wi- 
derspruch verstehen zukönnen, 
müssen wir den Sachverhalt et- 
was genauer erklären: Im Aus- 
stand sind die Drehbuchauto- 
ren Hollywoods, die „Schrei- 
ber” (Writer), wie sie hier ge- 
nannt werden. Dies hat noch 
keine unmittelbare Auswirkung 
auf die Filmproduktion selbst; 
derzeit werden halt Drehbücher 
verfilmt, die schon vor dem 
Streik fertiggestellt worden wa- 
ren. Warum aber nun trotz alle- 
dem auf Hochtouren gefilmt 
wird, liegt daran, daß sich auch 
die Regisseure dem Streik an- 
schließen könnten. Der ins Au- 
ge gefaßte Termin für den Be- 
ginn des Regisseur-Streiks ist 
der 30. Juni 1981. Deshalb die 
Hektik der Produktionen - die 
Produzenten wollen möglichst 
viele Filme vor dem bedrohli- 
chen Termin fertig haben. 
Denn wenn auch die Regisseure 
in Streik treten, geht in Holly- 
wood gar nichts mehr. 

Was ist los in der Filmme- 
tropole? Warum die andauern- 
den Streiks? Erst im letzten 
Herbst waren die Schauspieler 
in den Ausstand getreten, dann 


die Musiker. Im Herbst 1980- 


sahen die Studios aus wie 
Forest Lawn, der berühmte 
Friedhof in Hollywood. Seit 
Anfang April streiken nun die 
Drehbuchautoren. Warum? 

Die Hintergründe sind nicht 
ganz einfach zu erklären, weil 
sich die Arbeitssituation von 
der Entertainment-Industrie 
Hollywoods in einigen Punkten 
stark von der deutschen Situa- 
tion unterscheidet. Hier einige 
Voraussetzungen zum besseren 
Verständnis: Wegen der hohen 
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Konzentration an Film- und 
Fernsehstudios ist ein ununter- 
brochen hoher Ausstoß an 
„Seripts” (Drehbüchern) erfor- 
derlich. Es gibt nicht nur zwei 
Fernsehkanäle, die begrenzte 
Zeit ausstrahlen, sondern ne- 
ben drei kommerziellen und ei- 
nem nichtkommerziellen Kanal 
noch rund 700 andere Fernseh- 
sender in den USA (in Los An- 
geles allein kann man 28 TV- 
Kanäle benutzen, von denen 
rund 8 ununterbrochen Tag 
und Nacht senden). Dies erfor- 
dert ein gigantisches Maß an ge- 
schriebenem Material. Dazu 
kommen noch rund 240 Kino- 
filme, die jährlich von den 
Großstudios (Majors) und den 
rund 500 unabhängigen Pro- 
duktionsgesellschaften (Inde- 
pendents) produziert werden. 
Die über 7.000 hauptberufli- 
chen Schreiber allein in Holly- 
wood sind aber nicht festan- 
gestellt oder „feste Freie” wie 
in den bundesdeutschen TV- 
Anstalten, sondern freiberufli- 
che Selbstständige, die sich am 
Markt gegen die Konkurrenz 
durchsetzen müssen, also einen 
ungesicherten ökonomischen 
Status haben. Um ihre soziale 
Sicherheit zu erhöhen, haben 
sich die Schreiber schon vor 
vielen Jahren gewerkschaftlich 
in der Writers Guild of Ameri- 
ca (WGA) organisiert. In Vier- 
jahres-Tarif-Verträgen legten 
sie Minimum-Bezahlungen und 
Anteile am Profit der Produ- 
zenten fest. Dieser Arbeits-Zu- 
stand ist seit Jahren so und 
nicht der Grund des jetzigen 
Streiks. 

Der liegt in einer anderen 
Besonderheit des amerikani- 
schen Unterhaltungsmarktes. 
Im Gegensatzzum halb-behördli- 
chen Monopol-Fernsehen der 


Bundesrepublik gilt in den 
USA auch für die Medien das 
Prinzip des „freien Unterneh- 
mertums’”. Das heißt: So wie in 
der Bundesrepublik jedermann 
das Recht hat, eine Zeitung 
oder einen Buchverlag zu grün- 
den, so kann dies auch jeder 
‚Amerikaner. Er kann aber da- 
rüberhinaus eine Radiostation 
kaufen oder gründen, ebenso 
ist das beim Fernsehen (es 
gibt Limitierungen, die Mo- 
nopolstellungen verhindern). 

Neben den herkömmlichen 
TV-Stationen, die sich aus 
Werbung finanzieren und die 
jeder Besitzer eines TV-Gerätes 
kostenlos anschauen kann, hat 
die Bundesbehörde FCC (Fe- 
deral Communications Com- 
mission) vor einigen Jahren 
noch weitere Formen von TV 
zugelassen. Das sogenannte 
Pay-TV, also Fernsehausstrah- 
lungen, die man nur gegen eine 
Gebühr empfangen kann (über 
Kabel oder Zusatzempfänger). 
Damit erhöhte sich der Bedarf 
an Unterhaltungsmaterial. Da 
nun aber diese Pay-TV-Kanäle 
vor allem Filme zeigen, ent- 
wickelte sich ein Krisenpunkt, 
der zum Streik führte, 

Denn diese Pay-TV-Pro- 
gramme, denen eine explodie- 
rende Entwicklung in den 
nächsten Jahren vorausgesagt 
wird, bieten einen hochwill- 
kommenen zusätzlichen Ab- 
satzmarkt für die Filmprodu- 
zenten. Das geht so: Ein Film 
kommt ins Kino, läuft in etwa 
drei bis sechs Monaten von den 
Metropolen zu den Prvinzthea- 
tern und verschwindet (ins 
Ausland und dann in die Stu- 
dio-Archive). Nun kommen 
aber die Filme nicht in den 
Studio-Keller, sondern ins 
Fernsehen. Das heißt, Abon- 
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Seit Anfang April wurden keine 


nenten von Pay-TV-Kanälen 
können etwa sechs bis zwölf 
Monate nach dem Start eines 
Films diesen zuhause im Fern- 
sehen anschauen, und die Pro- 
duzenten kassieren nochmal. 

In den bisherigen Verträgen 
von Drehbuchautoren und Re- 
gisseuren war auch schon vor- 

| her im Regelfall die Klausel 


Jr 


neuen Drehbücher mehr geschrieben 


enthalten, daß sie einen pro- 
zentualen Gewinnanteil aus Ver- 
käufen des Films ins Fernse- 
hen erhalten. Aber dieser An- 
teil war entweder nicht in al- 
len Verträgen enthalten oder 
war zu klein - nach Auffassung 
der Schreiber. Sie geben: zu, 
daß die Verkäufe an das Pay- 
TV derzeit nochgering sind,aber 


Im Herbst 1980 sorgten Streikende Schauspieler für Aufruhr 


„wenn wir jetzt nicht knochen- 
hart verhandeln, dann verpas- 
sen wir unsere Chance”, sagt 
Leonard Chassman, Direktor 
der WGA-Hollywood. 

Die Produzenten hingegen 
beharren auf diesem Punkt: 
„Wie können wir jetzt schon 
Verträge abschließen im Hin- 
blick auf eine theoretische 


Entwicklung, die wir heute 
aoch gar nicht abschätzen 
können. Heute schon auf hohe 
Profite in ungewisser Zukunft 
zu spekulieren, das wäre kauf- 
männisch höchst unseriös’”, 
sagt die Sprecherin der Pro- 
duzenten, Jan Slater. 

„Aber wir wollen uns nicht 
austricksen lassen”, sagte die 


Schreiber-Organisation, stimm- 
te ab und ging in Streik. Mit 
Schildern zogen sie vor den 
Studios auf, jeweils in Zeh- 
nergruppen. Daß sie kurzfristig 
die Studios nicht in echte 
Schwierigkeiten bringen, wis- 
sen sie - dort liegen tausende 
von fertigen Drehbüchern in 
den Regalen. Sollten sich aber 
nun die Regisseure anschließen, 
dann ist Hollywood lahmgelegt. 
Die Tarifverträge werden von 
vier auf drei Jahre verkürzt. 
Die Minimum-Honorare für 
Schreiber (gleich, ob Film, TV 
oder Pay-TV) sollen um 35,5 
Prozent innerhalb der nächsten 
drei Jahre angehoben werden, 
Das bedeutet, daß die Mini 
mumbezahlung für ein Film- 
Drehbuch von bisher 38.376 
Dollar auf 52.000 Dollar 
angehoben wird (derzeit 
130.000 DM). 

Damit sind die Schreiber 
natürlich einverstanden. Nicht 
aber mit dem strittigen Pay-TV- 
Abkommen. Die Produzenten 
wollen aber bei der bisher 
üblichen „Wiederbenutzungs- 
Klausel” bleiben. Das heißt: 
wird ein Film ans Pay-TV ver- 
kauft, erhalten die Schreiber 
1,5 Prozent des Verkaufsprei- 
ses nach 10 Spieltagen. 

Und das ist den Schreibern 
zu wenig. Sie wollen nicht ein- 
sehen, daß sie erst nach dem 
10. Spieltag am Verkauf betei- 
ligt werden. Und außerdem 
wissen sie: Die meisten Pay- 
TV-Programme spielen einen 
Film genau eine Woche lang 
- so würden sie also nach dem 
Angebot der Produzenten 
nahezu in jedem Fall leer aus- 
gehen. 

Und weil die Produzenten 
so etwas überhaupt anbieten, 
nimmt ihnen die Schreiber- 
Gewerkschaft das übel. Mort 
L. Lewis, ein Veteran unter 
Hollywoods Autoren, dichtete 
auch prompt ein Kampflied, 
das nun von vielen Streikern, 
die vor den Studios auf- und 
abmaschieren, aus voller Brust 
geschmettert wird. Das Lied 
heißt in der in Hollywood 
üblichen Theatralik: „‚Schlacht- 
ruf der Freiheit”. Einige Zei- 
len: „Ja, wir marschieren wie- 
der, skandieren unseren 
Kampfschrei „Bleib hart” - 
Hurrah, oh hurrah - nieder mit 
diesen Räubern, sie sind zu 
weit gegangen.” Elmar Biebl 
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chauspieler schießen mit 
Sci Aber Tie- 
re sterben wirklich”, rief 
eine junge Frau und hob und 
senkte rhytmisch ein Schild, 
auf dem stand: „Stoppt Grau- 
samkeit gegen Tiere”. Sie war 
nicht allein, eine Gruppe von 
Männern und Frauen demon- 
strierten kürzlich in Holly- 
wood gegen einen Film, in 
dem angeblich fünf Pferde 
getötet und andere Tiere ge- 
quält wurden: „Das Tor zur 
Ewigkeit”. 
Aufgerufen zum Boykott 
des ohnehin von finanziellen 
Sorgen überschatteten Films 
des vorjährigen Oscar-Preisträ- 
gers Michael Cimino hatte die 
‚American Humane Association 
(AHA), der Amerikanische 
Tierschutzverband. Hier die 
Vorwürfe gegen den epischen 
Western: 


- Ein Pferd sei mitsamt dem 
Reiter in die Luft gesprengt 
worden. Das Pferd sei sofort 
gestorben, der Reiter hätte im 
Krankenhaus überlebt. 

- Andere Pferde seien wegen 
unfachgerechter Behandlung 
während der Dreharbeiten ge- 
storben. 

- Eine Hahnenkampfszene sei 
illegal in Montana gefilmt wor- 
den, wo derartige Schaukämpfe 
gegen das Tierschutzgesetz ver- 
stoßen. 

- Die körperliche und psychi- 
sche Schädigung eines Araber- 
Hengstes. Das Pferd sei völlig 
gebrochen zum Besitzer zu- 
rückgebracht worden, der ge- 
gen Cimino, seine verantwort- 
lichen Leute und die Produk- 
tionsfirma eine Schadenersatz- 
klage angestrengt habe. 

- Die Benutzung von Draht- 
schlingen, längst verbannt aus 
der Filmindustrie, für gefähr- 
liche Stürze von Pferden. 

- Die ganz offensichtlichen 
Traumata, die die Pferde durch 
die Dynamit-Explosionen in 
der Hauptkampfszene erlitten 
hätten. 

- Das Anstechen eines Stiers, 
um realistische Blutflecken zu 
erhalten, anstatt des üblichen 
„Theater”-Blutes. 


„Eine solche Häufung von 
Grausamkeiten und Mißhand- 
lungen von Tieren hat es 
schon lange nicht mehr in ei- 
nem Film gegeben”, sagte 
Carmelita Pope von der Hol- 
Iywood-Sektion der American 
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Sterben 
vor der Kamera 


Um Geld zu sparen und Realistik 
zu gewinnen, werden immer häufiger Tiere bei Drehar- 
beiten getötet. Ciminos Problemfilm „Das 
Tor zur Ewigkeit” löste jetzt einen regelrechten Tier- 
quäler-Skandal aus 


Humane Association zu cine- 
ma. „Wir müssen Regisseure 
aufhalten, die in ihrem Bestre- 
ben nach „Realistik” vor Miß- 
handlungen an Tieren nicht 
zurückschrecken.” 

Gleichzeitig legte die Tier- 
schutzorganisation eine Liste 
von Filmen vor, die als „un- 
akzeptabel” eingestuft werden. 
Seit 1976 sind dies unter an- 
derem: „Das Duell am Mis- 
souri’”’, „Die Rückkehr des 
Mannes, den sie Pferd nann- 
ten”, „Der Fluch des Kili- 
mantscharo”, Ingmar Bergmans 
„Das Schlangenei”, „Von Hai- 
en und Menschen”, „Apoka- 
lypse Now”, „Ich, Tom Horn”, 
„The Long Riders”, „Legend 
of the Lone Ranger”, „Lion 
of the Desert”. In all diesen 
Filmen sei es zu Fällen von 
Grausamkeiten gegen Tiere ge- 
kommen. 

„Mißhandlungen und Quäle- 
reien von Tieren in Filmen 
oder sonst irgendwo, sind inhu- 
man, unmoralisch und unent- 
schuldbar”, sagt der Präsident 
der amerikanischen Produzen- 
ten, Jack Valenti. Dies sei aber 
nicht notwendigerweise die 
Realität in der wirklichen Welt 
des Filmemachens, sagt Micha- 
el Satchell in einer ausführli- 
chen Untersuchung in der „Los 


Angeles Daily News”: „Manche 
Filmbesucher werden eingelullt 
von der Illusion, daß Szenen, in 
denen Tiere gequält werden , 
ebenso Tricks sind wie Foltern 
oder Morde von Menschen. 
„Aber 4as”, so Satchell, „ist 
nichts weiter als eine der übli- 
chen Hollywood-Illusionen”. 

Berüchtigt ist die Draht- 
schlinge, genannt „Running 
Wire”: Um die Vorderbeine ei- 
nes Pferdes werden Schlingen 
gebunden, die an einem aufge- 
wickelten Draht hängen. Wäh- 
rend das Pferd läuft, spult sich 
der Draht ab, in dem Augen- 
blick aber, wo der Draht sich 
spannt, werden dem Pferd die 
Vorderbeine weggerissen, es 
stürzt, und sehr oft verletzt es 
sich dabei: Gebrochenes Ge- 
nick, zersplitterte Beine oder 
Zähne sind keine Seltenheit. 
Aus diesem Grund ist das 
„Running Wire”-Prinzip schon 
vor vielen Jahren aus Hol- 
iywoods Filmarbeiten verbannt 
worden. 

Stattdessen haben sich die 
Fachleute der sogenannten 
Film-Ranches, von denen es im 
Umkreis von Hollywood rund 
25 gibt, auf Training der Pferde 
spezialisiert. „Ein Pferd ist 
durchaus imstande”, so der 
Stunt-Veteran Chuck Roberson, 


„einen Sturz in eine Sand- 
kuhle so zu lernen, daß dieser 
zwar sehr dramatisch und ge- 
fährlich aussieht, dem Pferd 
aber nichts ausmacht.” 

Aber solche Pferde und ihre 
ausgebildeten Reiter sind natür- 
lich kostspielig, und so 
mancher Produzent scheut die- 
se Ausgaben, wenn er es auch 
billiger haben kann: indem er 
halt billige Pferde echt stür- 
zen läßt. Sein Risiko ist dann 
gering; verletzt es sich, wird es 
eingeschläfert und als Hunde- 
futter verkauft. 

Die Geschichte des Films ist 
voll von tragischen Beispielen 
von Quälereien und bewußt 
herbeigeführten Unfällen. Dies 
war einer der Gründe, warum 
die  Schauspielergewerkschaft 
bei ihrem Streik im vergange- 
nen Jahr auch eine Vertrags- 
klausel aushandelte, daß nur 
ausgebildete Tiere für gefährli- 
che Stunts verwendet werden 
dürften. 

Aber es sind nicht nur Pfer- 
de, die mißhandelt und für die 
Kamera getötet, wurden. Mi- 
chael Satchell zitiert David Car- 
radine in einer Auseinanderset- 
zung mit Ingmar Bergman für 
den in der Bundesrepublik ge- 
drehten Film „Das Schlangen- 
ei”. Hier das Zitat: „Ingmar 
wollte ein Pferd direkt vor der 
Kamera töten lassen, und ich 
protestierte. Da machte er ei- 
nen Kompromiß und ließ das 
Pferd von der Kamera abge- 
wandt töten und filmte dann 
den noch dampfenden Kada- 
ver. Es war total wahnsinnig, 
eine wirkliche Tragödie. Ich 
verließ den Drehort. Später 
fragte ich ihn, warum er das 
gemacht habe. Er erzählte mir, 
er hatte noch zwei andere 
Pferde getötet und eines ver- 
brannt, außerdem hatte er 
einen Hund erwürgen lassen.” 

Ob die Vorfälle und Vor- 
würfe richtig sind, ließ sich 
laut Carmelita Pope von Hol- 
lywood aus nicht überprüfen. 
Ironischerweise spielte aber Da- 
vid Carradine nicht lange später 
in dem Film „The Long Rider” 
mit, in dem der „Running 
Wire’”’-Stunt angewandt wurde. 
Carradine: „Davon hatte ich 
keine Ahnung. Ich habe keine 
solcher Szenen gesehen.” Hol- 
Iywoods Tierschutzverband hat 
den Film auf ihre Liste der 
„unakzeptierbaren Filme” ge- 
setzt. 


Ein Brief muß nicht immer lang sein. 
Schreib mal wieder... 


DPost 


Ein Jahrmarkt des Grauens 


mit Cooper Huckabee - Miles Chapin Largo Woodruff - Sylvia Miles - William Finley und zum ersten Mal Elizabeth Berridge und Kevin Conway als Ausrufer in 


KABINETT DES SCHRECKENS 
‚Ausführende Produzenten: Mace Neufeld und Mark Lester - Drehbuch: Larry Block Produktion: Derek Power und Steven Bernhardt - Regie: Tobe Hooper 
Ein Universal Film im Verleih der CIC 
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TRENDS 


GR Aufsteigerin des Monats 


FG Aufsteiger des Monats 


& a 
Doris Kunstmann 


Rückkehr 


Doris Kunstmann, deutschen 
Filmenthusiasten aus „Blow 
up”, „Trotta” und „Hitler” 
bekannt, beendete ihre krea- 
tive Pause mit einem Knüller: 
„Das Todesurteil”, eine polni- 
sche Produktion von Witold 
Orzechowski, wurde von Kolle- 
gen und Presse in Polen wie in 
Deutschland stürmisch gefeiert. 
Alec Guinness, der ihr vor Jah- 
ren prophezeite: „Die hat den 
Oscar schon fast in der Ta- 
sche”, kann aufatmen, denn 
Doris hat viel vor. Nachdem 
Söhnchen Marc (3) aus den 
Windeln ist, setzt Doris auf 
eine eigene Produktionsfirma. 


Wolfgang Petersen 


Lobeshymnen 


Filmregisseur Wolfgang Peter- 
sen („Die Konsequenz”, 
„Schwarz und Weiß wie Tage 
und Nächte”) hat gut lachen. 
Eine Videocassette mit dem 
Rohschnitt seines 20-Millionen- 
Mark-Streifens „Das Boot” 
wurde auf dem Filmfestival in 
Cannes einem erlesenen Kreis 
amerikanischer Film-Bosse vor- 
geführt. Die Tycoone sahen, 
staunten und kauften. Noch 
bevor der Newcomer unter den 
deutschen Superregisseuren das 
Werk endgültig fertigstellen 
konnte, wird der 40-jährige 
Filmemacher als Geheimtip für 
Hollywood - Filme gehandelt. 


NG Absteigerin des Monats 
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MG Absteiger des Monats 


Romy Schneider 


Pechsträhne 


Einen Maulkorb wollte Romy 
Schneider der Presse verpassen, 
als Ex-Gatte Biasani ihre Millio- 
nen forderte - doch die Schrei- 
ber wehrten sich: „Wir lieben 
Dich, Du dumme Liese” schrieb 
Will Tremper in der „Bunten”. 
Daraufhin schwatzte und zech- 
te Romy mit „Stern”-Repor- 
tern und holte sich prompt ei- 
ne Verleumdungsklage ihres 
Stiefbruderss an den Hals. 
„Bild” griff das Thema auf und 
gab der psychisch Labilen bal- 
kendick den Rest: Aus Magen- 
beschwerden wurden „geheim- 
nisvolle Geschwüre” und „Ar- 


beitsunfähigkeit’” sei die Folge. 


Roman Polanski 


Widerruf 


Roman Polanskis Vorliebe für 
minderjährige Mädchen ist ak- 
tenkundig. Doch wen es er- 
wischt hat, der macht halt aus 
der Not eine Tugend: Seine 
Amoure zur damals 15-jährigen 
Nasti Kinski will er nun gericht- 
lich aus der Welt schaffen las- 
sen und gleich darauf vermark- 
ten. Der Starregisseur, den 
Amerika liebt, aber nicht rein- 
läßt, streitet das illegale Hobby 
in seinen Memoiren schlicht ab. 
Über vier Millionen Mark will 
er an der Tatsache verdienen, 
daß er mit Nastassja doch nicht 
tat, was die Dame in cinema, 
Heft 11/79, praktisch zugab. 


Niemeyer GAR 
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Die Echten. Frisch aus Holland. Für ca. 50 Zigaretten. DM 3,-. 


"Deutschlands jüngste Lolita ist 14 Jahre alt, 1,73 Meter groß 
und wiegt 55 Kilo. In der Schule ist sie Spitze 
(Notendurchschnitt 1,2) und das trotz reichlicher Filmarbeit: 
{ In diesen Wochen laufen nicht weniger als vier 
me mit ihr in den deutschen Kinos. Katja Bienert macht 

; Karriere. Zwar bisher noch überwiegend textil- 
'rei, aber ein Wandel kündigt sich an - eine klitzekleine 
Rolle in Wolf Gremms „Fabian” war der Anfang. 


\\Katja 
\\, macht 
arriere 


K:: Karriere ist von langer Hand 


geplant. Wie bei den beiden inter- 

nationalen Star-Nymphen Brooke 
Shields und Nasti Kinski hat auch bei Kat- 
ja eine resolute und ehrgeizige Mutter früh- 
zeitig die Weichen gestellt. Katja posierte 
im zarten Alter von drei Jahren bereits für 
Werbefotografen. Sie lächelte süß für Schu- 
he, Seifen, Waschmittel oder Videorecor- 
der und war mit acht schon zum erstenmal 
Cover-Girl: 1974 zierte sie die Muttertags- 
Ausgabe des Fleurop-Blättchens „bunte 
blumenwelt”. Hat ihr das eigentlich alles 
immer so gefallen? ‚‚Klar””, meint sie spon- 
tan, „sonst hätte ich ja nicht mitgemacht. 
Ich muß keinesfalls machen, was Evelyn 
sagt”. Evelyn, das ist die Mutter. Doch wenn 
man die beiden beobachtet, hat man eher 
den Eindruck, zwei Schwestern vor sich zu 
haben. „Das ist gar nicht so falsch”, bestä-» 


Ein cinema-Titel ent- 
steht: Einige hundertmal 
hat der Fotograf auf 

den Auslöser gedrückt. Er 
hat Katja zu Hause, auf 
der Straße und im Studio 
aufgenommen, Allein 

die Foto-Session im Studio 
dauerte fünf Stunden. 


tigt Evelyn, „ich bin bei allen 
Dreharbeiten dabei und jedes- 
mal wundern sich die Leute, 
wie harmonisch unser Verhält- 
nis ist.” Und da mittlerweile 
immer häufiger Dreharbeiten 
auf dem Programm stehen, 
muß Evelyn ihren eigenen Be- 
ruf - sie ist Deutschlands po- 
pulärste Stuntfrau - oft etwas 
vernachlässigen. Tut sie das 
gerne? „Nein, ich stecke da 
eben zurück, weil ich Katjas 
Karriere in den Vordergrund 
stelle.” Vielleicht schafft die 
Tochter, was der Mutter nicht 
gelang. 

Immerhin: Inzwischen sind 


Blick ins Fotostudio 
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es sieben Filme (Derrick einge- 
schlossen), die das deutsche 
Nesthäkchen unter den Nym- 
phen hinter sich hat. Ihr Lein- 
wanddebüt gab sie mit knap- 
pen 13 Jahren in dem Lisa- 
Streifen „Die Schulmädchen 
vom Bahnhof Zoo”, einem cle- 
ver getimten Vorläufer zu 
der Stern-Bestseller-Verfilmung 
„Wir Kinder vom Bahnhof 
Zoo”. Wie kommt man eigent- 
lich zum Film? „Na ja, das war 
ganz einfach. Die Produzenten 
hatten Fotos von mir in einer 
Zeitung gesehen, ließen sich 
dann von uns noch andere 
Bilder schicken und engagier- 


Die Qual der Wahl: 
Wenn dann die Dias in der 
Hamburger Redaktion 
sind, beginnt die Auswahl. 
Für den Titel haben 

wir ein Bild aus der Studio- 
Serie genommen. Eins 

von insgesamt 180 Fotos. 
Hier eine Auswahl davon. 


ten mich sofort für eine Haupt- 
rolle”, erinnert sich Katja. Und 
da sie - im Gegensatz zu vie- 
len anderen Sternchen - kurio- 
serweise tatsächlich ein Schul- 
mädchen ist, erübrigt sich die 
Frage nach dem nächsten Film 
eigentlich schon fast: Natürlich 
kam Deutschlands längste 
Filmserie an diesem frühreifen 
Früchtchen nicht vorbei: Im 
13. Teil des „Schulmädchen- 
Reports” wurde Katja Millio- 
nen SM-Fans präsentiert. 

Dann folgten Filme Schlag 
auf Schlag. „Die Säge des 
Todes”, „Lolita am Scheide- 
weg”, „Die nackten Super- 


hexen vom Rio Amore”, 
„Kenn ich, weiß ich, war ich 
schon”. Keine Frage, Katja ist 
gefragt. Aber bisher waren es 
fast ausschließlich Rollen in 
mehr oder weniger umständlich 
verpackten Sexfilmchen. Sowas 
bestimmt natürlich das Image. 
Hat Katja Angst, als Sex-Häs- 
chen abgestempelt zu werden? 
„Nein, gar nicht”, ist sie sich 
sicher. Und Mutter/Managerin 
Evelyn fügt überzeugend hinzu: 
„Sie ist ja noch so jung”. 

Recht haben sie. Bisher be- 
steht kein Grund zur Sorge, 
daß es dem Schulmädchen Kat- 
ja ähnlich ergehen könnte wie» 
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Titelmädchen 1974 und 1981 


haben ihr viel Spaß gemacht. Und auch spä- 


Auf- 
diesen beiden 

5 rund 10 Jahre: 
Mutter Evelyn 


Zwischen 
nahmen liegen 
Katja mit ihrer 


An ihre Kindheit denkt Katja gerne 
zurück. Vor allem ihre allerersten Filmer- 
fahrungen als Pippi Langstrumpf 


ter die Werbeaufnahmen empfand sie 
nicht als unangenehm. Das einzige, was 
vielleicht fehlte, war ein Vater. 
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1969: Katja am Telefon 1971: Im Strandbad Wannsee 1979: Mit Mutter und Hund 


manchem Sexfilm- Sternchen, 
das entweder „nur” in Verges- 
senheit geriet oder gar unter 
die Räder kam. Denn Katja 
Bienert ist konsequent: „Ich 
will auf jeden Fall mein Abitur 
machen und dann eine Schau- 
spielschule besuchen.” Ganz 
ohne Einschränkung bleibt die- 
ser klare Zukunftsentwurf aber 
auch bei ihr nicht: „Wenn na- 
türlich Polanski kommt und 
mir eine Rolle anbietet, dann 
würde ich die Schule unterbre- 
chen, klar. Eine solche Chance 
hat man nur einmal.” 

Doch ob nun einer kommt 
wie Polanski oder nicht - hat 
Katja Bienert denn eigentlich 
das Talent für eine Karriere 
auf internationaler Ebene? 
„Auf jeden Fall,” bescheinigt 
Lisa-Produzent Karl Spiess sei- 
ner derzeit meistbeschäftigten 
Hauptdarstellerin eine glänzen- 
de Zukunft. „Katja ist ein 
Mädchen, das außerordentlich 
begabt ist. Ich habe gerade 
zwei Anfragen aus Spanien und 
England, ob sie für Dreharbei- 
ten frei ist. Ich glaube, daß 


Katja als Prospekt-Mädchen 


sie ganz große Chancen hat.” 
Ähnlich begeistert von Kat- 
jas Qualitäten äußert sich TAT- 
Produzentin und Regisseurin 
des Lustspiels „Kenn ich, weiß 
ich, war ich schon”, Monika 
Teuber. „Ich halte Katja für 
viel zu intelligent, um auf dem 
Lolita-Image kleben zu blei- 
ben. Sie ist kultiviert, hat 
eine starke Persönlichkeit und 
ist schon fast ein Vollprofi. 
Von der Begabung her habe ich 
keine Zweifel, daß sie Karriere 
macht. Es hängt jedoch alles 
davon ab, daß sie sich nicht 
ewig als Nymphchen oder» 


zortRatt DIE BAHN IST BEINAH 50% JUGENDFREI. 


Weil die Reiselust der Jugend seit eh und je im Mißverhältnis zu ihrem Reisegeld steht, gibt's bei der Bahn für 
alle, die preiswerter wegkommen wollen, den neuen Junior-Paß. Wer 12 ist, aber noch keine 23 (Schüler und Studenten 
unter 27), fährt mit ihm ein ganzes Jahr lang zur Hälfte des normalen Fahrpreises. Neu: Er kostet 90 DM und gilt für 
Fahrten ab 51 km. 

Für Fahrten unter 51 km gibt es für 30 DM eine Wertmarke für den Nahverkehr. Damit erhalten Sie auf allen 
Schienenstrecken der DB und in den Bussen der Omnibus-Verkehrsgemeinschaft Bahn/Post (OVG) erhebliche 
Ermäßigungen. Ausgenommen in S-Bahnen und Verkehrsverbünden. Auch neu: Der Junior-Paß gilt auch dann noch, 
wenn man nach dem Kauf 23 bzw. 27 Jahre alt geworden ist. Weitere Informationen bei allen Fahrkartenausgaben, 
den DER-Reisebüros und den anderen Verkaufsagenturen der Bahn. 

Die Bahn 


zum Rand  angefült mit 
Pflichten. Schule, 
Schularbeiten, Training, 
Musizieren. Kein Preis 
ohne Fleiß. Bis jetzt hat 
sich die harte Diszi- 

plin gelohnt: Katja ist in 
der Schule Spitze und 
auch in Sachen Karriere 
hat Katja mittlerweile 
beachtliche Erfolge zu ver- 
zeichnen. 


Verträumt:Blick aus dem Fenster 
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Vereint: Katja mit Mutter Evelyn und Großmutter 


Dummchen vermarkten läßt, 
sondern daß sie einen Regis- 
seur findet, der sie richtig ein- 


‚ der sie in 
einem international ernstzu- 
nehmenden Film „richtig” ein- 
setzen könnte, heißt vielleicht 
Walter Bockmayer, der dem- 
nächst mit den Dreharbeiten 
zu seiner Ullrich-Kreiner-Verfil- 
mung „Kiez” beginnt. Die 
Hauptrollen in dieser im Ham- 
burger Milieu spielenden Zu- 
hältergeschichte sind voraus- 
sichtlich mit us Müller- 
Westernhagen und Ornella Muti 
besetzt. Das wäre eine tolle 
"hance für Katja. 

Ich habe 
Bockmayer schon vorgesch 
gen, mal sehen, ob er 
nimmt. Ich könnte sie mir 
gut in der Rolle vorstellen, die 


auf der Bühne Anna Henkel 
gespielt hat”. Würde Katja 

darüber freuen? „Na logisch, 
schwärmt sie, „Aber bis jetzt 
ist noch nichts konkret.” Kon- 
kret ist bislang nur ihr mit ei- 
serner Disziplin durchgeführter 
Alltag. 6 bis 8 Stunden Schu- 
le, dann Schularbeiten, an- 
schließend trainieren und Gym- 
nastik, ein bißchen Relaxen 
beim Fernsehen und um 8 Uhr 
ü ett. Ein Musterkind? „Das 
nicht”, meint Mutter Evelyn, 
„aber sonst kann man das eben 


rden soll schließ; kan 
noch eine ganze Menge. Da 
muß Katja wohl weiterhin im- 
mer früh ins Bett. J. Altendorf 


mit Kurt Raab - 
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Sein neuer Film „Die Welt- 
meister” hat gerade 

Premiere - der nächste hat im 
Herbst Drehbeginn. Er 

heißt „Miß Universum” und 
wird Klaus Lemkes 

achter Kinofilm sein. Für Sie 
vielleicht der erste. Denn 
Lemke ist noch auf der Suche 
nach seiner Hauptdarstel- 
lerin, Das ist eine tolle Chance 
für Mädchen, die zum 

Film möchten. Also Mut und 
Selbstbewußtsein. Schicken 
Sie uns ein Foto von sich, 
schreiben Sie auf, wann sie 
‚geboren sind, was sie 

jetzt so machen, und bringen 
Sie den Brieg so zur Post, 
daß er spätestens am 25. Juli 
1981 bei uns ist. Wir 

leiten die eingegangenen Brie- 


ge: 


b 
Fe Va neun Bee 


zes; Werden Sie Filmstar! 


ein 


ion: 


fe an Klaus Lemke wei- 

ter, der mit Ihnen Probeauf- 
nahmen machen wird. 

Wann und wo die stattfinden, 
erfahren Sie direkt durch 

die Produktion. Die Testauf- 
nahmen finden statt in 
Berlin, Hamburg, Frankfurt 
und München. So nun ab 

die Post an Redaktion cinema, 
Star-Aktion, Milchstraße 1, 
2000 Hamburg 13. (Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen). 


Abonniert auf Komödien: Klaus Lemke bei der Arbeit 


Klaus Lemke sucht seine 


»Miß Universum« 


s ist schwer zu sagen, 

ob er die Mädchen oder 

die Mädchen ihn gemacht 

haben. Richtig ist aber, 
daß sie in Lemkes Filmkarriere 
eine entscheidende Rolle ge- 
spielt haben. Und nicht immer 
nur rühmliche. Denn Klaus 
Lemkes Pfade zum Ruhm sind 
recht verschlungen. 1940 in 
Landsberg geboren und in 
Düsseldorf aufgewachsen, hau- 
te er nach dem Abitur von zu 
Hause ab, studierte in München 
ein bißchen Philosophie und 
Theaterwissenschaft und fing 
irgendwann an Filme zu ma- 
chen. Erst Kurzfilme - für den 
„Henker Tom” erhielt er dank 
Fürsprache von Bernardo Ber- 
tolucci den Mannheimer Kurz- 
filmpreis -, dann Spielfilme. „48 
Stunden bis Acapulco” ent- 
stand 1967 und sollte ihn un- 
bedingt berühmt machen.” 
Star-Hilfe erhoffte er sich da- 
mals von Hardy Krügers Toch- 
ter Christiane und vom Jung- 
Starlet Monika Zinnenberg. 
Der Film war leider eine Plei- 
te. Gleiches muß man vom 
nächsten Film sagen. „Ne- 
gresco” hieß das Werk vom 
gleichen Jahrgang, und hier 
brachte das vermeintliche Zug- 
pferd Ira von Fürstenberg auch 
nichts weiter ein als Spesen. 
Vor allem deshalb, weil sie am 
Tag vor den Aufnahmen jedes- 
mal mit dem Flugzeug von der 
Riviera nach London flog - 
zur Maniküre. 


Nach diesen beiden, so kost- 
spieligen wie vergeblichen Be- 
mühungen, große Star-Filme im 
Hollywood-Format zu drehen, 
begann er für’s Fernsehen zu 
arbeiten. „Die Brandstifter” 
flimmerte als erstes Mattschei- 


benwerk über die Bildschirme. 
Iris Berben brachte sich hier 
zu Geltung. Es folgten „Mein 
schönes kurzes Leben” mit den 
Lemke-Mädchen Claudia Litt- 
mann und Sylvie Winter (1970). 
Dann - wieder ein finanzielles 
Fiasko - der nächste Spielfilm: 
„Liebe so schön wie Liebe”. 
Nach diesem 300.000 DM-Flop 
reterierte Lemke erst mal nach 
Hamburg und drehte so starke 
Fernsehfilme wie „Sylvie”, 
„Teenager-Liebe”, „Paul” und 
die „Rocker”. 


Und dann begann 1975 die 
neue Lemke-Zeit. Das nieder- 
bayerische Naturtalent Inge- 
borg Maria Kretschmer, genannt 
Cleo trat in Lemkes Leben. 
Den harten Hamburger Milieu- 
Filmen folgte jetzt fröhliches 
Schwabinger Volkstheater. 
„Idole”, „Die Sweethearts”, 
„Moto-Cross” und „Amore” 
ließen Klaus Lemke zum baju- 
warischen Geheimtip in Sachen 
TV-Unterhaltung aufsteigen. 
Als dann 1978 wieder ein neu- 
er Spielfilm auf die Leinwand 
kam, wußte man, daß die- 
ser Lemke jetzt Kino machen 
konnte. „Ein komischer Heili- 
ger” war bei Kritik und Publi- 
kum gleich ein Erfolg. Auch 
der nächste Kinostreich haute 
voll hin: „Arabische Nächte”. 
Hier sei die Geburt eines neu- 
en Lemke-Stars vermerkt: Bu- 
senwunder Dolly Dollar be- 
trat die Szene. 1980 verlebte 
das Trio Cleo/Dolly/Wolfgang 
(Fierek) dann „Flitterwochen”, 
und nun sind in „Die Welt- 
meister” die beiden allerjüng- 
sten Lemke-Entdeckungen zu 
besichtigen: Isabell Geißler und 
Esther Hess. 


ee a a en Se nn nn nenn 


Isabell Geißler 


Mädchen haben bei 
Klaus Lemke immer Haupt- 
rollen gespielt. In seinen 
Filmen und auch sonst. 
Etliche Lemke-Stars sind mitt- 
lerweile vergessen, an- 
dere haben sich etabliert. 
Jetzt haben cine- 
ma-Leserinnen 
/ die Chance, mit ihm 
; zu filmen. Lem- 
ke sucht für seinen 
neuen Film 
„Miß Universum” 


Esther Hess 


| 


Iris Berben 


Claudia Littmann 


hübsche Mädchen. 


BETT ET TE TE rn 
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Auf'Geheiß des ie Götter des alten Griechenland waren 
Polydektes hat Per- unsterblich. Begnadet mit übernatürli- 
seus gefährliche chen Kräften. atmeten sie die klare Luft 
Abenteuer zu be; des Olymp. lebten von Ambrosia und Nektar und 
giehen wurden von den Sterblichen angebetet, die in den» 


v 


Jeden Tag wird den 
So kämpft er mit — liebeshungrigen 
dem Satyr Calibos. der Calibos eine Schat- 


. ä die schöne Andro- z Ay tengestalt der 
’ a meda liebt & ” ; Andromeda geschickt 
“ Fr En 
Pr x e 2 WE = 


Der Göttersohn Perseus 
erfährt von den drei 
blinden Hexen das Geheim- 
nis der Medusa: 

Diese ehemals schöne 

Frau wurde von 

Athene aus Rache in ein 
Würmerwesen 

mit Schlangenkopf 
verwandelt. 


Ebenen lebten und den Göt- 
tern zur Ehre Tempel errich- 
teten. 

Perseus zu sein, der Sohn 
des Zeus, war sicher ein ma- 
kelloser Lebensbeginn. Aller- 
dings, wenn der Vater so 
vielfach herumgeflirtet hat, daß 
gleich eine ganze Schar von 
mächtigen Göttinnen wie Hera, 
Athene, Thetis und Aphrodi- 
te aufgebracht waren, dann er- 
gaben sich Probleme. Perseus 
war dazu ausersehen, die wun- 
derlichen Auswüchse der Lau- 
nen und Temperamente dieser 
Göttinnen am eigenen Leib zu 
erfahren. 

MGM’s „Kampf der Titanen” 
erzählt von Perseus Schlachten, 
um die Hand der schönen 
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Andromeda zu gewinnen. Die 


Götter schauen herab und 
helfen oder hindern, ganz wie 
es ihren augenblicklichen 
Launen gefällt. Perseus, unter- 
stützt von Pegasus, dem ge- 
flügelten Pferd und Bubo, der 
klugen mechanischen Eule, 
überwältigt die drei stygischen 
Hexen, einen monströsen zwei- 
köpfigen Hundewolf namens 
Dioskilos, Medusa, die schlan- 
genhäutige Gorgonin und den 
schrecklichen Riesenkraken, 
der aus den Meerestiefen auf- 
steigt, um Angst, Vernichtung 
und Schrecken zu verbreiten. 
„Kampf der Titanen” ist 
eine aufregende Mischung von 
Schauspielern und Spezial-Ef- 
fekten. Die unglaublichen 


Tricks stammen vom Coprodu- 
zenten Ray Harryhausen, der 
unter Spezial-Effekt-Leuten im 
internationalen Filmgeschäft 
selbst schon eine Legende ist. 

Die Produktion war zwei 
Jahre lang in Arbeit, wurde 
mit Außenaufnahmen in vier 
Ländern gedreht und ist das 
bisher teuerste (15 Mill. Dollar) 
und ambitionierteste Filmun- 
ternehmen des Produzenten 
Charles H. Schneer ... 

„Ich hatte die Idee für 
‚Titanen’ schon 1969”, sagt 
Drehbuchautor Beverly Cross. 
„Da lebte ich in Griechenland, 
auf einer Insel namens Skia- 
thos, sehr nahe der Insel Seri- 
phos, von der die Legende er- 
zählt, daß dort Perseus, der 


Zeit wird knapp,PoseidonsGigant droht die angeketteteAndromeda 


Laurence Olivier als Göttervater Zeus 


zu töten - doch in allerletztei 


Sohn Zeus’, in einer Kiste 
an den Strand gespült wurde. 
Ich schrieb eine erste Dreh- 
buchfassung, präsentierte sie 
Schneer, aber aus vielerlei 
Gründen schob er das Projekt 
ein paar Jahre vor sich her. 
Er hatte allerlei Filme ge- 
plant, machte einige davon 
auch mit mir zusammen. Ich 
gab das Drehbuch Laurence 
Olivier, meiner Frau Maggie 
Smith und Claire Bloom zu le- 
sen. Sie waren alle begeistert 
und sagten zu, in dem Film 
zu spielen. Nun sagten auch 
alle anderen, jetzt Mitwirken- 
den, zu. Charly Schneer schlug 
dieses hübsche Paket Columbia 
Pictures vor, die fast alle seine 
anderen Filme finanziert und 


s 


verliehen hatten, aber vor dem 
15-Millionen-Dollar-Budget ka- 
pitulierten die Columbia-Leute. 
MGM, zu dieser Zeit eben in 
Neuformation ihrer Filmabtei- 
lung begriffen und reich von 
den Einkünften aus den Spiel- 
casinos und der Hotelkette, 


h griffen schnell zu. 1978 begann 


die Arbeit, 1980 war sie be- 


endet.” 


Herstellungsland: USA, Produkti- 
on: Charles H. Schneer, Regie: 
Desmond Davis, Drehbuch: Beverly 
Cross, Verleih: CIC 


Darsteller: 


\ Judi Bowker 


Start ab: 19.6.1981 


Schon in den 50er Jahren war 
Ray Harryhausen der Trick-Kaiser. Für „‚Kampf der 
Titanen” überbot er sich selbst 


as Drehen in Italien, Spa- 
nien, Griechenland und 
auf Malta und schließlich die 
Studioaufnahmen in Londons 
Pinewood Studio waren nicht 
das Langwierigste, wenngleich 
außerordentlich aufwendig. Die 
meiste Arbeit machten die 
komplizierten Tricks und Spe- 
zial-Effekte Ray Harryhausens. 
Zunächst mußten die künstli- 
chen Körper all der Fabelfigu- 
ren gefertigt werden, dann kam 
die zeitraubende, minutiöse 
Knochenarbeit der sogenann- 
ten Stop Motion dran. 

Die Stop Motion, die von 
Harryhausen zunächst in sei- 
nem Anfangssystem Super Dy- 
namation zur Blüte entwickelt, 
arbeitet mit unzähligen Ein- 
zelaufnahmen. Nach jeder Auf- 
nahme werden jene Teile des 
gefilmten Objekts, die sich ver- 
ändern sollen, also Gesichter, 
Arme, Beine, Rümpfe etc., wei- 
ter bewegt. Dann erfolgt die 
nächste Einzelaufnahme. So 
entsteht aus einer langen Kette 
von Einzelbildern schließlich 
ein sich natürlich bewegendes 
Fabeltier oder Ungeheuer. Die- 
se Aufnahmen werden dann 
mittels anderer komplizierter 
Triektechniken mit den Auf- 
nahmen der Schauspieler ver- 
einigt. Zuerst gibt es demnach 
ein Stück Film, auf dem Per- 
seus mit Luft kämpft. Nach- 
dem das Monstrum hinzuko- 
piert wurde, kämpft er plötz- 
lich damit, 

Harryhausen, der seine Su- 
per Dynamation später zum 
verbesserten Dynarama System 
vervollkommnete, erklärt die 
Arbeit so: „Es erfordert viel 
Zeit und Geduld, vor allem 
aber ungeheure Genauigkeit. 
Man muß auf die richtige Be- 
leuchtung achten. Die des Mo- 
dells muß mit der gefilmten 
Aktion bei der Zusammenle- 
gung exakt übereinstimmen. 
Jogging brauche ich nicht zu 
machen, denn ich mars 

_ meiner Trickarbe 


Studio täglich mehrere Kilome- 
ter, von der Kamera zum Ob- 
jekt und wieder zurück. Hin 
und her, ohne Unterlaß.” 

Harryhausen hatte natürlich 
Helfer, aber die Hauptarbeit 
leistet er ‚allein. „Man muß 
schon die wichtigsten Dinge 
allein machen, sonst verliert 
man den Überblick,” sagt der 
Triek-Kaiser, den man nicht 
umsonst in der Branche auch 
„die Greta Garbo der Spezial- 
Effekte” nennt. 

„Die Arbeit saugt aus einem 
alle Energie”, erklärt Harryhau- 
sen. „Am Ende des Arbeitsta- 
ges ist man wie gerädert. 


. 


ip, 
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Harryhausen mit dem Pegasus 


Nicht nur die körperliche An- 
strengung macht sich bemerk- 
bar, sondern vor allem die un- 
geheure Konzentration, die er- 
forderlich ist. Nehmen wir nur 
die Medusa mit ihrem Schlan- 
genhaupt. Sie hat zwölf Schlan- 
gen anstelle des Haupthaares, 
und die Schlangen bewegen 
sich. Jede einzelne muß im 
Stop-Motion-Verfahren bewegt 
werden. Wird man während 
dieser Arbeit angesprochen oder 
das Telefon läutet, oder man 
muß schnell mal aus dem 
Raum gehen, so kann es pas- 
sieren, daß man zurückkommt 
und vergessen hat, in welcher 


FILMLEUTE 


Serienspezialist: A. R. Broccoli 


Im Goldregen 


Er heißt Albert R. Broccoli 
und es gibt mindestens zwei | 
gewichtige Gründe, weswegen 
man ihn kennen sollte. Der 
erste, nicht ganz so bedeut- 
same: das bekannte Broccoli- 
Gemüse ist nach seinem Fami- 
liennamen benannt. Schließ- 
lich war es sein Onkel Pasqua- 
le de Cicco, der es einst nach 
Amerika gebracht hat. Der 
zweite sind die von ihm produ- 
zierten James-Bond-Filme. 12 
sind es mittlerweile, die der 
jetzt 72-jährige gemacht hat. 
Mit diesem Dutzend Streifen 
hat er sich einen Platz in der 
Filmgeschichte erworben: Es 
ist die erfolgreichste Film-Serie, 
die jemals gedreht worden ist. 
Seit 1962 das erste 007-Aben- 
teuer das Licht der Leinwand 
erblickte, ist der Goldregen nie | 
ausgeblieben. In diesen Tagen, | 
am 24. Juni, hat sein jüngstes 
007-Produkt „James Bond -In 
tödlicher Mission” eine „könig- 
liche” Premiere in Anwesenheit 
von Prinz Charles und Lady Di, 
wenig später, am 7. August, 
läuft der Film’ dann auch in 
unseren Kinos an. 


Auf Erfolgskurs 


Daß wir Klasse-Produkte von 
unabhängigen Filmemachern 
zu sehen bekommen, verdan- 
ken wir vor allem einem Mann, 
der zu den agilsten und unge- 
wöhnlichsten Film-Managern 
Amerikas zählt: Mark Damon. 
Über seine Producers Sales 
Organization kommen so viel- 
versprechende Filme in unsere 
Kinos wie „King of Comedy”, 
ein Martin Scorsese-Film mit 
Robert de Niro und Jerry Le- 
wis. Ferner: „Unendliche Lie- 
be”, der neue Brooke Shields- 
Film (Regie: Zeffirelli), dann 
der neue Polanski-Film „Pira- 
ten”, der neue Sergio Leone- 
Film über die Mafia in New 
York oder Ralph Bakhis „Fi- 
re and Ice”, gezeichnet von 
Frank Frazetta. Und dabei gibt 
es seine Organisation erst seit 
rund drei Jahren. Aber Dinge 
anpacken und sie zu erstaun- 
lichen Resultaten führen, das 
ist Mark Damons Spezialität 
seit frühester Jugend. 

Als eine Art Teenager-Idol 
der 50er Jahre machte Mark 
neun Filme in Hollywood, 
darunter den Poe-Streifen „‚Der 


Organisationstalent: M. Damon 


Neues von Woody 


Untergang des Hauses Usher” 
(mit Vincent Price). Als Mark 
Damon 1961 ein Filmangebot 
aus Italien erhielt, fuhr er nach 
Rom und blieb dort die näch- 
sten 16 Jahre. Er spielte in 
41 Filmen die Hauptrolle (mei- 
stens Italo-Western), schrieb 
6 Filme, produzierte 6 und 
führte bei 3 Filmen Regie - 
alles in allem drehte Mark Da- 
mon Filme in 17 Ländern. 
Und als er als Produzent 1976 
nach Hollywood zurückkehrte, 
setzte er die erste internatio- 
nale Co-Produktion in den 
USA durch („The Coirboys”). 
Da er zu der Auffassung kam, 
daß die großen Hollywood-Stu- 
dios einen großen Geschäfts- 
vorsprung gegenüber den Un- 
abhängigen haben (weil alle 
„Majors’” Vertretungen in allen 
Märkten haben), gründete er 
im Herbst 1977 die Producers 
Sales Organization (PSO). Das 
Prinzip: Im Auftrag von unab- 


| hängigen Produzenten verkauft 


er Filme ins Ausland. Mark 
Damons erste große Bewäh- 
rungsprobe kam, als er „Der 
letzte Countdown” internatio- 
nal durchsetzte, Eine überzeu- 
gende Möglichkeit, sich mit sei- 
ner inzwischen 20-Mitarbeiter 
starken Organisation zu bewäh- 


| ren, war auch der erste Ameri- 


can Film Market. Nach inoffi- 
ziellen Angaben ging M. Damon 
als Sieger dieses ersten Film- 
Umschlagplatzes in Hollywood 
hervor. Die Einkäufer drängten 
sich in seinem Büro, in dem 
Mark mit seinem zwanglosen 
Charme eines Schauspiel-Profis 
und der Effizienz eines Top- 
Managers Filme an den Mann 
brachte. Sein Erfolgsrezept lau- 
tet: „Ich verkaufe nur Filme, 
an die ich wirklich glaube.” 


Mit Sachverstand 


Als Joe Hembus vor 20 Jahren 
mit seinem ersten Buch (‚Der 
deutsche Film kann gar nicht 
besser sein”) Opas Kino provo- 
zierte, wurde sein kritisches 
Episoden-Film-Projekt nicht 
gefördert (womit Luggi Wald- 
leitner um den Ruf kam, der 
erste Produzent des Neuen 
deutschen Films zu sein). Hem- 
bus blieb beim Schreiben. Sein 
Weg zum international aner- 
kannten Westernspezialist ist 
nicht weniger kurios. Beim 


Romanpläne: Autor J. Hembus 


Übersetzen eines Western-Bu- 


| ches mußte er soviel Material 


zusammensuchen, „daß daraus 
der Fluch meines Lebens ent- 
stand.” Sein „Western-Lexikon” 
und die „Western-Geschichte” 
sind Standardwerke. Zahllose 
Filmbücher folgten. Pläne will 
er erst machen, wenn das Mate- 
rial für die „Western-Geschich- 
te II” beim Verlag liegt. Dann 
will Hembus seiner Phantasie 
einmal freien Lauf lassen, für 
einen Roman oder den verspä- 
teten Kino-Erstling. Aber viel- 
leicht zieht es ihn auch in den 
Westen, wohin er aus Mangel 
an Zeit und Gelegenheit - wie 
weiland Karl May - nie kam. 


Copyright: Bulls Pressedienst 


Sie sind genau die Frau, in 
die ich mich verlieben 


Kann ich Sie mit etwas 
besonders beeindrucken? 


Mit großer Ent- 
fernung. 


ALAIN DELON 


LLER RCQUESDERM ine 
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Maggie zielt auf die 
'wütenden Bestien, die 
bereits im Bunga- 

low die Wand zur Küche 
durchbrochen haben 


Dysan International, Ver- 
leih: United Artists 


Darsteller: 
. Tom Skerzitt 


.. . ‚Tana Helfer 


Start ab: 26.6.1981 


frika. Eine idyllische 
‚Landschaft. Die Tiere der 
Steppe und des Dschun- 
gels leben fern von den weni- 
gen Menschen dieser Region 
ein ungestörtes Leben. Dann 
aber wird ihre behütete Um- 
welt brutal gestört: Durch die 
Erdarbeiten eines nahen Berg- 
werks trocknet der Fluß aus, 
an dem die Tiere tränkten. 
Bald sterben die kleinen Pelz- 
tiere und Vögel aus oder zie- 
hen weg - die großen Raubtie- 
re finden keine Nahrung mehr: 
Löwen, Leoparden, Hyänen 
durchstreifen hungrig die Step- 
pe auf der Suche nach Beute. 
Der Hunger läßt die Tiere 
ihre natürliche Scheu vor Men- 
schen vergessen, sie nähern 


>> Im afrikanischen Busch 
halt ein-Rudel Raubtiere eine. Familie in Atem 


"Bestien 


Tantsi, das Hausmädchen, wird von den Löwen angegriffen 


sich den Behausungen eines 
Eingeborenendorfes. Die Dorf- 
bewohner erkennen die Be- 
drohung, sie verlassen ihre Hüt- 
ten, um sich in ein sicheres Ter- 
rain abzusetzen. Nur Katinga, 
ein alter kranker Mann, bleibt 
mit seinem Enkelsohn Kautna 


zurück. Sie wollen auf Dr. Mac 


Gruder warten, der Medizin 
und Behandlung versprach. 
Aber ehe der Arzt ankommt, 
kommen die Katzen: Der alte 
Mann wird von den Löwen an- 
gefallen und zerfetzt. Kutna 
zennt verzweifelt in den 
Dschungel. 

Nicht weit davon entfernt 


Casey empfängt den 
Funkspruch der Latimers 
aus dem Dschungel. 
Sofort eilt er der bedroh- 
ten Familie zur Hilfe 


lebt die Familie des Derek Lati- 
mer. Er wohnt in einem allein- 
stehenden Haus mit seiner Frau 
Maggie und ihren Kindern Jon 
und Kristie. Zufällig ist Be- 
such da: Wendy, Dereks Nich- 
te aus Amerika. Sie haben kei- 
ne Ahnung, daß sich auch ih- 
nen tödliche Gefahr nähert. 

Derek Latimer verläßt die 
Familie zu einem Trip nach 
Nairobi. Unterwegs, in Naman- 
ga, trifft er Casey, einen Groß- 
wildjäger. Obwohl Casey der 
geschiedene Ehemann seiner 
Frau Maggie ist, verstehen sich 
die beiden ganz gut. 

In der Zwischenzeit erreicht 
Dr. MacGruder das verlassene 
Dorf. Er sieht die Überreste 
von Katinga und fährt sofort 
zu den Latimers, um sie auf die 
Gefahr aufmerksam zu machen. 
Aber Maggie glaubt nicht so 
richtig an eine echte Bedro- 
hung, und sie weigert sich weg- 
zufahren, ehe ihr Ehemann 
von seiner Reise zurück ist. 
Der Arzt drängt Jon, über des- 
sen Funkanlage Hilfe herbeizu- 


holen. Aber das Funkgerät 
funktioniert nicht richtig. Als 
der Arzt zurück zu seinem Au- 
to geht, wird er plötzlich von 
einem Löwen angefallen und 
auf der Stelle zerfleischt. 

Einer hat die Funksignale 
aber doch aufgefangen: Casey, 
der Großwildjäger in Namanga. 
Er hat nicht richtig verstan- 
den, worum es bei der Durch- 
sage ging. Weil er aber wuß- 
te, daß Derek Latimer nicht zu 
Hause ist, beschloß er, selber 
nach dem Rechten zu sehen. 
Unterwegs sieht er die Über- 
este von Dr. MacGruder; so 
schnell er kann, fährt er zum 
Latimerhaus, kommt aber zu 
spät, um das nächste Opfer der 
heißhungrigen Löwen zu ret- 
ten. Es ist Tantsi, die Hausge- 
hilfin der Latimers. Kristie, 
die Zeugin des Überfalls war, 
ist der Hysterie nahe. 

All diese Vorfälle zerren an 
den Nerven der Eingeschlosse- 
nen. Sie halten es nicht mehr 
aus, sie wollen raus. Aber 
draußen lauern die Bestien. 


Ein Feuer vor dem Haus soll die Löwen abschrecken 


Da beschließt Casey eine ver- 
zweifelte Rettungsaktion. Er 
will einen Käfig bauen. In die- 
sem Gerüst ohne Boden sollen 
sich dann alle Überlebenden 
fortbewegen. Vielleicht, so 
hofft Casey, könne er den 
Landrover doch noch in Be- 
wegung setzen. 


Währenddessen hören die 
vor Trauer und Entsetzen ge- 
lähmten Menschen, daß die Lö- 
wen die Wand zur Küche 
durchbrochen haben. Es ist 
nur noch eine Frage der Zeit, 
bis die Tiere die dünne Wand 
zum Wohnzimmer ebenfalls 
überwunden haben. 


So bleibt ihnen nichts mehr 
übrig, als den Ausbruchsver- 
such in dem behelfsmäßigen 
Schutzgerüst zu wagen. Zenti- 
meter um Zentimeter schieben 
sie sich vorwärts, während Ca- 
sey alle verbliebene Munition 
bei sich trägt und darauf war- 
tet, daß die Löwenherde an- 
greift. Aber der Mercedes von 
Derek scheint meilenweit ent- 
fernt zu sein .... 

„Gefangene der Bestien” ist 
einer der spannendsten Filme 
der letzten Zeit. Und trotz 
aller „‚Bösartigkeit”” kann man 
die Leistungen der Raubkatzen 
nur bewundern. Sie stammen 
alle aus einem der erfolgreich- 
sten Dressurlager Hollywoods, 
dem „Gentle Jungle” (sanfter 
Dschungel). 21 Löwen, jeder 
rund 8 Zentner schwer, zwei 
schwarze und zwei gefleckte 
Leoparden plus drei Hyänen 
wurden in Begleitung von 
zwölf Trainern. in einem Jum- 
bo in den brasilianischen 
Dschungel geflogen, wo der 
Film gedreht wurde. 


Elmar Biebl, 
Hollywood 


MGM 
kaufte UA 


s klang, als würde der 

Kreml einen neuen Fünf- 
jahresplan ins Volk hämmern. 
Die für das Cannes-Festival vor- 
bereitete Werbeschrift von Uni- 
ted Artists International Divi- 
sion strotzte vor Vokabeln wie 
„Erfolg”, „brandneue Aufma- 
chung”, „Optimismus”, „tota- 
les Vertrauen in eine große und 
profitable Zukunft”, „dynami- 
scher frischer Wind”, „neues, 
großes Programm mit Blick- 
richtung Zukunft” .. 

Selbst einem Branchenunkun- 
digen wird bei solcher Sprach- 
bemühtheit klar: Die 
schwer in Trouble sein. Und 
sind’s. Was ich in dieser Kolum- 
ne schon vor einem Jahr gemel- 
det habe, hat sich nun von 
einer Prognose zur Gewissheit 
verdichtet und wurde dann 
Ende Mai offiziell: Der Ver- 
kauf von „United Artists”. 

Ein Barscheck über 250 Mil- 
lionen Dollar, kühl signiert von 
dem aggressivsten Hintermann 
in Hollywoods Finanzwelt, 
Kirk Kerkorian, überzeugte die 
UA-Mutterfirma Transamerica, 
daß es an der Zeit sei, die 
Trouble-Tochter UA mit dem 
Freier Metro-Goldwyn-Mayer 
zu verheiraten. Jahrelang hatte 
sich United Artists gegen eine 
solche Ehe gesträubt, alle Lok- 
kungen, alle Drohungen, Ver- 
sprechungen wurden als un- 
züchtige Anträge zurückgewie- 
sen. Und solange die Geschäfte 
gutgingen oder Verbesserungen 
versprachen, hielt Transameri: 
auch wirklich die Hand sc] 
zend über die traditionsreiche 
Tochterfirma. 

In den letzten Jahren fiel 
das aber immer schwerer: Als 
etwa das gesamte Studio-Ma- 
nagement ausstieg, um die un- 
abhängige Filmfirma „Orion” 
ins Leben zu rufen und so UA 
kopflos zurückließ. Oder als 
sofortige Regenerationsbemüh- 
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ungen nicht richtig griffen und 
die Produktionsfirma „Lori- 
mar” nicht mehr die Filme 
über UA sondern über Para- 
mount vertreiben ließ. Und als 
schließlich einer der großen 
Geld- und Prestigebringer das 
Studio verließ, nämlich Woody 
Allen, der zu seinen Freunden 
von Orion ging. Und als schließ- 
lich der Unglücksrabe Michael 
Cimino mit seiner Überpro- 
duktion von „Das Tor zur 
Ewigkeit” den UA-Finanziers 
das Leben zur Hölle machte. 
36 Millionen hat der Film ge- 
kostet und bisher noch nicht 
einmal ein Sechstel davon ein- 
gespielt. Wenn eine Tochter 
solche Zicken macht, ist es 
nicht verwunderlich, das betuli- 
che Eltern sie möglichst rasch 
unter die Haube bringen wol- 
len. 


In Hollywood geht man 
jetzt davon aus, daß Kirk 
Kerkorian, dem knapp die 
Hälfte von MGM und rund ein 
Drittel von Columbia gehört, 
UA als neue Vertriebsorgani- 
sation für die kommenden 
MGM-Filme gebrauchen wird, 
daß also MGM nicht mehr 
lange mit dem auch für die 
Bundesrepublik zuständigen 
Verleiher CIC zusammenblei- 
ben wird. Insgesamt knapp 
400 Millionen Dollar will Ker- 
korian in die UA-MGM-Ver- 
schmelzung pumpen. Ob sich 
dies für ihn jemals auszahlen 
wird, bleibt ungewiß. Ihm - 
so darf vermutet werden - 
kommt es auf den Zuwachs an 
Einfluß und Macht an und 
nicht auf ein paar hundert Mil- 
lionen Dollar mehr oder weni- 
ger. 


Wolf Kohl, 


a a 4 New York 


ik feierte 
bei Sardi 


'er in diesem Monat von 

der 41. bis 53. Straße 
entlangbummelt und die 
Leuchtschriften über den 42 
offiziellen Broadwaytheatern 
studiert, entdeckt eine über- 
große Anzahl bekannter Na- 
men. Elizabeth Taylor gab ihr 
gebührend publiziertes Broad- 
way- und gleichzeitiges Büh- 
nendebüt in „The little Foxes”, 
Lauren Bacall spielt in der Mu- 
sicalversion von „Woman of 
the Year” (in der Katharine 
Hepburn-Rolle aus dem gleich- 
namigen Film) und Glenda 
Jackson steht in „The Rose” 
allabendlich auf der Bühne. 
Mickey Rooney und Ann Mil- 
ler wirbeln durch die Burle- 
ske „Sugar Babies” (läuft be- 
reits im zweiten Jahr), Rock- 
sängerin Linda Ronstadt spielt 
in dem Musical „The Pirates 


of Penzance”, derweil Kollege 
Curry („The Rocky Horror 
Picture Show”) als Wolfgang 
Amadeus Mozart in dem Stück 
„Amadeus” allabendlich das 
Publikum begeistert. Superman 
Christopher Reeve verabschie- 
dete sich gerade zu Dreharbei- 
ten (für die Verfilmung des 
Broadwayhits „Deathtrip’’) aus 
dem Stück „Fifth of July”, 
denn kein Theaterpublikum 
der Welt ist so unbestechlich 
wie das der New Yorker. Und 
wohl keine Presse kann ein Mu- 
sical oder ein Drama so erbar- 
mungslos und treffsicher ver- 
reißen wie die New Yorker Re- 
zensenten. Das mußte soeben 
Donald Sutherland erfahren. 
Zwar lobte man seine Darstel- 
lung in der Edward-Albee- 
‚Adaption von „Lolita”, Autor 
und Stück aber wurden total 
verrissen. Das aber bedeutet für 
jede Broadwaybühne (die alle 
privat finanziert werden) den 
eisernen Vorhang. „Lolita” 
mußte mangels Publikumsinte- 
resse bereits nach zwei Wochen 
schließen. Und wo feierten die 
Schauspieler ihre Erfolge? Das 
Restaurant „Sardi’s” (234 West 
44th Street) ist eine Broad- 
wayinstitution, der jeder Dar- 
steller nach der Premiere zu- 
mindest einen kurzen Besuch 
abstattet. 


Jürgen 
Vordemann, 
Rom 


Re, 


Nasti ; 
sagte nein 


iesmal zwei positive News 
D aus der ewigen Stadt. 
Nachdem der Marco-Polo-Film 
(Regie führte Giuliano Montal- 
do) mit Ken Marshall als Ent- 
decker und Bruce Lancaster als 
Papst dreimal totgesagt wurde, 
fließen die Gelder wieder: Die 
Riesentruppe hat sich nach 
China eingeschifft. In Peking 
und an der großen Mauer wird 
zu Ende gefilmt - Leone-Fans 
werden sich über eine andere 
Meldung freuen: Regie- und 
Western-Altmeister Sergio 
Leone hat jetzt offiziell ver- 
kündet: „Ich werde doch mei- 
nen Film ‚Es war einmal Ame- 
rika’ machen. Ich beginne noch 
in diesem Jahr.” Kommentar 
in italienischen Zeitungen: 
„Der alte Löwe brüllt wieder.” 
(Leone heißt Löwe). Der Film 
soll in den USA der Prohibi- 
tion spielen. Das Budget: 28 
Millionen Dollar. Gedreht wird 
in Kanada, USA und Frank- 
reich. Sergio Leone hat seit 
10 Jahren keinen Film mehr 
gemacht. Sein letzter war 
„Runter mit dem Kopf”. 
Nasti Kinski sagte nein zur 
Rolle der Nonne und Gelieb- 
ten in „Die Kartause von Par- 
ma” (nach Stendhals Roman), 
den der Regisseur Mauro 
Bolognini zur Zeit im nord- 
italienischen Montaya dreht. 
Dafür sprang die Schweizerin 
Marthe Keller ein. Andere Sor- 
gen hat Sophia Loren, die kei- 
nen Fuß mehr auf Italiens 
Boden setzen darf, weil sie we- 
gen Steuervergehen zu drei Mo- 
naten Gefängnis verurteilt wur- 
de. Jetzt hat ein Gericht die 
Beschlagnahmung ihres ganzen 
in der Heimat verbliebenen 
Vermögens bestätigt, das auf 
mehrere Millionen Mark ge- 
schätzt wird. Darunter die Re- 
naissancevilla in Marino bei 
Rom mit wertvollen Teppi- 
chen, Gemälden und Fresken. 


DORIS KUNSTMANN 
WOJCIECH WYSOCKI JERZY BONCZAK 


Buch und Regie: WITOLD ORZECHOWSKI Musik: ANDRZE) KORZYNSKI 
Kamera: KAZIMIERZ KONRAD Schnitt: ALINA FAFLIK 
Produktionsleitung: RYSZARD JASIONOWSKI 

Produktion: SILESIA Filmproduktionsgesellschaft in Polen (sep) 


Copyright © 1980 FILM POLSKI im Verleih der Twentieth Cantury- Fox. 


Bestellschein 
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ches „BUD SPENCER” zum Preis von DM 24,80 (zzgl. [nd die ink 
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Auf dem Rummelplatz 
wird eine jugendliche Clique 
Zeuge eines Mordes 


Herstellungsland: USA, Buch: Lar- 


xy Block, Regie: 


Musik: John Beal, 
CIC 


Derek Poweı 


Elizabeth Berridge 
. „ Shawn Carson 
. „ Jeanne Austin 
‚Jack McDermott 
Copper Huckabee 

Largo Woodruff 


Start ab: 3.7.1981 


‚egisseur TobeHooper hat 
'hon einige Horror-Er- 
fahrung. Sein „Texas 


Chain Massacre”’ lief auf dem 
Festival in Cannes mit Erfolg 
und ‚bekam den Hauptpreis 
beim Festival in London. „Sa- 
lem’s Lot” war die Fernseh- 
verfilmung eines weiteren Ro- 
mans von Thriller-Schreiber 
Stephen King („Carrie”, „Shi- 
ning”). Nun läßt Hooper in 
„Funhouse”, so der Originalti- 
tel des Films, vier Jugendli- 
che zu einer Irrfahrt durch die 
Pappmache-Welt eines nächtli- 
chen Rummelplatzes antreten, 
die ein böses Ende nehmen 
soll: Die junge Amy ist böse 
auf ihren Bruder Joey, der ihr 
immer Angst macht. .Gegen 
den Willen ihrer Eltern reißt sie 
von zu Hause aus, um sich mit 
ihrem Freund Buzz auf dem 


Rummelplatz zu treffen. Zwei 
weitere Mitglieder ihrer Clique 
treffen auf das Paar. Man amü- 
siert sich, kann über die finste- 
ren Sprüche einer alten Wahr- 
sagerin nur lachen und verlangt 
nach wirklichem Horror im 
„Kabinett des Schreckens”, ei- 
ner Mischung aus Geisterbahn 
und Irrgarten, in dem der Sohn 
des Besitzers als Frankenstein 
verkleidet umgeht. Es gefällt 
den Freunden dort so gut, daß 
sie beschließen, eine Nacht im 
„Kabinett” zu verbringen. 
Durch ein Gitter des Irrgar- 
tens beobachten sie dann, wie 
„Frankenstein’” gegen Mitter- 
nacht eine Frau ermordet. Wie 
von Sinnen wollen sie davon- 
laufen, doch der Vater des 
Würgers hat sie gesehen. Für 
ihn gibt es nur eine Chance. 
Er muß seinen geisteskranken 
Sohn, der sein mißgestaltetes 
Gesicht durch die Franken- 
stein-Maske verbirgt, decken 
und die vier Zeugen beseitigen. 
Es kommt zu einer mörde- 
rischen Jagd durch die Höhlen 
des Kabinetts. Jeder Fluchtver- 
such scheitert. Für die hübsche 
Amy soll diese Nacht zum 
Alptraum werden, denn sie ist 
die einzige Überlebende eines 
entsetzlichen Massakers ... 


Angsterfüllt weicht Amy vor rd Tasklärten Mann zurück 


„Frankensteins’” Eltern beschließen, alle FE, auszulöschen 


Hinter derMaske verbreitet einGeisteskranker Angst undSchrecken 


markt, treibt der Sohn des Besitzers als Frankenstein sein Unwesen 


7% 


„Erankenstein” bedroht Amy, einzige Überlebende de Massakers 
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Wood Allen 
. Aimm 

dieioneten 
undhau ab 


Auch ein Dieb wird schwach 


Herstellungsland: USA, Buch und 
Regie: Woody Allen, Musik: Mar- 
vin Hamlisch, Kamera: Lester Shorz, 


Woody Allen, Janet Margolin, Mar- 
cel Hillaire, Jaqueline Hyde 


Start ab: 17.7.1981 


m Jahr 1969 war Woody 
Allen ein noch weitge- 
hend unbekannter Komi- 
ker - was nicht heißen soll, daß 
er damals schon ernste und 
sehr lustige Pointen am laufen- 
den Band produzieren konnte. 
„Take the Money and Run” 
ist sein dritter selbstproduzier- 
ter Film, der jetzt wieder in die 
Kinos kommt. Die turbulente 
Komödie erzählt die Geschich- 
te von Virgil Starkwell, der 
ich aufs Banditentum verlegt, 
weil er mit dem ehrlichen Le- 
ben nicht zurechtkommt. Nur - 
auch bei seinen Gaunereien 
stolpert er unbeholfen über die 
Tücke des Objekts und kann 
sein großes Ziel nicht errei- 
chen: Endlich zu den zehn 
meistgesuchten Verbrechern 
der USA zu gehören. 
Heldenhaft parodiert Woo- 
dy alle gängigen Klischees des 
Gangsterfilms - er ist nicht 
uer, als er zu 800 Jah- 
ren Gefängnis verurteilt wird 
„Vielleicht”, so meint er, „er- 
lassen sie mir bei guter Füh- 
rung die Hälfte der Strafe.” 


Der Regimentstrottel 


Herstellungsland: USA, Regie: Ge- 
orge Marshall, Buch: E. Beloin, 
Nate Monaster, Produktion: Hal 
B. Wallis, Vexleih: Fox 


Darsteller: 
Jerry Lewis, Peter Lorre, Phyl- 
dis Kirk 


Start ab: 3.7.1981 


n diesem Film aus dem 
ahre 1957 mimt Jerry 
Lewis den Soldaten Bix- 
by, der unbedingt S 
ze werden will. 
dies ein Wahnsinnsunterfangen, 
aber Bixby gibt sich alle Mühe. 


Nicht nur, daß er einen Pan- 
zer nicht von einem Jeep un- 
terscheiden kann und eine 
Generalskappe für einen Papp- 
kameraden hält - beim Versuch, 
seinem Chef ein Fädchen von 
der Uniform zu zupfen, reißt 
er ihm alle Orden weg. Aber, 
oh Wunder - irgendwie schafft 
er es doch, die Ausbildung zu 
bestehen und wird sofort nach 
Afrika versetzt, um einen 
Schmugglerring auszuheben. 
Die Schmuggler fangen ihn so- 
fort und machen ihm weis, sie 
seien Geheimagenten im Spe- 
zialauftrag und er Befehlsem- 
pfänger. Also liefert er den 
feindlichen Scheichs Schnell- 
feuergewehre und bekommt 
dafür von seinem Chef spä- 
ter die gerechte Strafe - er 
wird zum Kartoffelschälen ab- 
kommandiert. 


Jerry Lewis als 
Trottel der Armee 
- auf’Schmuggler- 
jagd in Afrika 


Louis auf Verbrecherjagd 


vos 
Herstellungsland: Frankreich, Re- 
Jean Girault, Co-Produktion 


der Societe Nouvelle de Cinem. 
Paris mit Medusa Di 


Louis de Funes, Claude Gensac, 
Michel Galabru, Genevieve Grad, 
Jean Lefebrevre 


Start ab: 10.7.1981 


aß der berühmte Gen- 
D:- von St. Tropez un- 

ter seiner Uniform nicht 
nur einen Block mit Strafman- 
daten und ein unerschütterli- 
ches Pflichtgefühl verbirgt, son- 
dern auch ein empfindsames 
Herz, das zarte Gefühle ebenso 
produzieren kann wie brodeln- 


s in der Rolle, die ihn be- 
rühmt gemacht hat, als Gen- 
darm Cruchot, entdeckt in die- 
ser turbulenten und gagreichen 
Geschichte die Liebe. Ausge- 
rechnet die Witwe eines hohen 
Polizeioffiziers hat es ihm an- 
getan. Der Gendarm ist nicht 
mehr wiederzuerkennen. Er be- 
sucht sogar einen Tanzkurs, um 
sich mit der Angebeteten im 
Tangotakt wiegen zu können. 
Doch so wie beim Tanzen über 
seine Füße, stolpert er bei sei- 
nen anderen Vorhaben über 

ßgeschicke. Dann 

ft bei der Balz um 
die schöne Witwe einiges schief, 
und dann ist da ja auch noch 
der Dienst: Verkehrssünder 
müssen gejagt und Verbrecher 
gestellt werden, und außerdem 
möchte der plötzlich vom Ehr- 
geiz gepackte Cruchot, daß 
man ihn befördert. Dazu muß 
er aber eine Prüfung ablegen, 
die es in sich hat. Und was sein 
Privatleben angeht: Da gibt es 
nicht nur die schöne Witwe, 
sondern auch noch Nicole, 
Cruchots ebenso charmante 
wie eigensinnige Tochter - und 
die beiden muß er irgendwie 
unter einen Hut bringen. Kein 
Wunder, daß der Gendarm all- 
mählich durchdreht ... 


JerryLewis 


lerstellungsland: USA, Regie‘ 
man Taurog, Buch: 

Beloin, 

Hal B. Wallis, Verleih: Fox 


Dinah Merryl, Diana 
Spencer, Nicky Shaughnessy 


Start ab: 17.7.1981 


in amerikanischer Kon- 
E: + tagt aus 

wichtigem Anlaß: Der 
Zerstörer U.S.S.-Kornblatt ist 
nicht mehr aufzufinden - ein- 
fach vom Erdboden ver- 
schluckt. Sein letzter Kapitän 


war ein gewisser Lt. Steckler- 


VII, im Privatleben kein an- 
derer als Jerry Lewis. Man 
treibt Steckler auf, aber er 
kann sich an nichts mehr er- 
innern. Da heuern die hohen 
Herren eine Psychoanalytike- 
rin an, die den Ex-Komman- 
danten in Tiefschlaf versetzt und 
aushorcht: Es kommt heraus, 
daß Steckler, der nur durch 
Zufall Käpt’n wurde, das Schiff 
in den letzten Kriegstagen bei 
Pearl Harbour auf ein Riff 
gesetzt und sich auf eine 


Jerry Lewis als Schiffskapitän 


Insel geflüchtet hatte. Zur 
Überprüfung dieses Ergebnisses 
muß Steckler noch einmal ge- 
fährliche Abenteuer bestehen 
und die Glocke des später als 
Übungsziel verwendeten Schiffs 
ranschaffen. Es gelingt, und der 
Fall klärt sich auf. Den Befehl, 
das Schiff zu zerschießen, hatte 
kein anderer als eben jener 
Kongreßabgeordnete gegeben, 
der jetzt Steckler verdächtigte. 


Rauch einer Zigarette enthält: Roth-Händle 1,4 mg Nikofin und 21 mg Kondensat (Teer), mit Filter 0,7 mg N und 12 mg K (Durchschnittsv 


Start ab; 19.6.1981 


Herstellungsland: USA, Produkti- 
‚on: Walt Disney Co., Verleih: Fox 


Darsteller: 


Donald Duck, der Enterich; Hum- 
phrey, der Bär; Chip und Dale, 
die Erdhörnchen; unzählige Amei- 
sen; die Biene;der Löwe;der Mensch 


‚chon seit langem ist Do- 

nald Duck der berühm- 

teste Enterich der Welt. 
Längst gehört er zum Establish- 
ment, nicht einmal Mütter, die 
gegen Comics sind, sprechen 
ihm seine Liebenswürdigkeit ab 
und protestieren gegen ihn. Das 
Aufmüpfen gegen die ungerech- 
te Welt besorgt er nämlich 
selbst, und dafür hat er eine un- 
verwechselbare Art: Er gibt 


vor, der kühnste Erpel der gan- 
zen Welt zusein und hat doch 
ständig Angst. Er 


zeigt sich 


stets guter Laune und kriegt 
trotzdem immer wieder eins 
auf den Schnabel. Er hat nie 
Geld und nie genug zu Essen 
und möchte im Grunde doch 
kein anderer sein. 

Donald ist der Prototyp des 
ewigen Verlierers, der sich aber 
am Ende wieder aus allem 
Schlammassel befreien kann. 
So muß er in der Kurzfilm- 
serie „Donald als Sonntags- 
jäger” gegen den schlauen 
Humphrey antreten, einen aus- 
gekochten Bären, der ihm das 
Leben ziemlich schwer macht. 
Dabei wollten die beiden eigent- 
lich nichts voneinander: Wer 
konnte denn auch ahnen, daß 
dieser Bettvorleger in Donalds 
Jagdhütte gar keiner war. So 
hat der eine vorm anderen 
Angst, und beide jagen sich 
ebenso vergeblich wie sinnlos. 
Als Donald sich wieder ein biß- 
chen von der Bärenjagd erholt 

hat,will er sich bei einer 
umweltfreundlichen 
Tätigkeit ent- 

spannen: 


Aussäen von Eicheln. So weit, 
so gut, wenn nicht die beiden 
Erdhörnchen Chip und Dale ih- 
re günstige Gelegenheit sähen, 
ihre Vorratskammer schnell auf- 
zufüllen, um länger Winterschlaf 
halten zu können. 

Es kommt zu einem Eichel- 
Hockey-Match auf Biegen und 
Brechen, das Donald haushoch 
verliert. Bei der Hektik gibt’s 
eigentlich nur eine Erholung: 
ein gut durchgeplanter Cam- 
ping-Urlaub. Aber die rechte 
Urlaubsfreude will sich nicht 
einstellen, wenn man den Zug 
der Ameisen durch unsachge- 
mäßes Positionieren des Zel- 
tes blockiert. Der nun einset- 
zende Kampf ist so grausam 
und unfair, daß wir an dieser 
Stelle den Mantel des Schwei- 
gens darüber decken möchten. 
Da ist ein Urlaub an der See 
vermutlich entspannender, da 
gibt’s nicht so viele Insekten. 
Denkste! Eine wildgewordene 
Biene setzt sich auf Donalds 
Fährte und verfolgt ihn bis aufs 
hohe Meer. Nicht um ihn dann 
in Ruhe zu lassen, sondern um 

mit einem raschen Stich 
sein Floß zu punktieren. 


Der Enterich 
liebt die gefährlichen 


26 Hefte erscheinen im Jahr. Sie sollten keine Ausgabe versäumen, 


damit Sie immer optimal informiert sind und sich eine eigene Filmothek anlegen können. 


Abonnieren Sie die cinema-Programmheft-Reihe. 


Überweisen Sie 26 Mark (für 26 Ausgaben) auf das Postscheckkonto 22840-201 Hamburg des 


Dritten Kino Verlages. 
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Überweisen Sie 1 Mark pro Heft (zzgl. DM 0,60 für Porto) 
auf das Postscheckkonto 35081-201 Hamburg des Dritten Kino Verlages. 
Geben Sie bitte deutlich auf dem Zahlkarten-Abschnitt Ihre Adresse 
und Ihre Heftwünsche an. 


ine Ausgabe später als an- 

gekündigt, dafür aber um- 

so gewinnträchtiger, star- 
ten wir jetzt die cinema-Aktion 
zum Thema Kinder- und Ju- 
gendfilm. Auf dieser Seite fin- 
det Ihr Bilder aus 30 Filmen. 
Wählt daraus Euren Lieblings- 
film und schreibt den Film- 
titel auf eine Postkarte. Wer 
mitmacht kann dufte Sachen 
gewinnen. Als 1. Preis winkt 
ein eigenes Telefon. Kein ge- 
wöhnliches, versteht sich, 
sondern ein echtes Micky- 
Maus-Telefon. Und damit Ihr 
auch telefonieren könnt, ohne 
daß Euer ganzes Taschengeld 


cinema-Leser wählen ihren 
Lieblingsfilm 
und gewinnen tolle Preise 


dabei draufgeht, bezahlen wir 
ein Jahr lang die Grund- und 
Gesprächsgebühren bis zur Hö- 
he von monatlich 50 DM. 
Neben dem Hauptpreis gibt’s 
50 andere Preise zu gewinnen: 
10 Jahresabos für Micky-Maus- 


Pinocchio 


u 


Elliott, das Schmunzelmonster 


Hefte, 10 Schneider-Bücher, 
10 Soundtracks zu Disney- 
Filmen, 10 T-Shirts mit Donald 
Duck und Micky Maus und 
10 lustige Disney-Figuren. Eure 
Postkarte muß bis zum 15. Juli 
1981 bei uns sein. Also ab die 
Post an Redaktion cinema, 
Stichwort „Kinder-Kino”,. 
Milchstraße I, 2 Hamburg 13. 
(Rechtsweg ausgeschlossen). 


Krieg der Knöpfe 


Ein toller Käfer 


Moritz, lieber Moritz 


13 


Karlsson auf dem Dach 
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Kleiner Flirt mit einem Schulkameraden - auf der Bahnfahrt ins neue Jahr 


Eine fröhliche 
Silvesterparty wird zur 
Reise in den Tod 


en 
Hart Bochnen David Copperfield 
Start ab: 19.6.1981 


rolog:Schulbuben erlau- 

ben sich einen bösen 
Streich. Einem Mitschü- 

ler, der ein bißchen schüchtern 
ist, was den Umgang mit Mäd- 
chen angeht, erzählen sie bei 
der Klassenfahrt, daß in seinem 
Bett eine ganz besonders hüb- 
sche Dame Quartier bezogen 
hätte und nur auf ihn, den 
tollen Kerl, warte. Er tappt im 
Dunkeln hin, legt sich zu der 
„Schönen” und bekommt ei- 
nen eisigen Schock: Sie ist tot! 
Einige Zeit später: Eine 
Schulklasse auf Bahnfahrt ins 
neue Jahr. Alle sind verklei- 
det, haben sich lustige Masken 
über die Gesichter gezogen. Die 
Stimmung ist ausgelassen, und 


Monster imNachtexpreß 


m E 
Der Killer schlägt brutal zu - die fürchterliche Rache eines gefoppten Schülers 
44 


Bier und Soft-Drinks fließen 
in Strömen. Doc und Mo, zwei 
Schüler der Klasse, hatten die 
tolle Idee, einmal ein riesiges 
Fest im rollenden Tanzsaal zu 
feiern. Doch das Fest, das so 
fröhlich begann, wird zum be- 
drückenden Alptraum. Das er- 
ste Opfer finden sie auf der 
Toilette eines Waggons: Ein 
Mädchen, demaskiert, ermor- 
det und häßlich zugerichtet. 
Die Angst bricht aus unter den 
Mitfahrern. Es dauert nur ein 
paar Minuten, da hat der un- 
heimliche Killer die nächsten 
Opfer gefordert: Mo, der Gast- 
geber, und Mitchy, seine Freun- 
din, sind von ihm beim Knut- 
schen überrascht worden. 

Mit der Notbremse halten 
sie den Zug an, um ihn nach 
dem Mörder zu durchsuchen. 
Doch außer den Jugendlichen, 
die jetzt alle die Masken ab- 
nehmen, ist niemand mehr im 
Zug - Der Mörder gehört also 
zur Klasse. Die Todesfahrt geht 
weiter und auch das Morden 
nimmt kein Ende ... 

In den Hauptrollen Holly- 
wood-Veteran und Oscar-Preis- 
träger Ben Johnson und die 
Queen des New-Horror Jamie 
Lee Curtis. Für sie ist es nach 
„Ihe Fog”, „Halloween” und 
„Prom Night” der vierte Hor- 
ror-Thriller. 


Die vollständigen Dreb- 
bücher von Woody 
Allens Erfolgsfilmen 
mit vielen Szenenfotos, 


MANHATTAN 

detebe (3-257-20821-9)9.80 
INTERIORS 
detebe (3-257-20823-5)7.80 
STARDUST-Memories 
detebe (3-257-20824-3)9.80 
STADTNEUROTIKER 
detebe (3-257-20822-7)9.80 


Unser Service-Angebot 
für alle cinema-Leser! 


Filmbücher 


R. ADAMS: 
UNTEN AM FLUSS 
(3-548-03508-6) 7.80 


THOMAS BRASCH: 
ENGEL AUS EISEN 
(3-518-11049-7) 12.— 
A. BURGESS: 
UHRWERK ORANGE 
Der Roman zum welt- 
berühmten 

„Clockwork Orange” 
(3-453-00250-4) 4.80 
AGATHA CHRISTIE: 
TOD AUF DEM NIL 
(3-502-50787-2) 5.80 
JAMES CLAVELL: 
SHOGUN 
(8-426-00653-7) 14.80 
J. DAVIES: SPRENG- 
KOMMANDO ATLANTIC 
(3-453-01232-1) 5.80 
F. FELLINI: DIE 
STADT DER FRAUEN 
Drehbuch mit 63 Bildern. 
(3-257-20768-9) 14.80 


JUDITH GUEST: 

EINE GANZ NORMALE 
FAMILIE. Sonderausgabe 
zum Film von R. Redfort. 
258 Seiten. Geb, 
(3-498-09152-2) Rowohlt 
Sonderausgabe nur 19.80 


Das Buch zum SF-Spekta- 
kel: FLASH GORDON 
(3-404-28002-4) 7.80 


K. ERNEST GANN: 
DER KAMPF UM 
MASADA 
(3-426-00780-0) 7.80 

B. GARFIELD: EIN 
MANN SIEHT ROT 
(3-8118:2140-7) 6.80 
DAVID HAMILTON: 
ZÄRTLICHE COUSINEN 


120 S. farbige und s/w- Fo‘ 
tos. Format 22,5 x 29 cm. 


[her Gebunden 45 


STARS+FILME IM 


LIFE IM KINO 


LIFE 


S,) 


‚n und Stars. di 
den Kulissen, Western 
nödie. Kriegsfilm und 


Guinness und Rudolph 
entino, Robert Refı 


(1-000-10106-1) 
Sonderausgabe 


GROSSFORMAT 


Eine einzigartige Dokumentation über die Welt 
des Films: 750 der brillantesten und eindrucks- 
vollsten Photos aus dem berühmten LIFE-Archiv. 


Welt vor 


(3-88230-017-5) Swan 


T. HARRIS: 
AMERICAN GIGOLO — 
Ein Mann für gewisse 
Stunden 
(3-453-01127-9) 4.80 
HERR DER RINGE 
Filmroman nach J.R.R. 
Tolkien. Mit 400 Fotos. 
(3-404-01414-6) 5.80 


SUSAN HILL: 
BREAKING GLASS 
Die unheimliche Karriere 
einer Rock-Band. 
(3-499-14845-5) 6.80 


W. HOWARD: CALIGULA 
Das Buch zum umstrittenen 
Film, (3-453-50171-3) 6. 
3. KOSINSKI: WILLKOM- 
MEN, MR. CHANCE 

Der letzte Film von Peter 
Sellers, 

(3-426-00715-0) 4.80 


G. LUCAS/D. GLUT: 


re DAS IMPERIUM SCHLÄGT] 


Silm- 
ühne 


Die schönsten Film- 
programme in 
4 Sammelbänden! 
50 HOLLYWOOD-FILME 
Die 50 schönsten Pro 
ramme zu Hollywood 
Filmen, Zusammenge 
faßt in einem 
(3-922674-01 E)] "5. 80 
50 DEUTSCHE 
NACHKRIEGSFILME 
1946 - 1960 
13-922674-03-8) 19.80 


50 HORROR-, 
MONSTER- und 
SSIENCE-EICTION 


Li 
(8-922674-06-2) 19.80 


50 WESTERN 
ausgewählt und eingelei- 
tet von Joe Hembus. 


(3-922674-13-5) 19.80 


ZURÜCK 
(3-442-03920-7) 5.80 


DAS IMPERIUM SCHLÄGT! 
ZURÜCK - BILDAUSGABE 
Großformat 21 x 28 cm. 
(3-442-10199-9) 12.80 


G. LUCAS: 
KRIEG DER STERNE 
(3-442-03633-x) 5.80 


ROCKY HORRAR 
PIGTURE SHEM 


Viele Bilder, alle Songtexte 
mit deutscher Übersetzung! 
(3-922674-12-7) 19.80 


G. ROMERO/S. SPARROW: 
ZOMBIE 
(3-442-03895-2) 5.80 


INN 


HÄDEL-FILMBUCHER BEI GOLDMAN) 


Citadel-Filmbuch: 
HUMPHREY BOGART 
und seine Filme. 

Format 21 x 28 cm, 

Mit vielen Abbildungen. 
G (3-442-10210-3) 19.80 


DAVID BOWIE 
Sänger, Filmstar und 
Exzentriker. Von D. 
Douglas. Mit vielen Abb, 
(8-453-80037.0) 5.80 


JOHN LENNON — 

wie er sich selbst sah. 
Mit vielen Abbildungen, 
(3-404-60055:x) 5.80 


GROUCHO MARX: 
SCHULE DES 
LÄCHELNS 

Mit vielen Abbildungen 
Fi (3-596-23667-3) 8.80 
Citadel-Filmbuch: 
MARILYN MONROE 
und ihre Filme. 

G (3-442-10208:1) 19,80 
QUEEN 

Perfektion, Präsenz und 
Power. Von G. Tremlett. 
Mit vielen Abbildungen. 
(3-453-80053-2) 6.80 
PINK FLOYD 
Elektronischer Rock in 
Vollendung. Von P. Sah- 
ner und T. Veszeltis. 
Mit vielen Abbildungen. 
(3-453-80044-3) 5.80 
BUD SPENCER UND 
TERENCE HILL 

Von T. Jeier. 
(3-453.01183-x) 5.80 
SPIEGEL-Buch: 
RAINER WERNER 
FASSBINDER, 
Filmemacher 
(3-499-33008-3) 14.- 


THE WHO 
Die härteste Rockband 
der Welt. Von G. Trem 


Wr kr Stars Kr 


HEYN 
Fl BIBL IOTHEK 
Die großen Stars — ihr 
Leben und ihre Familie. 
Jeder Band reich illu- 
Striert. 


MARLON BRANDO 
(3-453-86007-1) 5.80 
INGRID BERGMANN 
(3-453-86012-8) 5.80 
JAMES CAGNEY 
(3-453-86016-0) 5.80 
JANE FONDA 
(3-453-86026-8) 6.80 
RITA HAYWORTH 
(8-453-86031-4) 5.80 


BURT LANCASTER 
(3-453-86030-6) 5.80 


PAUL NEWMAN 
(3-453-86012-6) 5.80 


GREGORY PECK 
(3-453-86011-x) 5.80 
ROMY SCHNEIDER 
(3-453-86021-7) 6.80 
ELIZABETH TAYLOR 
(3-453-86002-0) 5.80 
GARY COOPER 
(3-453-86025-x) 5.80 
WOODY ALLEN 
(3-453-86023-3) 6.80 

a NN 
Ein Nachscl 

für Kinofan 

Leute vom F. 


L.R. JUST: 

FILMJAHR 1980/81 

Die Filme des Jahres als 
Lexikon. Originaltitel, 
Register der Regisseure, 
Schauspieler, Drahbuch: 
autoren und Kameraleute. 
Alles über Festivals, 
Soundtracks, Filmlitera 

tur — und die Höhe- 

Punkte der neuen Saison. 
364 S., 280 Fotos, Kin. g 
36.— (3-88690-021-5) = 


Kine 
1 Diesen Bestell-Coupon aus- 
chneiden und mit den 
Bestellünschen senden an; 
Kino Verlag Gm! 
! Abt.30A, Bostach 103860, 


1 2000 Hamburg 1 
De ne 
} Bestellnummer 


ett. Mit vielen Abb. 
(3-453-80052-4) 6.80 
RRRCRROERRERRE 
Die Lieferung erfolı 
Portofrei gegen Rechnung 
Bitte bei Bestellung noch 
kein Geld mitschicken! 
een etehetetetetd 


Durchgefallene 
Abiturienten bereiten 
sich auf die Nachprüfung vor 


Die Prüfung bringt einige Schüler ins Schwitzen 


Mit allen Mitteln 
versuchen die Schüler 
die Lehrer abzulenken 


ist wieder mal die Zeit 
er Abiturprüfungen. Ga- 
ston, Bebel, Julien, Sa- 


rah, Jeanne und Caroline be- 
stehen das Examen nicht. Sie 
haben nur noch die Chance 
einer Nachprüfung. Aber es 
scheint, als seien sie nicht 
allzu unglücklich darüber. Ge- 
meinsam fahren sie ins Schul- 
landheim, um sich auf die 
Nachprüfung gründlich vorzu- 
bereiten. Bald allerdings zeigt 
sich, daß die Interessen der 
Neuankömmlinge von denen 
der resoluten Lucie, der Di- 
rektorin, vollkommen verschie- 
den sind. Der listenreiche Be- 


bel macht sich zum Anführer 
einer verschworenen Gruppe, 
die sich mit vielen Tricks dem 
Lehrstoff zu entziehen sucht - 
klar, daß die Geographie der 
weiblichen Mitschüler interes- 
santer ist als die nordameri- 
kanische Seenplatte. 


LOUIS XIV 


Prnranunon 
Bascaraumnar 


Die resolute Direktorin 
Lucie ist den Tricks der 
Schüler durchaus gewachsen 


Die Direktorin schafft es 
aber immer wieder, das größ- 
te Chaos zu verhindern und 
setzt dabei auch viele Tricks 
ein. So versucht jede Partei, die 
andere an Gags zu übertrump- 
fen. Doch die Lehrer haben 
gute Karten am Tag der Prü- 


Einfallsreicher Trick beim Abitur: ein Baby dient als Spickzettel 


aa 


au Ad N N 
Der Gag mit dem aus- 


laufenden Füller soll 
die Lehrer ärgern 


fung. Jetzt müssen Bebel und 
seine Freundinnen und Freun- 
de die Trickkiste ganz weit 
aufmachen, um die gestrenge 
Kommission hereinzulegen. 
Wie sie das machen, wird hier 
nicht verraten - eines aber ist 
sicher: Manchmal lohnt es sich 
fast, sitzenzubleiben. 
Hezstellungsland: Frankreich, 
: Claude Zidi, Drehbuch: 'Cla: 
idier Kaminka, Musik: 


Produktio; e 


Darstelle: 
Lucie Jumaucourt. . Maria Pacome 


FLUCHTPUNKT SAN FRANCISCO 
Mountain, Delaney, Bonny & Friends 58592 17,90 
DAS IMPERIUM SCHLÄGT ZURÜCK 34277 16,90 
THE JAZZ SINGER Musik: Neil Diamond 35919 16,90 
LAUTLOS IM WELTALL (Silent Running) 
Musik:‘Joan Baez 
MASH 

ROADIE Musik: Blondie, 
Meatloaf, Styx uva. 


07900 16,90 
59092 17,90 


2 LP's 37813 21,90 


ROCKERS (Reggae) mit Inner Circle 59444 16,90 
ROCKY HORROR PICTURE SHOW 

mit Tim Curry und Meatloaf 32281 16,90 
SHINING 38386 16,90 
SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD 15258 16,90 


SUPERMAN’VOol. II 

'TOMMY mit Eric Clapton, Who, 
Elton John, Tina Turner uva. 2 LP's 44635 17,90 
DAS TRAUMHAUS 60306 17,90 
WAR OF THE WORLDS mit Justin Hayward, Phil 
Lynott, Richard Burton, D. Essex uva.2 LP's 32293 21,90 


64865 16,90 


PN ES zz a 2 2 2 2 2 2 2 u oc 


Versand erfolgt per Nachnahme zzgl. Porto. Über unser 
Gesamtangebot informiert auf 48 Seiten der monatlich 
erscheinende GOVI-LP Express. Wichtig: Wir sind kein 
Schallplatten-Club (also kein Kaufzwang}). Keine Lipferung 
ins Ausland! Die Preise dieser Anzeige gelten ausschließlic) 
für den Versand per Post. Inunseren Filialen kann es durchaus 
zu Abweichungen kommen. 


GOVT’S LÄDEN: BERLIN, Joachimstalerstr. 19° BRAUN- 
SCHWEIG, Damm 34 « HAMBURG, Wandsbeker Chaussee 56 
Wandsbeker Markt 30 (im American Stock) : Heußweg 31 
Eppendorfer Baum 11 e HANNOVER, Kurt-Schumacher- 
Str. 15° LÜBECK, Königstr. 24 NÜRNBERG, Breite Gasse 18 
Ladenpassage e OFFENBACH, Frankfurter Straße 15 « 
OLDENBURG, (Oldbg.). Lange Straße 44 PASSSAU, Rinder- 
markt 16 e REGENSBURG, Maximilianstr. 8« STUTTGART, 
Kronprinzenstraße 6 (Brücke zur LaSpa) 


GOVI - 
einfach bärenstark! 


ALICE’S RESTAURANT 
mit Arlo Guthrie 07699 12,90 
APOCALYPSE NOW 
2 LP's 42687 21,90 
BABYLON (Reggae) 
m. Dennis Bovell 772 16,90 
BILITIS 01880 16,90 
DIE BLAUE LAGUNE 13031 16,90 
THE BLUES BROS. The Blues 
Bros. Soundtrack 45184 16,90 
EASY RIDER Hendrix, Byrds, 
Steppenwolf uva. 51986 16,90 
EINE HANDVOLL DOLLAR/FÜR 
EIN PAAR DOLLARS MEHR 
21260 7,90 
EIS AM STIEL 
Vol. II - Feste Freundin 39524 16,90 
Vol. III - Liebeleien 69590 16,90 
ERINNERUNGEN AN JOHN 
WAYNE Original Soundtracks 
21880 7,90 


FAME 60161 16,90 
FLASH GORDON 
Queen 06099 16,90 


KRIEG DER WELTEN deutsche Version von 

War of the Worlds 2 LP's 21,90 
WARUM EIGENTLICH BRINGEN WIR DEN CHEF 
NICHT UM? (9 to 5) 63496 17,90 
WOODSTOCK mit Joan Baez, 

Canned Heat, CSN & Y uva, 3 LP's 21726 23,90 
WOODSTOCK TWO mit Jimi Hendrix, 

Mountain, Jefferson Airplane uva., 2 LP's 23899 22,90 
WIR KINDER VOM BAHNHOF Z00 
Musik: David Bowie 

XANADU Musik: Jeff Lynne von ELO 


36772 17,90 


mit Olivia Newton-John 42730 15,90 
ZOMBIE 68597 16,90 

2001 ODYSSEY IM WELTRAUM 40216 17,90 
NEUERSCHEINUNGEN: 

ELEPHANT MAN 63472 17,90 | 
GREEN ICE 75334 17,90 


DER KÖNIG UND DER VOGEL 72576 16,90 | 


BESTELL-COUPON 


Ausschneiden und absenden an: GOVI-Tonträgervertriebs GmbH 
Gluckstr. 67 — 2000 Hamburg 76 


Str./Nr. ES 


Ich habe keinen/ folgende GOVI-Kundennr. 
Schickt mir bitte den GOVI-LP-Express zu. O 


atherine Hepburn wurde 

am 9. November 1907 

in Hartford, Connecti- 
cut geboren. Die Tochter eines 
angesehenen Chirurgen und ei- 
ner engagierten Frauenrechtle- 
rin wuchs in einer Atmosphä- 
re absoluter geistiger Freiheit 
sowie spartanischer körperli- 
‚cher Disziplin auf. Die ausge- 


Direktheit in der Bekundung 
ihrer Meinung ließ die hoch- 
talentierte 
schon zu Beginn ihrer Karrie- 
‚re am Broadway zum Schrecken 
von Produzenten und Regisseu- 
ren werden. Mehr als einmal 


wurde Katherine Hepbarm,| | re einer der größten weil 


Schauspielerin | 


Katherine Hepburn 


noch vor der Premiere aus ei- 
ner Theaterinszenierung gefeu- 


ert. Als man der Schauspielerin | 


1932 eine Filmrolle als Partne- 


R. $; E | rin von John Barrymore in 
‚prägte Persönlichkeit und ihre | 


„A Bill of Divorcement” an- 
bot, forderte sie aus Desinteres- 
se eine Phantasiesumme. Zu ih- 
rer totalen Überraschung ging 
man auf die Gagenforderung 
ein. Der Film wurde ein gros- 
ser Erfolg und bedeutete zu- 
gleich den Beginn der ‚Karri 


chen Hollywood-Stars aller Zei- 
ten, die der Schauspielerin drei 
Oscars einbrachten (für „Mor- 
ning Glory”, „Rat mal. wer 


zum Essen kommt” und „Ein | 


Löwe im Winter”) sowie acht 
weitere Oscar-Nominierungen. 
| Aber ihr exzentrisches, eigen- 
williges Auftreten ließ Katheri- 
ne ‚Hepburn auch zum Schrek- 
'ken der Studiobosse werden. 
Als die Schauspielerin 1942 
Er Spencer Tracy den Film 
: 


begann eine der längsten und 
am wenigsten spekulativen Ro- 
manzen Hollywoods. Bis zum 
Tode Tracys im Jahre 1967 sah 
man die beiden, die nie gehei- 
ratet hatten, fast nie ohne den 
‚anderen Partner. Gegenwärtig 
steht die Schauspielerin wieder 
in „On Golden Pond” als Part- 
nerin von Henry und Jane 
Fonda vor der Kamera. 


 Filmographie/ (Auswahl): 


n Queen, Der ÖRESennlächer, 


Plötzlich im letzten. Sommer, 


Die Irre von Chaillot., > 


At 


DieReise 
umdieErdein 80 Tagen 
Deutschland 1918/19 
Produktion, Regie und Drehbuch: 
Richard Oswald 
Darsteller: 

Conrad Veidt, Reinhold Schünzel, Anita 
Berber, Eugen Rex,KäteOswald,MaxGülstorff 


Kurzinhalt 

Der spleenige Engländer Phileas Fogg startet 1872 zu 
einer abenteuerlichen Reise um die Welt, um bei einer 
Wette 20.000 Pfund zu gewinnen. 

Unmittelbar nach Kriegsende konnte sich der deut- 
sche Film keine großen Sprünge erlauben. Regisseur 
Oswald bewies Einfallsreichtum und drehte seinen 
gesamten Film in der Umgebung von Berlin: mit 
einem Spreedampfer fuhr Conrad Veidt als Fogg 
um die (Film-) Welt. Oswald hatte aber versäumt, sich 
bei den Erben Jules Vernes um die Filmrechte zu 
bemühen und mußte seinen Film nach erfolgreicher 
Uraufführung in „Die Reise um die Welt” umtiteln. 


Strange Cargo 


USA 1940 
Produktion: 
MGM/Joseph L. Mankiewicz 
Regie: 
Frank Borzage 
Drehbuch: 
Lawrence Hazard, nach einen Roman 
von Richard Sale 
Kamera: 
Robert Planck 
Musik: 
Franz Waxman 
Darsteller: 
Clark Gable, Joan Crawford, Ian Hunter, 
Peter Lorre, Paul Lukas, Albert Dekker 


Kurzinhalt 
Eine Gruppe Schwerverbrecher kann von der „Teu- 
felsinsel” fliehen und kämpft sich durch den Dschun- 
gel zu einem Treffpunkt an der See, wo ein Schiff 
auf sie wartet. Der Sträfling Cambreau ist von der 
Idee besessen, eine göttliche Mission zu erfüllen und 
will seine Kameraden ihrer gerechten Strafe zufüh- 
ren. Einer nach dem anderen kommt unterwegs um. 
Nur der Anführer Verne bleibt am Leben. Er kehrt 
zur Teufelsinsel zurück und verbüßt seine Reststrafe. 


Galerie ) 


DieKlassiker, 


ASainted Devil 


USA 1924 
Produktion: 
Famous Players/Rudolph Valentino 
Regie: 
Joseph Henabery 
Drehbuch: 

Forrest Halsey, nach der Erzählung 
„Rope’s End” von Rex Beach 
Kamera: 

Harry Fishbeck 
Darsteller: 

Rudolph Valentino, Helen d’Algy, George 
Siegmann, Nita Naldi 


Kurzinhalt 
Am Tage seiner Hochzeit wird die Hacienda von Don 
Alonso Castro überfallen und die junge Braut Julietta 
von dem Banditen EI Tigre geraubt. Don Alonso 
nimmt die Verfolgung auf und kann sich in das Lager 
der Banditen schleichen. Bei dem Versuch, seine 
Braut zu befreien, wird er entdeckt und entkommt 
nur mit knapper Not. Einige Zeit später hört er, daß 
El Tigre in einem berüchtigten Gasthaus verkehrt. In 
einem mörderischen Duell überwindet Don Alonso 
den verhaßten Banditen, und El Tigre muß ihm Re- 
chenschaft über Juliettas Aufenthalt geben: sie lebt 


wohlbehalten in einem Kloster. 


Things to Come 


England 1936 
Produktion: 
London Films (Alexander Korda) 
Regie: 
William Cameron Menzies 
Drehbuch: 
H.G. Wells, nach seinem Roman 
Kamera: 
Georges Perinal 
Musik: 
Arthur Bliss 
Darsteller: 
Raymond Massey, Ralph Richardson, 
Margaretta Scott, Cedric Hardwicke 


Kurzinhalt 

Der Wissenschaftler John Kobal warnt die Einwohner 
von Everytown vor einem bevorstehenden Krieg. 
Bald darauf erscheinen die feindlichen Bomber und 
werfen ihre tödliche Last ab. In den Ruinen von Eve- 
ıytown herrscht Anarchie und Chaos, bis Kobal als 
Anführer einer Gruppe von Wissenschaftlern er- 
scheint, die den Frieden sichern will. Unter seiner 
Leitung entsteht aus den Trümmern eine futuristi- 
sche Großstadt. 

Der erste Teil des Films spielt im Jahr 1940, und Eve- 
rytown ist unschwer als London zu erkennen. 
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Wieklassiker, 


TheSinging Fool 
USA 1928 
Produktion: 
Warner Bros. 
Regie: 
Lloyd Bacon 
Drehbuch: 

C. Graham Baker, nach dem Theater- 
stück von Leslie S. Barrows 
Kamera: 

Byron Haskin 
Darsteller: 

Al Jolson, Davy Lee, Betty Bronson, 
Josephine Dunn 


Kurzinhalt 

Ein berühmter Varietesänger muß zur Vorstellung, 
obwohl sein kleiner Sohn im Sterben liegt. Während 
des Auftritts kommt die Nachricht vom Tod des 
Jungen. Tief erschüttert singt er das Lieblingslied sei- 
nes Sohnes: „Sonny Boy”. 

„The Singing Fool” war der zweite Tonfilm nach dem 
„Vitaphone”-Verfahren, bei dem eine riesige Schall- 
platte synchron zum Film lief. Wurde der erste Film 
„The Jazz Singer” von der Fachwelt noch als „Jahr- 
marktattraktion’”” abgetan, so war der Erfolg nun 
nicht mehr aufzuhalten: die ganze Welt sang das Lied 
vom „Sonny Boy”. 


Galerie 


DieKlassiker, 


TheDawn Patrol 


USA 1930 
Produktion: 
Warner Bros./First National 
Regie: 

Howard Hawks 
Drehbuch: 

John Monk Saunders, Dan Totheroh, Seton 
I. Miller 
Kamera: 

Ernest Haller 
Darsteller: 

Richard Barthelmess, Douglas Fairbanks jr., 
Neil Hamilton, James Finlayson 
Kurzinhalt 
In Frankreich 1917. Die Verluste der Luftwaffe an 
Menschen und Maschinen sind sehr hoch. Immer 
jüngere Piloten, die kaum richtig ausgebildet sind, 
werden an die Front geschickt und warten auf die 

todbringenden Einsätze. 

Howard Hughes, dessen Film „Hell’s Angels” kurz 
vorher in die Kinos kam, und der Autor R.C. Sheriff, 
dessen berühmtes Antikriegsstück „Journey’s End” 
eine ähnliche Thematik behandelte, strengten Pla- 
giatsprozesse gegen Warner Brothers an, die jedoch 
von der Filmfirma gewonnen wurden. „Dawn Patrol” 
war so erfolgreich, daß 8 Jahre später eine Neuver- 
filmung mit Errol Flynn entstand. 


Othello 


Deutschland 1922 
Produktion: 
Hilde-Wörner-Film, Berlin 
Regie: 

Dimitri Buchowetzki, Stats Hagen, nach dem 
Schauspiel von William Shakespeare 
Kamera: 

Karl Hasselmann 
Darsteller: 

Emil Jannings, Werner Krauss, Ica v. Len- 
keffy, Theodor Loos, Ferdinand 
von Alten, Lya de Putti 


Kurzinhalt 
Die Verfilmung von Shakespeares berühmtem Drama 
wurde hier zu einem Duell schauspielerischer Gigan- 
ten. Emil Jannings als Othello, der stolze Feldherr 
der venezianischen Flotte, in seiner Liebe zu Desde- 
mona ein weicher, fast schüchterner Mann. Werner 
Krauss als sein Offizier Jago, der von dem brennenden 
Ehrgeiz besessen ist, Stellvertreter des Generals zu 
werden. Hinter vorgetäuschtem Pflichteifer spinnt er 
seine teuflischen Intrigen, immer darauf bedacht, 
jeden Vorteil für sich zu nutzen und dafür auch ohne 
Skrupel andere Menschen ins Unglück zu stürzen. 


einema 
Galerie 


Die Klassiker, 


an 
CitizenKane 
USA 1940 
Produktion: 
RKO 
Regie: 
Orson Welles 
Drehbuch: 
Herman J. Mankiewicz, Orson Welles 
Kamera: 
Gregg Toland 
Musik: 
Bernard Herrmann 
Darsteller: 

Orson Welles, Joseph Cotten, Dorothy 
Comingore, Everett Sloane, Agnes Moorehead 
Kurzinhalt 
Auf seinem Schloß stirbt der Zeitungszar Charles 
Foster Kane, sein letztes Wort ist „Rosebud”. Ein 
Zeitungsreporter erhält den Auftrag, das Rätsel um 
dieses Wort aufzuklären. Bei seinen Nachforschungen 
begegnet er Freunden und Feinden Kanes, und 
aus deren Aussagen ergibt sich ein Bild seines Cha- 

rakters und seiner Karriere. 

Bei seinem ersten Film experimentierte Welles mit der 
Tiefenschärfe und dem Weitwinkelobjektiv, stellte 
die normalen Sehgewohnheiten auf den Kopf. Das 
damalige Publikum reagierte verwirrt, heute zählt 
sein Werk zu den besten Filmen der Welt. 


Galerie 


DieUnsterblichen 


Is Margarita Carmen Can- 
A* wurde RitaHayworth 

am 17. Oktober 1918 in 
New York geboren. Die Toch- 
ter eines spanischen Tänzers 
und eines Revuegirls begann 
im Alter von 12 Jahren ihre 
Karriere als Tänzerin. In ei- 
nem mexikanischen Nachtclub 
wurde sie von einem amerika- 
nischen Produzenten entdeckt. 
Als Tänzerin gab die Schauspie- 
lerin unter ihrem Mädchenna- 
men Rita Casino 1935 in 
„Under the Pampas Moon” 
ihr Leinwanddebüt. Kleinere 
Rollen in mehreren unbedeu- 
tenden Billigproduktionen folg- 
ten. 1937 heiratete die Schau- 


RitaHayworth 


spielerin den 22 Jahre älteren 
Geschäftsmann Edward Judson. 
Er kümmerte sich um dieKarrie- 
re seiner Frau, änderte ihren 
Namen in Rita Hayworth und 
veränderte ihr Image von dem 
einer rothaarigen, exotischen 
Tänzerin in das einer kastani- 
enbraunen Frau von Welt. Jud- 
son sorgte dafür, daß seine Frau 
zu allen Hollywood-Premieren 
und Parties eingeladen und re- 
gelmäßig in den Klatschspalten 
der Presse erwähnt wurde. 


Aber erst eine Rolle in Howard 
Hawks 1939 gedrehtem Film 
„Only Angels Have Wings” be- 
deutete den Durchbruch zum 
wirklichen Starruhm, Während 
der 40er Jahre wurde Rita Hay- 
worth zum Inbegriff von Holly- 
woods weiblicher ‚Filmgöttin'. 
Ihr Pin-Up-Foto hing in Millio- 
nen Spinden der US-Soldaten 
und klebte auch auf der über 
dem Bikiniatoll abgeworfenen 
Atombombe. Das Privatleben 
der Schauspielerin wurde von 


Filmographie/ (Auswahl): 


ebenso zahlreichen wie kurz- 
lebigen Ehen bestimmt. Zu den 
prominenteren Ehemännern 
zählten unter anderem Victor 
Mature, Orson Welles und Ali 
Khan. Anfang-der 50er Jahre 
begann die Karriere von Rita 
Hayworth langsam zu ver- 
blassen. Ihren bisher letzten 
Film drehte die Schauspielerin 
1972. 


Blood and Sand, You’ll Never 
Get Rich, You Were Never 
Lovelier, Cover Girl, Gilda, 
The Lady From Shanghai, Pal 
Joey. 
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PORTRAIT 


Seit 25 Jahren macht 
er Filme, 
Schlagzeilen und Skandale 


AlainDelon- 
Immer noch 
der 
eiskalteEngel 


s scheint, als würde er 
E: älter: Mit 45 Jah- 
ren drehte Alain Delon 
jetzt seinen 61. Film - die 
Aura des supercoolen Softies 
ist nicht von ihm gewichen. 
Love-Stories mit zahllosen 
Leinwand-Schönheiten, darun- 
ter Romy Schneider, Natalie 
Delon, Mireille Darc, und viele 
Skandale, die ihm erstklassige 
Beziehungen zur französischen 
Unterwelt nachsagten, haben 
nicht an ihm gezehrt: Die eis- 
kalte Attitüde, die er im Film 
ausstrahlt, sagt man Delon 
auch in seinem Geschäft nach. 
Vor ein paar Jahren ist er in 
die Parfüm-Branche eingestie- 
gen. In der von ihm gegründe- 
ten Gesellschaft Alain Delon 
Diffusion S.A. hat er die beste 
Public-Relations-Beauftragte, 
die es gibt: Seine jetzige Le- 
bensgefährtin Mireille Darc. 
Kürzlich hat sie sogar mit dem 
Elektronik-Giganten Sony eine 
Vertriebsvereinbarung unter- 
zeichnet. Delon ist in Asien 
einer der populärsten europäi- 
schen Schauspieler. Seit 1974 
steckt Delon auch im Möbel- 
geschäft und läßt sich in Ita- 
lien von Jansen, einem der teu- 
ersten Designer der Welt, super- 
moderne Interieurs bauen. Die 
versieht er dann mit den Ini- 
tialen A. D. in der Art eines an- 
deren, nämlich Albrecht Dürers. 
Mit seinen Fluggesellschaften 
hat er Pech gehabt. Heute küm- 
mert ihn das wenig. Auch der 
Boxsport und die Pferde sind 
aus seinem Leben verschwun- 
den. Der Boxsport, „weil es 
keine Champions mehr gibt”, 
die Pferde, weil er riskiert hät- 
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te, nicht mehr so gut zu sein, 
nachdem sie alle Trabrennen 
der Welt, bis auf den „Prix D’ 
Amerique”, gewonnen hatten. 
DelonslakonischerKommentar: 
„Es gab für mich nichts mehr 
zu beweisen!” 

Jean Cau, einer seiner be- 
sten Freunde, sagt über ihn: 
Auf seine Art ist er wohl ein 
Verrückter. Seine ‚Verrückt- 
heit’ wird jedoch durch seine 
stählernen Nerven gebremst.” 
Aus seinem Privatleben kennt 
man „nur” das, was offenkun- 
dig ist. Den Rest versuchen die 
Presseleute auf eigene Faust 
herauszubekommen. Sie tau- 
chen und bringen irgendwelche 
Bruchstücke zum Vorschein. 
Sie fügen sie aneinander, ba- 
steln sie zusammen und sagen: 
„Das ist Delon”. Darauf kommt 
Delon in Person und mit einem 
Fußtritt läßt er das ganze Ge- 
bäude einstürzen. Und das Gan- 
ze ist neu aufzubauen. 

Seine Kindheit in L’Hay-Les 
Roses, das bescheidene Schul- 
zeugnis, seine Ausbildung als 
Fleischerlehrling, die Zeit als 
Infanterist in Indochina, die vie- 
len Abenteuer, die vielen, vie- 
len Frauen (und jetzt nur noch 
Mimi), eine Ehe, einen Sohn, 
45 Jahre, 61 Filme. Alain De- 
lon ist nervös. Es knistert und 
sprüht um ihn. Er kann nicht 
auf der Stelle bleiben. Man 
würde meinen, ein wildes Tier, 
das in unsichtbaren Ketten hin- 
und hergezerrt wird. Er geht 
auf und ab. Er dreht sich um, 
setzt sich, steht wieder auf. 
Wenn er sich entspannt oder 
hinlegt, schläft er auch sofort 
ein. Hundertmal schon sah ich, 


Mit 45 Jahren zieht Alain Delon Bilanz: Ich habe mich gut geschlagen, 


wie er vor dem Kaminfeuer auf 
dem Teppich saß und plötz- 
lich ohne Vorwarnung in einen 
totenähnlichen Schlaf fiel. 
Seine Fingerfertigkeit ist 
genial, und er besitzt eine ein- 
fach wunderbare Fähigkeit, mit 
sämtlichen Gegenständen und 
deren Funktion umzugehen. 
Gegenüber dem komplizierte- 
sten Gerät vermag er innerhalb 
von drei Minuten herauszufin- 
den, „wie es funktioniert”. In- 
nerhalb einer Sekunde ist er 
imstande, den Taschenspieler- 
trick eines Profis nachzuma- 
chen, instinktiv. Es ist faszinie- 
rend, wo doch seine Zeit als 
Fleischerlehrling bereits 30 
Jahre zurückliegt, legt er heute 
noch eine beeindruckende Vir- 
tuosität beim Entbeinen, Tran- 
chieren und Aufschneiden am 
Tisch selbst der zähesten Keule 
an den Tag. Wäre er nicht 


Lebensgefährtin 
i Mireille Darc 

wirbt für Delons 
Parfums 


_— 


bin kein Snob und mache nicht mit, was gerade Mode ist 


Mit Jean Gabin in „‚Der Clan der Sizilianer” 


Alain als „Der eiskalte Engel” 


Schauspieler geworden, so 
hätte er mit seinen Händen, 
seinen körperlichen Fähigkei- 
ten, allein mit seinem Begabun- 
gen alles mögliche machen kön- 
nen. Kunsttischler, Pilot, Bild- 
hauer für Miniaturen wie für 
Riesenstandbilder, Kunstreiter, 
Boxer, Scharfschütze, Restau- 
rator für Ming-Porzellan, egal 
was. Außer bei Tieren habe ich 
nie jemanden gesehen, der mit 
seinem Körper so vollkommen 
in die Welt integriert ist, Mehr 
als Talent ist es wohl seine Na- 
tur. Ich frage mich, ob das 
beim Film nicht seine einzig- 
artige „Erscheinung” bewirkt. 
Seine Bewegungen sind immer 
genau und harmonisch. Das ist 
wohl eines der Geheimnisse sei- 
ner „Erscheinung”. 

Alain Delon ist übersensibel. 
Wie alle Einzelgänger, die sich 
zum Schutz abkapseln, hat er 
ein unendlich genaues Ge- 
dächtnis, was seine Vergan- 
genheit angeht und alle Men- 
schen, die ihm begegnet sind. 
Er erinnert sich an alles, auf 
die Bewegung, den Satz, den 
Tag, das Wort genau. Er ist 
seine eigene Nationalbibliothek, 
wo alles archiviert ist, auch die 
Unordnung. 

Seine Welt: Erstens, eine rie- 
sige Wohnung in Paris, wo es 
gänzlich unmöglich ist, ohne 
besondere Genehmigung rein- 
zukommen, was nur einer klei- 
nen Anzahl von Freunden vor- 
behalten ist. Zweitens, sein 
Haus in Douchy. Ein Besitz 
von 52 ha herrlicher Land- 
schaft. Im Herzen dieses von 
Mauern umgebenen Waldes 
steht ein geräumiges Haus aus 


Als Liebespaar damals eine Legende: Alain und Romy 


Holz, Stein, Glas und Stahl mit 
einer riesigen Küche mit mäch- 
tigen Herden. Das Spielzimmer, 
die beiden Swimming-Pools, 
der eine im Freien, der andere 
im Hause, der sich auf ein- 
fachen Knopfdruck abdecken 
läßt und sich, oh Wunder, in 
einen Kinosaal verwandelt. Der 
Salon, die Schlafzimmer darü- 
ber, niedrig wie kleine Höh- 
len. Schließlich der Hunde- 
zwinger, wo sich die ansehn- 
lichsten Jagdhunde der Welt 
tummeln. Sein Lieblingshund - 
Jado - liegt im Garten begra- 
ben. Die Hunde sind seine äl- 
teste Leidenschaft. 

Delon über sich: ‚Wenn ich 
mit 45 auf mein Leben zurück- 
blicke, was sehe ich da? Einen 
20-jährigen Typ, der in Marseil- 
le an Land geht, mit kahlge- 
schorenem Kopf, aus Indochi- 
na zurückgekehrt mit seinem 
Wisch in der Tasche, der ihm 
seine Fähigkeit als ehemaliger 
Marine-Füsilier bescheinigt. Ein 
verlorener, schüchterner Junge, 
der, so wie er in seinem Wesen 
war, jedem x-beliebigen in die 
Hände hätte fallen können. In 
gute oder in schlechte Hände. 
Der Himmel wollte, daß es der 
Film war. Dem Himmel sei 
dank! Auch bei mir muß ich 
mich bedanken - und bei eini- 
gen wenigen Leuten - denn 
während der letzten 25 Jahre 
habe ich mich hochgeboxt, 
und wenn ich mich jetzt im 


| Spiegel betrachte, kann ich sa- 


gen: Jawohl, du hast dich ge- 
schlagen. Du hast nie aufge- 
geben! Ich mache nicht mit, 
was en vogue ist, bin kein Snob 
und auch nicht links.” 
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Claude Bolling, 
Produktion: Alain Delon, Verleih: 
Tobis 


Darsteller: 
Gerfaut. . . 


er dreizehnte selbstpro- 
duzierte Film des „Eis- 
kalten Engels” Alain De- 
lon ist wieder ein „Film noir”, 
einer jener Thriller, bei denen 
man in jeder unheilschwange- 
ren Sekunde ein niedersausen- 
das Damoklesschwert erwartet - 
nach der besten Tra 
nes Howard Haw 
oder Jules Dassin. 

Delon spielt einen profes- 
sionellen Pokerspieler namens 
Gerfaut, der eines Nachts einen 
Schwerverletzten auf der Land- 
straße findet, diesen in ein 
Krankenhaus bringt und sich 


Alain Delon spielt 
den Berufszocker Ger- 
faut, der zufällig 

in ein Mordkomplott 
hineingerät und 

dann vom Gejagten 
zum Jäger wird 


dann trollt. Was er aber nicht 
weiß: Dieser Mann sollte er- 
mordet werden. Plötzlich fin- 
det sich Gerfaut mittendrin in 
einem mörderischen Komplı 
denn die Killer halten ihn 
einen wichtigen Informanten 
in ihrer Gegenorganisation. 
Man versucht, auch ihn zu er- 
morden und es dauert lange, 
bis Gerfaut auch nur die Um- 
ri eines Zusammenhangs er- 
kennen kann. Der Zuschauer 
freilich weiß mehr als der 
Held, er weiß, daß es hier um 
die Interessen eines Rüstungs- 
konzerns geht, und daß Ger- 
faut der falsche Mann is 
Gerfaut selbst aber spielt bald 
wirklich eine Rolle im. bösen 
Spiel, von der Neugier des 
Spielers getrieben, schießt er 
sich durch bis zum Kopf de- 
rer, die ihn ohne erke 

Grund aus dem Weg 

wollen. Der harmlose Zocker 
entfaltet plötzlich den Instinkt 
des kaltschnäuzigen Killers. Ja- 
ques Deray, Regisseur des 


Films von Dassin und Fuller: 
„Ein Film Noir ist kein Krimi- 
nalfilm, er muß zwar zeitge- 
mäß und realistisch sein, doch 
mit einer gewissen Distanzie- 
rung. Der Held befindet sich 
ständig in einer ihn überw 
tigenden Situation, aus der er 
mit allen Mitteln herauszukom- 
men versucht.” So läßt der Re- 
gisseur von „Borsalino” seinen 
Gerfaut auch nicht mit der 
Polizei zusammenarbeiten - die 
allzeit bereiten, ordnenden 
Staatsmächte bleiben aus dem 
Spiel. Die Logik der Handlung 
bestimmen allein die unge- 

Gesetze eines 
mächtigen Rüstungskonzerns - 
die Spielregel ist einfach: Wer 
die besseren Karten hat, ge- 
winnt. Alle Protagonisten sind 
nichts als Marionetten, an de- 
ren Strippen ein unsichtbarer 
Spielleiter zieht - die gleiche 
Kühle, die Delon auszeichnet, 
ist Leitmotiv des Films. Und 
das Spiel wird bis zum bitte- 
ren Ende gespielt, 


Kann der Zocker 


uf dem American Film 
Market in diesem Früh- 
jahr in Hollywood zeig- 


te sich eine interessante Ent- 
wicklung: Über 60 Prozent der 
zum internationalen Verkauf 
angebotenen Filme der ameri- 
kanischen unabhängigen Pro- 
duzenten waren Horrorfilme. 
Die Gründe dafür sind leicht 
zu finden: Erstens schienen die 
in den vergangenen Jahren ge- 
drehten Horror-Flicks schnelles 
Geld zu machen (man erinne- 
re sich an den Monster-Erfolg 
von „Freitag, der 13.”, der 
alle Beteiligten sozusagen über 
Nacht zu Millionären machte.). 
Horrorfilme lassen sich billig 
produzieren, teure Super-Stars 
sind auch nicht nötig. 

Nun sieht es aber ganz so 
aus, als ob die Horrorwelle 
vorbei sei. Von großen Hits 
im Grusel-Genre hat man in 
letzter Zeit nichts mehr ge- 
hört. Natürlich werden die Hor- 
rorfilme niemals aussterben. 
Immer gibt es Menschen, die 
Spaß am Grausen und Grotes- 
ken haben. Auf diese setzen die 
Maskenbildner und Spezialef- 
fect-Meister (80 Spezialfirmen 
gibt es allein in Hollywood) 
und natürlich auch die Filme- 
macher. 


Das Urmonster 
ist aus 
Knetgummi 


Einer von ihnen ist Bill 
Malone, der einzige Regisseur, 
der sein eigenes Monster ent- 
worfen hat. Sein Film „Scared 
to Death” (etwa: zu Tode er- 
schreckt sein) wird in den Hor- 
rorkreisen Hollywoods als Ge- 
heimtip angesehen. Sein Mon- 
ster ist eine Mischung aus der 


Bild 2: Nebel: Perspektive vom Boden aus 
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Bild 1: Wie ein Ritter wird der Schauspieler gerüstet 


Bei der 
Umarmung ist 
das Monsternicht 
scharf 


Zum erstenmal wurde ein Film 
extra für ein Monster geschrieben. cinema war exklusiv 
dabei, als die erschreckendsten 
Szenen gedreht wurden. Elmar Biebl berichtet 


Kamera im Monster-Gesicht 


Bild 3: Unschärfe: 


bösartigen „Alien”-Kreatur 
und dem guten alten „Monster 
aus der Blauen Lagune”. 

Bill Malones Film ist des- 
halb interessant, weil hier erst- 
mals für ein Monster ein Film 
und nicht wie sonst üblich ein 
Monster für ein Film erfunden 
wurde. Das Monster war vorher 
da. Nach langen Stricheleien 
und Skizzen, wobei Malone alle 
möglichen Monster kombinier- 
te und variierte, entstand ein 
mannsgroßes Käfer-skelettiges 
Gebilde, das stark an die Krea- 
tionen Gigers erinnert. Ent- 
sprechend der Zeichnungen 
wurde dann von einem Masken- 
bildner eine Monsterform aus 
knetbaren Plastik modelliert. 
Diese wurde mit flüssigem La- 
tex überzogen, das erstarrt die 
endgültige Form des Monster- 
körpers. Der Kopf mit der 
Schulterpartie wurde gesondert 
modelliert. Sämtliche Gelenk- 
teile werden durch Lederstrei- 
fen verbunden. Ebenso die 
Rücken- und Vorderteile, die 
der Schauspieler, der das Mon- 
ster spielt, wie eine Ritter- 
rüstung anschnallt. 


Wenn 
Erwachsene mit Puppen 
spielen 


Unser Exclusiv-Foto (Bild 
1) zeigt, wie eine Assistentin 
die Beinschienen an das Mon- 
ster bindet. Das Bild zeigt die 
Rückenansicht und deutlich 
sichtbar ist die Detailtreue, die 
auf das Monsterkostüm ver- 
wandt wurde. Normalerweise 
sind Spezialeffekt-Leute die ge- 
heimnisvollsten und auch ver- 
schwiegensten Experten des 
Filmemachens: Aus Angst vor 
Entmythisierung ihrer Geschöp- 
fe (und aus Angst vor Kon- 
kurrenz durch die lieben Kol- 
legen) lassen sie normalerweise 
niemanden in ihre Hexenkü- 
chen. „Weil cinema eine ernst- 
hafte Filmzeitschrift ist, die 
wie kaum ein internationales 
Magazin die Spezialeffekte wür- 
digt”, erhielten wir die Chan- 
ce, bei Dreharbeiten dabei zu 
sein. 

Wie eine der eindrucksvoll- 
sten Szenen gedreht wurden, 
zeigen unsere Bilder 2 und 3: 
Der Schauspieler steht neben 
einer Nebelmaschine, betrieben 
von dem bärtigen Mann rechts. 
Der Regisseur bedient auf dem 
Boden liegend die Kamcra und 


filmt so aus einem Winkel, der 
das Monster furchterregend 
groß erscheinen läßt. Bild 3 ist 
eine Rarität: Was aussieht wie 
die Attacke eines Monsters ge- 
gen einen Kameramann, ist ein 
besonders wirkungsvoller 
„Schuß”: Mit einem Weitwin- 
kelobjektiv nähert sich die Ka- 
mera dem Gesicht des Mon- 


stes, das dadurch leicht 
verzerrt und schließlich un- 
scharf wird - genau dem 


menschlichen Auge entspre- 
chend, wenn ein Objekt sehr 
nahe kommt. Der Zuschauer 
hat den Eindruck, das Monster 
kommt wirklich auf Hautnähe 
heran. Sollen einzelne Ge- 
sichtsschüsse mit besonderem 
Gesichtsausdruck (bewegende, 
glühende Augen, fletschende 
Zähne, etc.) gedreht werden, 
wird dem Monster der Kopf 
vom Rumpf getrennt und von 
einem Assistenten wunschge- 
mäß bewegt. Damit lassen sich 
oft bessere Effekte erzielen, 
als wenn die Monstermaske 
direkt auf dem Gesicht des 


Bild 4: Für Großaufnahmen wird das Monster geköpft 


Schauspielers liegt. Unabding- 
bar wird dieser Trick, wenn et- 
wa die Augen glühen sollen 
oder Zunge oder Speichel aus 
dem Mund kommen soll. 


| nen Studio 


Diese Dreharbeiten zu beob- 
achten, lehrt viel über die Ma- 
gie des Filmemachens: Da ste- 
hen einige Leute in einem klei- 
herum, blasen 


künstlichen Nebelin den Raum, 
halten Lampen und Mikropho- 
ne und spielen mit einer gros- 
sen Plastikpuppe. Und das Er- 
gebnis ist eine erschreckende 
Vision, die den Zuschauern in 
den Kinosesseln Furcht und 
Entsetzen in die Knochen 
treibt. 

PS. Wen die Handlung des 
Filmes interessieren sollte: Die 
Story ist so alt wie das Genre: 
Die US-Regierung hat ein ge- 
heimes Labor, in dem Ver- 
suche von Frankensteinscher 
Diabolik gemacht werden. Auf 
der Suche nach dem optima- 
len, unverwundbaren Soldaten 
löst sich eine chemische Reak- 
tion aus, die nicht mehr ge- 
bremst werden kann und zu ei- 
nem Monster-Mutanten führt, 
der die Menschheit bedroht. 
Aber die Monster haben keine 
Chance, werden natürlich 
vernichtet. Wer, so muß 
man bei dieser ständigen Dis- 
kriminierung schon mal fra- 
gen, dreht endlich einen Film 
aus der Sicht eines Monsters? 


Der Soldat muß die Technik beherrschen. Darum 
braucht die Bundeswehr Männer, die mindestens vier 
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Name: 


Berut een 


Jahre dienen. Die unsere Zukunft sicher machen - 
und mit ihr die eigene, 

Sie tragen Verantwortung für hochwertiges Gerät, 
das Steuergroschen gekostet hat. Für Kameraden, die 
an der gleichen Aufgabe arbeiten. Wir brauchen bei 
der Luftwaffe — 
Elektriker, die mit modernen Systemen umgehen 
lernen. Die technische Fähigkeiten und Interessen 
mitbringen. Wir brauchen Männer mit Fingerspitzen- 


aber nicht nur dort - Elektroniker und 


Informieren Sie sich beim Wehrdienstberater im 
Kreiswehrersatzamt oder beim nächsten Truppenteil. 


ich besteile den „Wegweiser durch die Bundeswehr“ 
ieh Interesslorn mich für die Laufbahn, 


Laufos 


5 Marne 


Bunden 
Wohrtechnk 


— Straße: 


Wohnort 


Geburtsdatum 


Ü Fachoberschule (z.B. Reoischulabschluß) 
Ürachnoehschuireite 
Ünochsehurete (Abitur) 


Streitkrätaamt, Postfach 140189, 5300 Bonn 1 


J en: & Die Bundeswehr. 
N Hundert Chancen und ein Ziel: 


der Friede. 


VOTEN 
RR Ihe der Welt 
IF ELT 


Y i Filmbuchrei 
Die beliebteste FIN. ER 


Citadel-Bände aus der Reihe „The Films of“ 
in englischer Sprache 


Bei der unten aufgeführten Gesamtkollektion handelt es sich um die gebundenen, 
soliden Leinenausgaben, wenn nicht anders angegeben. Nur in Paperback erhält- 
liche Bände sind mit der Bezeichnung (pb) hinter dem Titel versehen. Der Preis pro 
Leinenausgabe beträgt immer 45 DM, die Paperbacks kosten 23 DM. Umfang der 
Bücher 200-400 Seiten, Großformat, Hunderte zum Teil ganzseitige Abbildungen, 
erstklassige Druckqualität, farbiger Schutzumschlag. Jeder Band enthält die 
Lebensgeschichte und Karrierebeschreibung des jeweiligen Stars, eine vollstän- 
dige Erfassung seiner Filme in chronologischer Reihenfolge mit allen nur erdenk- 
lichen Angaben und einer Fülle von Illustrationen sowie seltene Privataufnahmen 
und Portraits. Folgende Bände sind bisher erschienen und ab Lager lieferbar: 


Bardot Brigitte Garfield John Olivier Laurence 
Beatty Warren Garland Judy (pb) Poitier Sidney 
Bergmann Ingrid ‚Grant Cary Power Tyrone 
Bogart Humphrey (pb) Harlow Jean (pb) Presley Elvis 
Brando Marlon Hayward Susan Quinn Anthony 
Bronson Charles Hayworth Rita Reagan Ronald 
Cagney James Hepburn Katharine (pb), |Rogers Ginger 
Capra Frank Heston Charles Shearer Norma (pb) 
Chaplin Charlie (pb) Hitchcock Alfred Sinatra Frank (pb) 
Chevalier Maurice Holden William Streisand Barbra 
lift Montgomery Howard Moe Taylor Elizabeth 
Colman Ronald Karloff Boris Taylor Robert 
Cooper Gary Kelly Gene Temple Shirley 
Crawford Joan Ladd Alan (in Kürze) Tracy Spencer 
Crosby Bing Lamarr Hedy Turner Lana 

Davis Bette Lang Fritz Warren Harry 

Day Doris Laurel and Hardy Wayne John 
DeMille Cecil B Lemmon Jack West Mae 

Dietrich Marlene Lombard Carole 
Douglas Kirk Loren Sophia 

Fields W. C. Loy Myrna 

Flynn Errol Lugosi Bela 

Fonda Jane (in Kürze) MacDonald Jeänette 
Fondas (Familie) MacLaine Shirley 
Ford John Western March Frederic 
Ford John Non-Western Mason James 
Gable Clark Monroe Marilyn Schneider Romy (19,80) 
Garbo Greta (pb) Niven David Wayne’ John (19,80) 


‚Aus derselben Reihe in gleicher Ausstattung und zum gleichen Preis Bände über 
Filmgeschichte und Film-Genres: 


ALL TALKING! ALL SINGING! ALL DANCING! über Musicals (pb) * THE BAD GUYS 
über den Gansterfilm (pb) * BLACK HOLLYWOOD über Neger im Film * CHARAC- 
TER PEOPLE über die großen Nebendarsteller (pb) * CLASSICS OF THE HORROR 
FILM * CLASSICS OF THE SILENT SCREEN (pb) * CLIFFHANGER über Serials (pb) 
* THE DETECTIVE IN FILM* THE DINOSAUR SCRAPBOOK über Dinosaurier im Film 
und anderen Bereichen (Sonderband, 55 DM) * THE FILMS OF SHERLOCK HOL- 
MES * THE FILMS OF THE FORTIES # THE FILMS OF THE FIFTIES # THE FILMSOF 
THE SIXTIES * THE FILMS OF 20TH CENTURY-FOX (Sonderband, 79 DM) # THE 
FILMS OF WORLD WAR Il # FORGOTTEN FILMS TO REMEMBER über weniger 
bekannte Perlen der Filmgeschichte * THE GREAT ADVENTURE FILMS * THE 
GREAT BRITISH FILMS # THE GREAT ROMANTIC FILMS * THEGREAT SPY FILMS * 
HOLLYWOOD'S HOLLYWOOD Filme über die Welt des Films (Sonderband, 55 DM) 
* LOVE IN THE FILM& APICTORIAL HISTORY OFSCIENGE FICTION FILMS & APIC- 
TORIAL HISTORY OF SEX IN FILMS * A PICTORIAL HISTORY OF THE WESTERN 
FILM * REBELS: THE REBEL HERO IN FILMS * TARZAN OF THE MOVIES 
* THEY HAD FACES THEN Stars und Starlets der 3Der Jahre von Annabella bis 
Zorina (Sonderband, 55 DM) # und in deutscher Sprache: KLASSIKER DES HOR- 
RORFILMS (19,80) * DIE JAMES-BOND-FILME (19,80) * KLASSIKER DES DEUT- 
SCHEN TONFILMS (24,80) 
und einige andere Bestseller aus unserem großen Filmliteratur-Sortiment 

THE WARNER BROS. STORY Prachtbänd über alle Filme (74 DM) « THE MGM 
STORY neue preisgünstige Ausgabe (33 DM) # UNIVERSAL PICTURES alle Filme in 
einem 766seitigen Großband (79 DM) « MOUNTAIN OF DREAMS illustrierter Para- 
mount-Querschnitt (39 DM) # KARL MAY IMFILM Prachtband mit Programm-Repro- 
duktionen (48 DM) * WINNETOU LE MESCALERO französischer Farbband über die 
neue Fernsehserie (38 DM) # FILMSCHAUSPIELER A-Z Neuauflage des überaus 
nützlichen internationalen Starlexikons aus der DDR (35 DM) # 6000 FILME 1945- 
1958 Neuauflage (36 DM) 

Bestellhinweise: Lieferung per Nachnahme oder gegen Rechnung zuzüglich Ver- 
sandkosten. Bei Vorausüberweisung des entsprechenden Betrages auf unser Post- 
scheckkonto München Nr. 311247-800 erfolgt porto- und verpackungsfreie Liefe- 
rung. Ihr Zahlkartenabschnitt gilt als Bestellung. Sofortige Lieferung. 


VERLAG FÜR FILMSCHRIFTEN - CHRISTIAN UNICKA 
Karlsbader Ring 54 - D-8060 Dachau 


In deutscher Sprache: 


Bogart Humphrey (19,80) 
Brando Marlon (24,80) 
Hitchcock Alfred (19,80) 
Laurel and Hardy (19 
Monroe Marilyn (19,8 
Reagan Ronald (14,80) 


cinema-Filmexperte Hans-Werner 
Asmus beantwortet knifflige Film- 
fragen. Rufen Sie ihn Montags 
zwischen 16 und 18 Uhr in der 
einema-Redaktion an oder schrei- 
ben Sie ihm. Achtung, wir haben 
eine neue Adresse und eine neue 
Telefonnummer: cinema, Hans-Wer- 
ner Asmus, Postfach 2560, 2000 
Hamburg 13. Telefon 040/441705 


Würden Sie mir bitte einige 
Informationen über John Hurt 
geben? 

Karen Bohse, Stuttgart 
„Elefantenmensch” John Hurt, 
geboren am 22. Januar 1940 
in Derbyshire (England), ging 
1962 zur Bühne und machte 
sich zunächst als Theaterschau- 
spieler einen Namen. Es folg- 
ten Fernsehrollen, später Fil- 
me wie „Ein Mann zu jeder 
Jahreszeit”, „Dave - zuhause in 
allen Betten”, „Der Todes- 
schrei”, „12 Uhr nachts”, 
den er den britischen Film- 
akademiepreis erhielt, und 
„Alien”. Im Herbst wird er in 
dem Disney-Film über die Bal- 


lonflucht aus der DDR zu 
sehen sein. 
= 


Was ist momentan über die 
Handlung des neuen Steven 
Spielberg-Films „Jäger des ver- 
lorenen Schatzes” bekannt? 

Carsten Hagemeier, Rheda 

Es geht um die Suche nach ei- 
ner Wunderwaffe, die den 
Krieg entscheiden soll. Adolf 
Hitler und die Amerikaner 
schicken Agenten aus. In der 
Hauptrolle Harrison Ford. Ei- 
nen großen Farbbericht finden 


Sie im _cinema-Sonderband 
„Fantasy”. 

= 
Wann kann man wieder mit 


einem Jerry-Lewis-Film rech- 
nen? 
Claudia Barthold, Essen 
Sie können sich sogar gleich 
auf 3 Filme freuen: im Dezem- 
ber kommt „Die kalte Platte”, 
im März 81 „Slapstick” und 
dann steht „Mein großer 
Freund Jerry” mit Robert de 
Niro in Aussicht. 

= 


Schon öfters habe ich von 
A- und B-Filmen gelesen. Kön- 
nen Sie mir diese Begriffe er- 
läutern? 

Edith Minich, Heppenheim 
Man kann das A mit „aufwen- 
dig” und das B mit „billig” 
gleichsetzen. Die Unterschei- 
dung stammt aus Hollywoods 
Glanzzeiten, als im Doppelpro- 
gramm zuerst ein schlichter 
Abenteuerfilm oder Western 
(B-Film) und anschließend der 
teure Hauptfilm (A-Film) ge- 
zeigt wurde. 


Star-Adressen 


KRIS_  KRISTOFFERSON 
22.6.36, c/o Block-Kewley 
Management, 11 Bailey Ave- 
nue, Ridgefield, CT 06877 
USA 

MEL BROOKS 28.6.26, c/o 
Howard Rothberg Ltd., 116 
North Robertson Boulevard, 
Suite 901, Los Angeles, CA 
90048, USA 


RINGO STARR 7.7.40, c/o 
Portrait Records, 51 West 
52nd Street, New York, NY 
10019, USA 

HARRISON FORD 13.7.42, 
c/o McQueeny Management, 
146 North Almont Drive, 
Los Angeles, CA 90048, USA 


MARTY FELDMAN 8.7.34, 
3188 Laurel Canyon, Studio 
City, Calif. USA 


JAMES BROLIN 10.7.41, 
c/o William Morris Agency, 
151 EI Camino Drive, Be- 
verly Hills, CA 90212, USA 


YUL BRYNNER 11.7.15, 
c/o Diane Hotpenot, B.P 
275-16, 75766 Paris - Cedex 
16, Frankreich 


SYLVESTER STALLONE 
6.7.46, c/o Herb Nanas Or- 
ganisations, 280 South Bever- 
ly Drive, Suite 507, Beverly 
Hills, CA 90212, USA 


DOLLY DOLLAR 12.7.62, 
Riemenschmidstraße 15, 8000 
München 45 


REPORTAGE 


Am 18.5. fand im Frankfurter Savoy-Theater das zweite cinema-Werbefilm-Festival statt 


N 


Preisverleihung: Es siegte der Spot von 
„Jeantex Jeans” vor Langnese und Coke 


ISCH 


Auf ihr Urteil kam es a 


uhrufe und Szenen- 

beifall: Selten dürfte 

es im ehrwürdigen 
Royal-Theater in der Schä- 
fergasse 10 in Frankfurt so 
lebhaft zugegangen sein 
wie beim 2. cinema-Werbe- 
film-Festival. Gezeigt wur- 
den 20 Spots, die in 4 
Blöcken a 5 Filme an den 
Start gingen. Juroren wa- 


: 500 einema- 
Leser als Juroren beim Benoten der Filme 


los für alle 


ren 500 cinema-Leser, die 
jeden Film mit einer Note 
von 1 (sehr gut) bis 6 (un- 
genügend) bewerteten. Die 
Entscheidung fiel denk- 
bar knapp aus. Nachdem 
alle Fragebögen ausgewer- 
tet waren, erreichten drei 
Spots die Punktzahl 1,7. 
Mit dem minimalsten mög- 
lichen Vorsprung siegte 


Großes Gedränge im Foyer, wo es kosten- 


schließlich Jeantex (Jeans 
vor Langnese und Coca- 
Cola. 
Die weitere Reihenfolge: 
Levis 
Multi 100 
HB 
TDK Electronic 
Rama 
Landesbausparkasse 
Pall Mall 


/ 
Unter den Gästen: Zahlreiche bekannte 
Teilnehmer Getränke gab Gesichter aus der Frankfurter Werbeszene 


Als Belohnung für die An- 
strengung zeigte cinema 
im Anschluß die offizielle 
Deutschland-Premiere von 
„Caveman - der aus der 
Höhle kam” mit Ringo 
Starr in der Hauptrolle. 
Unter den cinema-Publi- 
kums-Juroren wurden am 
Ende der Veranstaltung 
zahlreiche Preise verlost. 
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In Klaus Lemkes 


neuem Kinospaß geht es um die wunderbare Verwandlung 


Herstellungsland: 

Deutschland, Buch und Regie: 
Klaus Lemke, Produktion: Albatros, 
München, Planet, Berlin, Trio, Duis- 
burg, Kamera: Renato Fortunato, 
Verleih: Scotia 


Start ab: 10.7.1981 


laus Lemke hat wieder 
zugeschlagen. Sein neue- 
ster Film erzählt die Ge- 
schichte der Verwandlung des 
Gerichtsvollziehers Franz, vom 
ausgekochten Geldeintreiber 
zum liebenswerten Menschen. 
In Kochel am See erreicht 
seine kometenhafte Karriere 
‚den Höhepunkt: Preussisch 


eines Gerichtsvollziehers 


und pedantisch klappert er alle 
Bürger ab und pfändet selbst 
den Ärmsten der Armen alles 
weg, was das Gesetz erlaubt. 
„Ich bin der 007 der Ge- 
richtsvollzieher”, tönt er laut- 
stark, so laut, daß es auch sei- 
nen Arbeitgebern bald zu bunt 
wird. Ein Szenenwechsel für 
den eifrigen jungen Mann 
scheint angesagt. Ab nach Mün- 
chen heißt die Devise - da weht 
ein anderer Wind. 

Tatsächlich - plötzlich läuft 
nichts mehr. Franz ackert und 
schafft, aber in 14 Tagen 
treibt er nicht eine müde 
Mark ein, die „Beförderung” 
in die Großstadt erweist sich 
als herbe Enttäuschung. Die 
hohen Herren tragen diesem 
Umstand Rechnung und schik- 


ken ihn auf einen Fortbil- 
dungskurs ins „Von-Gorski- 
Institut an der Mauer” (Ver- 
wechslungen nicht ausgeschlos- 
sen), in dem lahme Geldein- 
treiber wieder auf Vordermann 
gebracht werden. 

Doch schon die Zugfahrt 
nach Berlin bringt Abenteuer: 
Im gleichen Abteil sitzen zwei 
Mädchen, die sich geradezu or- 
dinär benehmen und dem ge- 
schniegelten Franz recht ein- 
deutige Angebote machen. 
Damit jedoch nicht genug. Im 
Nachbarabteil geschieht ein 
Mord, und Franz, der Un- 
glücksrabe, vertauscht dummer- 
weise seinen Koffer mit dem 
des bedauernswerten Opfers. 

Im neuen Reisegepäck 
befinden sich etliche Millionen 


Mark - Franz im Glück be- 
kommt fast einen Herzschlag. 
Noch unter Schock läuft er zur 
Berliner Mauer und wirft den 
Koffer rüber. Mit „schmutzi- 
gem” Geld will er nichts zu 
tun haben. Doch die Vopos aus 
dem Arbeiter- und Bauernland 
haben nichts am Hut mit den 
imperialistischen Moneten und 
schmeißen das Ding glatt 
wieder zurück, vor die Füße der 
beiden Punk-Ladies, die Franz 
die Zugfahrt versüßten. Die las- 
sen sich fortan nicht lumpen 
und leben nur vom Feinsten: 
Dicke Autos, Schmuck, Super- 
klamotten, Nobelrestaurants 
etc. etc. 

Während ihrer Luxustrips 
treffen sie Franz wieder und 
ziehen ihn nun doch in die Sa- 


| bo a 2 2 mes 
Den Franz trifft der Schock, als er den Koffer öffnet - Millionen! 


che mit hinein. Er verliebt sich 
in die glatzköpfige Lu und es 
kommt zum Happy End: Wa- 
ren vorher beide Outsider - je- 
weils vom anderen Ufer, hat er 
sich nun zum liebenswerten 
Typ gemausert, und Lu driftet 
ins bürgerliche Lager. Händ- 
chenhaltend verpulvern sie 
jetzt die Millionen. 
Mit „Die Weltmeister” hat 
Klaus Lemke wieder einige Lai- 
enspieler ins Filmgeschäft ge- 
boxt. Esther Hess und Isabell 
Geissler, beise Vertreter des 
Münchner „Radical Chic”. Sie 
fügen sich nahtlos in des Mei- 
sters New-Wave-Unternehmung 
ein. Aber auch Cleo hat wieder 
einen Auftritt, und Wolfgang 
Fierek muß man nicht mehr 
eigens vorstellen. 


STAR-REPORT 


Das ist er - der Mann, nach dem wir 
in der letzten Ausgabe „fahndeten”: Tomas Milian. 
cinema besuchte den Star in Rom 


EinH 


er Gianicolo ist einer der‘ 
sieben Hügel Roms, der 


einzige auf der anderen 
Tiberseite, nicht weit von Tra- 
stevere. In der Nähe, im Stadt- 
teil Prati, hat auch Tomas 
Milian seine Dachwohnung mit 
einem herrlichen Blick von der 
Terrasse auf die ewige Stadt. 
So ist für den gebürtigen Ku- 
baner morgens der Weg nicht 
so weit zu den Dreharbeiten 
des Films „Identifizierung 
einer Frau”, den Michelangelo 
Antonio hier macht. In der 
Bundesrepublik wurde Tomas 
Milian über Nacht berühmt 
durch seine Tony-Marroni-Serie. 
Hier ein Hinweis für Fans: Der 
Name Tony Marroni kommt in 
den Originalfassungen gar nicht 
vor. Er wurde nur für den deut- 
schen Markt erfunden. 
Und so fragt mich auch der 
40-jährige Schauspieler ver- 
blüfft, als ich ihm ein cinema- 
Heft mit einem Artikel über 
ihn und seinen Erfolg in die 
Hand drücke: „Wer ist denn 
das? Tony Marroni? Kenne 
ich nicht.” Der italienische Alt- 
Meister Antonioni, weltbe- 
kannt geworden durch sein 
„Blow-up” (Story eines Foto- 
reporters), seitdem aber eher 
sparsam mit seinen Meisterwer- 
ken, dreht einen Teil seines 
neuen Films hier in der ameri- 
kanischen Akademie auf dem 
Gianicolo-Hügel. Tomas Milian, 
der einen Regisseur seines Al- 
ters, also von 40 Jahren und 
damit wohl auch einen Teil der 
Biographie Antonionis spielt, 
trägt plötzlich eine Brille. Al- 
lerdings nicht für die Rolle. Er 
sieht aus wie ein junger Harvard- 
professor, der Karriere machen 
wird. Er ist schlank, nervös 
und hellwach. Die Rolle ist an- 
strengend: stundenlang hat 
Tomas gerade in einem nur 
zwei mal zwei Meter großen 
Zimmer eine Szene gehabt. 
Auch in seinem Wohnwagen 
auf der Straße kommt er nicht 
zur Ruhe: Kollegen und Assi- 
stenten stören, und dann kom- 
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erz für 


me ich.,Tomas Milian, wissen 
Sie von Ihrem großen Erfolg 
in Deutschland?” „Ich habe da- 
von eigentlich erst so nach und 
nach erfahren. Ich war nicht in 
Deutschland, ich lese hier we- 
nig darüber, aber ich weiß es 
jetzt. Mir macht das große 
Freude, Und das auch noch aus 
einem besonderen Grunde. Vie- 
le Leute dachten, daß es sich 
bei mir nur um ein nationales 
Phänomen handelt. Verstehen 
Sie, nicht etwa kubanisch, son- 
dern national im Sinne von auf 


Über 3000 Leser schrieben 
uns die richtige Antwort: 
„TomasMilian. Erstaunlich 
aber auch, daß fast 200 
Leser den fröhlichen, Tony 
Marroni” nicht erkannten: 
Sie hielten ihn für Franco 
Nero, George Hilton, Jack 
Palance, manche gar für 
Clint Eastwood. Die Ge- 
winner werden von cinema 
benachrichtigt. 


Italien beschränkt, wo meine 
Serie vom Polizisten und vom 
Dieb schließlich entstanden ist 
und auch noch weitgehend auf 
der Sprache aufgebaut und 
davon abhängig ist.” „Würden 
Sie gern einen Film in Deutsch- 
land machen?” „Ich wurde bis- 
her nicht dazu aufgefordert. Ja, 
ich würde es sehr gerne tun.” 


Er arbeitete mit Regisseu- 
ren wie Luchino Visconti, und 
vor wenigen Jahren noch hatte 
er eine Rolle in Bernardo Ber- 
toluccis „La Luna”. Mit den 


Fans 


Jahren erfand sich Tomas Mi- 
lian selbst als komischer Dar- 
steller. Milian zu seinen Rollen: 
„Ich kann sagen, daß ich Ty- 
pen wie Monnezza, den Dieb, 
und den Polizeibullen selbst 
konstruiert habe, Ich habe die 
Charaktere aus mir heraus ent- 
wickelt wie Dr. Jekyll seinen 
Mr. Hyde”. Ob er von jetzt an 
nur noch dramatische, seriöse 
Rollen spielen will? „Nein, auf 
keinen Fall. Ich darf mein bis- 
heriges Publikum nicht im 
Stich lassen. Ich will in Zu- 
kunft wie bisher beides machen. 
Nach dem Film mit Antonioni 
muß ich die andere Masche 
weitermachen. Ich wäre ver- 
rückt, wenn ich das nicht tä- 
te. Außerdem liegen mir meine 
Schöpfungen, dieser Dieb und 
dieser Polizist, sehr am Herzen.” 
Ich möchte von Tomas Milian, 
dem Menschen etwas mehr wis- 
sen. Da wird Milian ernst: 
„Mein Erfolgsgeheimnis ist, 
daß ich mein Privatleben im- 
mer eisern und hundertprozen- 
tig abgeschirmt habe. Niemand 
weiß etwas über mich oder mei- 
ne Familie. Niemals hat man 
über mich irgendwelche Ein- 
zelheiten schreiben können.” 
In der Tat hat Milian in 20 Jah- 
ren in Italien keine Interviews 
gegeben. In keinem Archiv 
habe ich auch nur eine Zeile 
über ihn gefunden. Eine ein- 
same Leistung - wenn man das 
mit Hollywood vergleicht. Mi- 
lian: „Die Zuschauer glauben 
mir meine Charaktere - sie 
können nicht am Menschen im 
wirklichen Leben gemessen 
werden.” Auch ein Rezept. 
Immerhin gibt Milian jetzt das 
erste längere Interview über- 
haupt. Soviel verrät er: Er ist 
mit einer etwas jüngeren rus- 
sisch-Japanerin verheiratet, die 
er vor etwa 20 Jahren in Rom 
bei Filmarbeiten kennenlernte. 
Er hat einen 19-jährigen Sohn, 
Tomaso, der im Juni dieses 
Jahres in Rom sein Abitur 
macht und vielleicht auch 
Schauspieler werden will. 


Tomas Milian 'mit Daniela Silverio bei den Dreharbeiten in Rom zu Michelangelo Antonionis neuem Film „Identifikation einer Frau” 


Tomas Milian beim cinema- Interview mit Jürgen Vordemann 


Lieber als von seiner Familie 
erzählt Milian von seinen Plä- 
nen. Er plaudert aus dem Näh- 
kästchen. „Nach diesem Film 
werde ich einen anderen Cha- 
rakter erfinden. Ich hoffe, er 
wird sehr populär, Es soll ein 
Chinese werden. Sie wissen, 
dieses Kind in der Oper ‚Ma- 
dame Butterfly’. Also: In 
der Oper begeht Madame But- 
terfly Selbstmord. Nun gibt das 
Kinder-Mädchen Suzuki das 
Kind dem Amerikaner Pinker- 
ton. Pinkerton geht nach China 
und läßt das Kind in einem 
Waisenhaus. Mit 18 Jahren hei- 
ratet dieser Junge das italieni- 
sche Dienstmädchen einez Fa- 
milie in China. Sie fliehen und 
kommen in die Mongolei. Dort 
lassen sie ihr Baby in einem 
Dorf. Dieses Kind wächst her- 
an und geht nach Italien, um in 
einem chinesischen Restaurant 
zu arbeiten. Das Kind ist sehr 
häßlich. Und dieses Kind spiele 


ich.”” Tomas Milian: „Ich habe 
immer alle meine Charaktere 
erfunden. Ich gebe meine Ex- 
pose dem Regisseur und seinen 
Skript-Schreibern, die entwik- 
keln dann das Drehbuch. Sie- 
ben Filme als Dieb und sieben 
als Bulle habe ich gemacht. 
Jetzt kommt mit dem Chine- 
sen eine neue Serie, damit sich 
die anderen Charaktere ausru- 
hen können. Danach erfinde 
ich vielleicht einen neuen Cha- 
rakter, einen argentinisch-itali- 
enischen Fußballspieler. Aus- 
serdem will ich im nächsten 
Jahr selbst in einem Film Regie 
führen und die Hauptrolle spie- 
len.” 


Plötzlich beginnt Milian, 
mich zu interviewen. Deutsch- 
land und sein Erfolg dort ha- 
ben ihn neugierig gemacht. Er 
will etwas über Sozialismus in 
Deutschland wissen. Und dann: 
„Warum lachen die Deutschen 


über meine Filme? Was für eine 
Art von Humor haben die 
Deutschen?” Ich erkläre ihm, 
das gute Komik und gekonn- 
ter Humor immer ankommen, 
gleich aus welchem Land der 
Film stammt oder welcher Na- 
tionalität der Schauspieler auch 


immer ist. 

Als Sandro Borni uns foto- 
grafiert verdüstert sich Milians 
Gesicht. „Ist das nicht ein 
Fehler, in Deutschland jetzt ein 
Foto von mir ohne Bart und 
lange Haare zu zeigen?”, fragt 
er besorgt. „Dann sind doch 
meine Fans enttäuscht.” Ich 
beruhige ihn. Es gibt genug an- 
dere Fotos, die man gegenüber 
stellen kann, Und es wird ge- 
nug Leute geben, die ihn in sei- 
ner neuen Rolle sehen wollen. 
Ich frage ihn-noch einmal, ob 
ich seine Familie kennenlernen 
darf. „Nein”, lächelt Tomas 
Milian, „das hat meine Frau 
verboten.” Jürgen Vordemann 


65 


STER 
NACHTEXPR 


HAROLD GREENBERG unaSANDY HOWARD zeigen 


BEN JOHNSON JAMIE LEE CURTIS 
HART BOCHNER 
undDAVID COPPERFIELD ais>zauberer « 
inMONSTER IM NACHTEXPRESS (terror TRAIN) 
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Eine ASTRAL BELLEVUE PATHE Produktion in Zusammenarbeit mit SANDY HOWARD PRODUCTIONS CORP/DANIEL GRODNIK 
Copyright © 1981 United Artists Corporation. Alle Rechte vorbehalten 7 United Artısts 


A Transamerica Company 


assionierten Kinogängern 
ist der Name Chuck Nor- 
ris schon lange ein Be- 
griff. Der achtfache World-Ka- 
rate-Champion (1968-1974) 
startete Anfang der siebziger 
Jahre seine Filmkarriere als 
Partner von Bruce Lee in 
„Die Todeskralle schlägt wie- 
der zu” und „Sein letzter 
Kampf”, spielte dann in Pro- 
duktionen wie „Black Tiger’ 
und „Der Bulldozer”. Nun 
kommt sein Film „Breaker 
Breaker” in die deutschen Ki- 
nos. Eine pralle Action-Ge- 
schichte über einen amerikani- 
schen Trucker, der gegen skru- 
pellose Polizisten kämpft. Sei- 
ne perfekten Kampf-Techniken 
kann er da eindrucksvoll de- 
monstrieren. 

Privat allerdings ist Chuck 
Norris oder Carlos Ray, wie 
er mit bürgerlichem Namen 
heißt, ein absolut friedlicher 
Mensch. Der Sohn eines Che- 
rokee-Indianers, am 10. Mai 


Chuck Norris im Garten seiner Villa im San Fernando Valley 


Bw: 2% 


. und ganz privat mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen 


1940 in Ryan (Oklahoma) ge- 
boren, lebt mit seiner Frau 
und seinen Kindern im San 
Fernando Valley bei Los An- 
geles. 

Wenn Sie ihn besuchen 
möchten, müssen Sie uns fol- 
gende Fragen beantworten: 

1.) Wie heißt Chuck Norris 
mit seinem richtigen Namen? 
2.) Von wann bis wann war er 
Karate-Weltmeister? 

3.) Wann und wo ist Chuck 
Norris geboren? 

4.) Nennen Sie die Titel sei- 
ner drei bekanntesten Filme 
(gefragt ist nach den deutschen 
Filmtiteln). 

Konnten Sie alle Fragen beant- 
worten? Dann schreiben Sie die 
richtige Lösung auf eine Post- 
karte und senden Sie die Lö- 
sung an: Redaktion cinema, 
Stichwort: Chuck Norris, Milch- 
straße 1, 2000 Hamburg 13. 
Wichtig: Einsendeschluß ist der 
1. Juli 1981 - Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 
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Amanda... 
Doctor Death 
Hooks 


Start ab: 10. 


omain Park, Sidney, Au- 
stralien: Ein Politiker 
hält eine flammende 


Rede gegen Umweltverschmut- 
zung, Tausende von Menschen 
hören ihm zu. Niemand be- 
merkt den Mann, der mit ei- 
nem Gewehr in der Hand auf 
dem Dach eines Hauses den 
Redner anvisiert. Da betreten 
die „Grave Diggers” die Szene, 
eine Motorradgang, und 
sorgen für einigen Aufruhr. 

Den nutzt der Attentäter 
auf dem Dach und schießt. 
Als er fliehen will, sieht er ei- 
nen total bekifften Grave-Dig- 
ger torkelnd auf sich zulaufen. 


Herstellungsland: USA, Buch und 
Regie: Jeffrey Bloom, Kamera: 
John Koster, Musik: Group IV, 
Froduktion: Empress „Ver 


Start ab: 19.6.1981 


egisseur Jeffrey Bloom 

ist ein Neuling auf dem 

Spielfilmsektor, und 
doch lobten die Kritiker sei- 
nen Film „Blood Beach” als 
herausragendes Ereignis auf 
dem 24. Londoner Film-Fe- 
stival. So wird dem Macher 
des inzwischen zum Kultfilm 
avancierten „Dogpound Shuff- 
le”, einem Frühwerk Blooms, 
vielleicht doch der Durchbruch 
bei der Gemeinde der Horror- 
Fans gelingen. 

Die Idee zu „Blood Beach” 
wird ihm wohl in seinem 
Strandhaus in Malibu Beach ge- 
kommen sein, als ihn die Un- 
mengen von Touristen wieder 
einmal allzusehr nervten. 

An einem heißen Sommer- 
tag in Südkalifornien. Der 
Strand ist voller Menschen. 
Eine junge Mutter dreht sich 
zu ihrem Sohn um und will 
ihn fragen, ob er einen Ham- 
burger möchte. Doch das Kind 


400 Maschinen eskortierenden Sargeinesermordeten „Diggers” 


Eine Motor- 
radgang wird von einem 
Killer heimgesucht 


In der Erdhöhle unter dem Strand werden die Opfer gefunden 


Blood Beach 


Am Strand 
von Californien herrscht ein 
Sandmonster 


Für die Gang beginnen nun har- 
te Zeiten: Der Killer nimmt 
sich einen nach dem anderen 
vor, um die Mitwisser des Zeu- 
gen auszuschalten. Dem er- 
sten „Digger” wird ein über die 
Straße gespanntes Drahtseil 
zum Verhängnis, der zweite 
wird in seiner Garage erschos- 
sen, der dritte fliegt mitsamt 
seiner Maschine über Klippen 
ins Meer. 

Erst der Polizist Stone, der 
daraufhin bei den „Diggers” 
mitfährt, kann den Killer stel- 
len. Die Rocker wollen ihn 
auf der Stelle Iynchen, doch 
Stone setzt sich mit der Ma- 
schinenpistole durch und über- 
gibt ihn dem Richter. Wie- 
der zuhause, sinniert er bei 
seiner Freundin darüber, wie 
gut es ihm im Grunde bei den 
ausgeflippten Jungens gefallen 
hat. Doch die Geister, die er 
rief, soll er noch nicht los sein. 
„Grave Diggers” nämlich be- 
handeln Mörder ihrer Kumpels 
anders als Stone ... 


ist weg, einfach vom Sandbo- 
den verschwunden. Was ist pas- 
siert? 

In dem kleinen Städtchen 
an der Küste lebt auch Harry, 
ein alter Hafenaufsichtsbeam- 
ter, der zu seiner Arbeit am 
Strand immer einen ungewöhn- 
lichen Weg nimmt - er 
schwimmt. Eines Tages beglei- 
tet ihn eine Freundin, die 
ein bißchen schneller schwimmt 
und zuerst den Strand erreicht. 
In diesem Moment muß er mit 
ansehen, wie irgendetwas das 
Mädchen aus dem Sand heraus 
ins Erdreich zieht. 

Sekunden später ist außer 
einem kleinen sandigen Krater 
nichts mehr zu sehen. Als 
noch einige andere Menschen 
am Strand verschwinden, 
schließt die Polizei den Strand 
und beginnt die Suche nach 
einem Monster. Sie haben Er- 
folg und entdecken eine Erd- 
höhle mit verwesten Körpern. 

Was sie aber nicht entdek- 
ken, ist die Ursache für die 
grauenvollen Tode. Nichts deu- 
tet darauf hin, daß hier ein 
Wahnsinniger wütet oder ein 
Monster sich am Strand Opfer 
sucht. Es scheint, als habe eine 
übernatürliche Kraft dem Sand 
Leben eingehaucht - tödliches 
Leben. Und das pulsierende Et- 
was lechzt nach mehr Opfern... 
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Seine erotische Besessenheit brachte ihn ins Gefängnis, 
seine Bilder wurden verboten. Heute zählt er zu den größten Malern 
des 20. Jahrhunderts. 


Der Film, den man gesehen haben muß, um mitreden zu können. 
Mit Riesenerfolg in Deutschland gestartet. 


£ 


TILM 


22 Solge:1944 
Heinz Rühmann’s 
Paraderolle 


Seit fast zwei Jahren arbeitet Veit Harlan (r. Bild) an dem Mo- 
numentalfilm „Kolberg”. 187000 Statisten wirkten mit, die Ur- 
aufführung war am 31.1. in der Atlantik-Festung „La Rochelle’” 


Deutsche Filmstar 
sollen Kriegsstimmung 
machen! 


Berlin, 28. April 1944. Die 
deutsche Filmindustrie steht 
jetzt endgültig im Banne der 
Kriegstreiberei des landsüchti- 
gen Verhaltens von Adolf Hit- 
ler. Jeder, der mit dem Film zu 
tun hat, hat sich ausschließ- 
lich in den Dienst der Propa- 
gandasache zu stellen. Grup- 
penführer Hinkel wies den Ab- 
teilungsleiter der Reichsfilm- 
kammer Dr. ler Görne an, 
bekanntzugeben, daß „Krank- 
heitsfälle nur dringenden 


Fällen und aufgrund ärztlicher 
Untersuchungen entschuldigt 
werden können, ... und daß bei 
Fällen langandauernder Krank- 
heit eine Streichung von der 
Filmliste vorgenommen wird.” 
Filmregisseur Veit Ha: 

erklärte Hinkel, daß der 

rer selbst die Anordnung ge- 
geben habem „die Helden des 
deutschen Films sollten nicht 
nur dauernd für hohe Gagen 
im Film sterben, sondern end- 
lich auch richtig an die Front 


Über 20.000 Filmtheater in Amerika 


New York, 23. November 1944. 
Die Welt ist im Krieg, Europa 
steht in Flammen und auch in 
den Vereinigten Staaten be- 
ginnt es unruhig zu werden. 
Von alledem bisher gänzlich 
unbeeindruckt zeigen sich 
‚Amerikas Kinogänger: So wie 
die Jahresproduktion amerika- 
nischer Filme in den letzten 
Jahren sank, stieg die Anzahl 
der Filmtheater im Land. Ein 
paar Zahlen: Noch 1935 gab es 
bei 525 selbst produzierten 
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und 241 importierten Filmen, 
also insgesamt 761 Filmen, 
15.273 Kinos. In diesem Jahr 
sind etwa 400 eigene Produk- 
tionen abzusehen und höch- 
stens 40 Filmimporte, dafür 
stehen aber nicht weniger als 
20.277 Filmtheater zur Ver- 
fügung. Übrigens, die durch- 
schnittliche Kinokarte kostet 
in diesem Jahr erstmals über 
30 cents - wöchentlich über 
90 Millionen Menschen leisten 
sich diesen Spaß. 


Berlin, 24. Juni 1944. Den 
deutschen Filmschauspieler 
Heinz Rühmann fochten Hit- 
lers Durchhalteapelle an das 
inzwischen vom Krieg bereits 
arg gebeutelte Volk nicht 
an: Unbekümmert verkörpert 
er in seinem neuen Film „Die 
Feuerzangenbowle” den 
Schriftsteller Hans Pfeiffer, der 
sich im Alter von 30 Jahren 
noch einmal entschließt, die 
Schülermütze aufzuziehen, um 
Erinnerungen an übermütige 
Pennälerstreiche wieder abzu- 


IGESCHICHTE 


rufen. Er, der als Doktor 
der Germanistik gst nicht 
mehr in die Schule braucht, 
wird bei einem feuchtfröhli- 
chen Gelage mit gestandenen 
Honoratioren für diese „Rol- 
le” ausersehen, weil sein Ge- 
sicht noch am ehesten auf 
‚Jung” zu trimmen ist. Heinz 
Rühmann, der 1930 mit „Die 
Drei von der Tankstelle” be- 
kannt wurde, spielt das „bö- 
se Spiel” mit kaum zu über- 
bietendem Witz und Charme 


Neun in einem Boot: Hitchcocks Miniaturkrieg „Lifeboat” 


New York, 12. Januar 1944. 
Alfred Hitchcock begegnet 
dem Krieg auf seine Weise: 
Das Toben der Kämpfe in den 
Städten und auf den Schlacht- 
feldern reduzierte er auf ein 
kleines Rettuı oot, in dem 
eine Handvoll Überlebende ei- 
nes torpedierten Frachters auf 
Rettung hofft. Mit von der 
ungemütlichen Partie ist der 
Kapitän des angreifenden U- 
Bootes, was ebenfalls sank. 

„Lifeboat” ist ein Mikrokos- 
mos des Krieges, ein genia- 
les Leinwandmelodram, das auf 
eindringlichste Weise und für 
jedermann durchschaubar die 
Grauen des Kampfs um Land 
zeigt. Die große schauspieleri- 


sche Entdeckung des Films ist 
die Amerikanerin Tallulah 
Bankhead, die eine egozentri- 
sche Journalistin spielt, die 
von dem Frachter aus über den 
Krieg berichten wollte. Über- 
haupt repräsentiert die seltsa- 
me Zusammensetzung der 
„Crew” des kleinen Bootes 
verschiedene Aspekte einer 
freien, demokratischen Gesell- 
schaft. Doch einen Hinweis 
gibt Hichcock selbst zu dem 
Film: Daß der U-Boot-Kapit: 
ein Nazi, als einziger Führungs- 
qualitäten zeigt, ist Dramatur- 
gie des Drehbuchautors John 
Steinbeck und sollte von deut- 
schen Propagandisten nicht 
fehlinterpretiert werden. 


Start ab: 5. 6. 1981 
Start ab: 3. 7. 1981 


Start ab: 16. 10. 1981 


Start ab: 30. 10. 1981 
Start ab: 30. 10. 1981 


Start ab: vorauss. 1981 
Start ab: vorauss. 1981 


Start ab: 5. 3. 1982 
Start ab: 3. 9. 1982 
Start ab: 10. 12. 1982 


Start ab: Ostern 1983 


können Sie bestellen 


Überweisen Sie 6 Mark 

auf das Postscheck- 

konto 35081-201 

Hamburg, des Kino Verlags, 
Kennwort: 

Sonderband Nr.5 


Herstellungsland: USA, Originalti 
tel: MS. 45, Regie: Abel Fear: 
Drehuch: Nicholas St. John, Ka- 
imera: James Momel, Schnitt: Chri- 
stopher Andrews, Musik: Joe De- 


lia, Produzent: Navaron Films, 
Verleih: Warner-Columbia 


Darsteller: 
au . . Zoe Tamerlis 
. Steve Singer 
: „Jack Thibeau 
. »_Peter Yellen 
. Darlene Stuto 
Editta Sherman 
‚Albert Sinkys 


Start ab: 3.7.1981 


hana ist stumm. Das 
T: Mädchen arbeitet 

als Büglerin bei einer 
kleinen New Yorker Textilfir- 
ma. Auf dem Nachhauseweg 
wird Thana eines Nachmittags 
von einem maskierten Mann 
überfallen und in einen ver- 
dreckten Hinterhof gezerrt. 
Dort vergewaltigt sie der Mann 
brutal. Verstört taumelt Thana 
in ihre Wohnung. Das Mäd- 
chen läßt sich benommen auf 
ein Sofa fallen, ohne zu erken- 
nen, daß die Zimmer während 
ihrer Abwesenheit offensicht- 
lich durchsucht wurden. Plötz- 
lich steht ein Einbrecher vor 
ihr. Weil in der Wohnung weder 
Geld noch Wertsachen waren, 
wird Thana erneut Opfer einer 
Vergewaltigung. Es gelingt 
ihr, einen gläsernen Briefbe- 
schwerer zu greifen. Mit voller 
Wucht läßt sie ihn auf den 
Kopf des Eindringlings nieder- 
sausen. Als dieser betäubt auf 
den Boden fällt, greift Thana 
ein Bügeleisen und schlägt da- 
mit solange auf den Einbre- 
cher ein, bis dieser tot ist. 
Aber anstatt die Polizei zu 
verständigen, zerrt das Mäd- 
chen die Leiche in die Bade- 
wanne und beginnt mit einem 
großen Messer, den Körper zu 
zerkleinern. Die einzelnen Lei- 
chenteile steckt Thana in Pla- 
stiktüten und stopft sie in den 
Kühlschrank. Die 45er Magnum 
des Einbrechers läßt sie in ih- 
rer Handtasche verschwinden. 
Als das Mädchen am folgenden 
Tag in der Textilfirma er- 
scheint, wirkt sie verstört und 
abwesend. Der Chef und die 
Kolleginnen wissen nicht so 
recht. was mit dem Mädchen 
los ist. Auch die neugierige, 
alte Vermieterin, die in abge- 
takeltem Tand in der Neben- 
wohnung lebt, bemerkt eine 
seltsame Veränderung an dem 
stummen Mädchen. Aber die 
schreibt auf alle besorgten 
Fragen immer wieder nur kurze 
Notizen, daß man sie in Ruhe 
lassen soll. Thana beginnt die 
Plastiktüten mit den Leichen- 
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Chef 


teilen nach und nach in Ab- 
fallkörbe an Straßenrändern 
zu werfen. Und sie beginnt, 
Gebrauch von der 45er Mag- 
num zu machen. 

Als ihr ein junger Schwar- 
zer auf der Straße folgt, lockt 
Thana diesen in einen verlas- 
senen Hof und erschießt den 
Mann dort. Kurz darauf macht 
ein Fotograf dem Mädchen 
einen eindeutigen Antrag in ei- 
nem Cafe. Thana folgt dem 
Mann. 

Beim Verlassen des Fahr- 


Der Einbrecher schlug zu 


stuhles zückt sie den Revol- 
ver und feuert auf den Foto- 
grafen. Das stumme Mädchen 
scheint in ihrem Hass auf 
Männer keine Grenzen mehr 
zu kennen. Grell geschminkt 
beginnt sie durch das nächt- 
liche New York zu streifen, 
um so Männer anzulocken, die 
sie dann kaltblütig erschießt. 
Um die offensichtlich mit 
Problemen beschäftigte Thana 
abzulenken, lädt ihr Chef das 
Mädchen zu einem Kostümfest 
ein. Als Nonne verkleidet er- 


Die Rache ist gnadenlos 


Als Nonne erscheint Thana mit der Magnum auf dem Ball 


scheint Thana auf dem Ball. 
Die 45er Magnum steckt in 
ihrem Strumpfband - aber 
nicht lange, denn das Mädchen 
wird schon bald damit das 
ausgelassene Treiben in ein 
blutiges Massaker verwandeln. 

Mit „Die Frau mit der 45er 
Magnum” hat der bisher unbe- 
kannte US-Regisseur Abel Fer- 
rara einen rasant inszenierten 
Streifen in Szene gesetzt, der 
ein großes filmisches Talent er- 
kennen läßt und auf weitere 
interessante Arbeiten dieses 
Regisseurs gespannt macht. 
Aufgrund tatsächlicher Bege- 
benheiten in New York, wo vor 
einigen Jahren plötzlich überall 
in der Stadt Leichenteile in 
Papierkörpen gefunden wur- 
den, liefert Ferraras Film eine 
rein fiktive Interpretation die- 
ser nie geklärten Vorgänge. 

Der Streifen erweckt zu- 
gleich Erinnerungen an den 
1974 gedrehten Charles Bron- 
s% ilm „Ein Mann sieht 
in dem der Schauspieler 
in einem Akt zynischer Selbst- 
justiz nachts durch New York 
wanderte und kaltblütig Stras- 
senräuber erschoß. 


Das stumme Mädchen 

Thana wird innerhalb weni- 
ger Stunden zweimal 

Opfer brutaler Vergewalti- 
gungen. Ihre Rache an 

allen Männern gerät zum un- 
kontrollierten Amoklauf 


as Bauernmädchen Al- 

phonsine Plessis aus der 

Normandie wird aus ih- 
rem Dorf verjagt. Nach ihrer 
ersten Affäre mit einem Prie- 
ster und einer Reihe weiterer 
‚Abenteuer landet sie in Paris, 
wo sie mit Hilfe reicher und 
adliger Gönner rasch von der 
Gelegenheitsnutte zur Edel- 
kurtisane aufsteigt. Durch Hei- 
rat schafft sie sich sogar den 
Titel einer Comtesse. 

Als sie dem jungen Schrift- 
steller Alexandre Dumas begeg- 
net, ist sie zwischen ihrer Lei- 
denschaft zu ihm, ihrer Zu- 
neigung zu ihrem Mann und 
ihren Liebhabern hin- und her- 
gerissen. Sie ist aber schon ge- 
zeichnet von ihrer unheilbaren 
Krankheit, einer Lungentuber- 
kulose. Von allen Freunden 
verlassen, stirbt sie in den Ar- 
men ihres Vaters im Alter von 
23 Jahren, 

Bologninis Film ist die ins- 
gesamt 22. Verfilmung des 
berühmten Romans „Die Ka- 
meliendame” von Alexandre 
Dumas. Isabelle Huppert hat in 
dieser Rolle so berühmte „Vor- 
gängerinnen” wie Sarah Bern- 
hardt, Pola Negri und Greta 
Garbo. 


ona Flor, die schwarzäu- 

gige Schönheit der klei- 

nen brasilianischen Stadt, 
liebt ihren Vadinho. Nie geht 
sie aus, und während sie auf 
ihn sehnsüchtig wartet, kocht 
sie voller Leidenschaft scharf- 
gewürzte Mahlzeiten, die er in- 
brünstig verzehrt, um ihr an- 
schließend seine wahre Leiden- 
schaft zu beweisen: die Liebe. 
Vadinho ist ein Angeber, dem 
eine schöne Frau nicht genügt, 
der sein Geld im Spiel und 
beim Trinken verschleudert. Er 
führt sich auf wie ein Gockel 
mit stolzgeschwellter Brust - 
bis er eines Tages im endlosen 
Taumel des Karneyals tot um- 
fällt. 

Dona Flor hat ihren Vadin- 
ho geliebt. Aber man kann nun 
mal nicht ewig trauern - schon 
gar nicht in ihrem Alter. Sie 
heiratet den Apotheker, einen 
freundlichen und anständigen 
Mann, der sich allerdings in je- 
der Hinsicht als das ganz ge- 
naue Gegenteil ihres ersten 
Mannes herausstellt. Ein arger 
Pedant, der ihr zwar gut und 


Dumas’ berühmter 
Roman in einer ] 
neuen Verfilmung 


Dona Flor und Vadinho 
Ein Toter leistet Liebesdienste 


Niemand be- 
merkt den 
unsichtba- 

ren Ehemann 
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gie: Mouro Bolognini, Drehbucl 
Jean Aurenche, Vladimir Pozner, 


tion: Films de Losange/Tele-Mün- 
ken, FR 3 und Gaumont, Ver- 


Marguerite Gautier 
Clemence. . 


Start ab: 19.6.1981 


gern auf dem Fagott vorspielt, 
im Bett aber nett und brav 
einschläft. 

Die Erinnerung an den er- 
sten Mann will einfach nicht 
verblassen. Im Gegeteil - jeden 
Tag sehnt sich Dona Flor hef- 
tiger nach dem wilden und rau- 
hen Vadinho. Und tatsächlich - 
er erscheint wieder. Sei es 
durch den Macumbakult, sei es 
durch ihre verlangenden Rufe, 
auf jeden Fall ist er da. Nackt 
und für alle anderen unsicht- 
bar sitzt er auf dem Schrank 
und macht sich über Dona 
Flors neue Ehe lustig. Nun 
hat sie zwei Ehemänner im 
Bett. Und wenn es auch etwas 
kompliziert wird, sie hat das, 
was sie will. Solange Vadinho 
unsichtbar bleibt, und nur für 
sie da ist ... solange hat der Zu- 
schauer sein Happy End. 


Brasilien, Regie 
Bruno Baretto, 


Herstellungslanı 
und Produktio: 
Vexleih: Concorde 


Darsteller: 
Sonja Braga, Jose Wilker, Mauro 
Meadona 


Start ab: 10.7.1981 


für das Buch über 


Jetzt bestellen! Sie sparen mit dem Subskriptionspreis 5 Mark! 


Am 7. August startet der neue Bond „In tödlicher Mission” 
Parallel zu diesem Film kommt 
inema-Buch Nr.4 


Ein einzigartiger Blick 
hinter die Kulissen 
von jetzt dreizehn 

007-Produktionen. 
Autor Steve Rubin 
hat fast zwei Jahre 
recherchiert und 


100 Interviews 

mit Regisseuren, 
Stars und Auto- 
ren geführt. 


sten sy, 


une Einpay 


Bestellschein 


Hiermit bestelle ich .... Exemplar(e) des neuencinema-Buches 
„007 - JAMES BOND” zumSubskriptionspreisvonDM 19.80 
(@zgl. DM 3.— für Porto und Verpackung). Diese DM 22,80 
pro Band habe ich vor dem 1. August 1981 auf das Post- 
scheckkonto 35081-201 Hamburg des Kino Verlages 
überwiesen. (Ausschneiden und abschicken an: Neodata - 
einema-Leserservice - Postfach 104849 - 2000 Hamburg 1.) 


Wieder 196 Seiten Umfang, 
über 300 Fotos, circa 

die Hälfte davon in Farbe. 
Ein cinema-Paperback 

im Großformat auf bestem 
Bilderdruckpapier. 


H DARF SICH DEM SOHN DES ZEUS ENTGEGENSTELLEN 


METRO-GOLDWYN-MAYER zeigt eine CHARLES H. SCHNEER Produktion 


DER TITANEN“ 


mit HARRY HAMLIN Aispesseus] JUDI BOWKER äisanosowera) BURGESS MEREDITH MAGGIE SMITH 
URSULA ANDRESS CLAIRE BLOOM_SIAN PHILLIPS FLORA ROBSON und LAURENCE OLIVIER Aszus] 
Spezialeffekte: RAY HARRYHAUSEN Drenbuch: BEVERLEY CROSS Regie: DESMOND DAVIS 
Produktion: CHARLES H. SCHNEER und RAY HARRYHAUSEN Musik: LAURENCE ROSENTHAL 


Ein MOM-Film im Verleih der Cinema International Corporation (4, 
Das Buch zum Film im Heyne-Veriag 


ie Internationalen Film- 
D:+= Cannes, bis 

zum vergangenen Jahr 
Auftakt und gleichzeitiger Hö- 
hepunkt der Filmsaison, wie- 
sen in diesem Jahr eine eher 
magere Bilanz aus. Dies galt 
für den Wettbewerb ebenso wie 
für den Filmmarkt. Die Fran- 
zosen, seit Jahren unter Feuer 
wegen exorbitanter Preise und 
desolater Organisation, beka- 
men nun erstmals die Auswir- 
kungen des ersten American 
Film Market zu spüren. So 
hatten einige Companies gene- 
rell auf einen Besuch an der 
Croisette verzichtet, andere be- 
gnügten sich mit einem Kurz- 
aufenthalt, auf Repräsentation 
legte keiner großen Wert. Vor- 
bei die Zeiten, da amerikani- 
sche Produktionsfirmen ganze 
Zimmerfluchten im Carlton- 
Hotel als Büros mieteten, passe 
die Zeiten, wo allabendlich 
zu fürstlichen Diners geladen 
wurde. Man gab sich beschei- 
den und sparsam. Primär ver- 
antwortlich für die fast schon 
asketische Haltung der Studios 
war vor allem die flaue Situa- 
tion des Filmmarktes. Keine 
Company, die nicht über man- 
gelnde Abschlüsse geklagt hat- 
te, kein Produzent, der nicht 
permanent das Wort ‚Krise’ 
im Mund führte. Es gibt - 
und dies war in Cannes augen- 
fällig - international zu wenig 
attraktive Filme. Lieblos pro- 
duzierte B-Pictures gab es zu- 
hauf, nur wenige Filme zähl- 
ten zur gefragten Ware. Darun- 
ter, und dies war wohl sie 
eigentliche Sensation der dies- 
jährigen Veranstaltung, zwei 
deutsche Produktionen. Die 
französische Presse und die 
internationalen Branchenblät- 
ter referierten das Ereignis in 
Leitartikeln, denn die Renner 
in Cannes hießen „Christiane 
F. - Wir Kinder vom Bahnhof 
Zoo” und Petersens Buchheim- 
Verfilmung „Das Boot”. Beide 
Produktionen wurden zu Prei- 
sen verhandelt, die noch im 
vergangenen Jahr für deutsche 
Filme als phantastisch bezeich- 
net worden wären. Ebenfalls 
gefragt war Schlöndorffs „‚Fäl- 
schung” und natürlich Fass- 
binders „Lola”. Wenn es deut- 
schen Produzenten gelingt, die 
nun in sie gesetzten Erwartun- 
gen zu erfüllen, steht dem 
deutschen Film in den näch- 
sten Jahren die Tür zur inter- 


Und immer die gleichen Szenen: Fotografen - Nackedei am Strand 


Cannes 
inder Flaute 


Die Festspielstimmung war wieder 
einmal mau, die Filme mäßig und die Spesen gigan- 
tisch. Eigentliche Sensation waren 
zwei deutsche Produktionen: „Wir Kinder vom 
Bahnhof Zoo” und „Das Boot”. 


nationalen Repräsentanz offen. 
Dies umso mehr, als Frankreich 
und Italien im internationalen 
Bereich immer mehr abdriften 
und sowohl als Produktions- als 
auch Absatzmarkt immer 
schneller an Bedeutung verlie- 
ren. 

Nun zum Hauptereignis der 
ganzen Veranstaltung, dem in- 
ternationalen Wettbewerb. Er- 
öffnet wurde mit dem aller- 
dings außer Konkurrenz laufen- 
den Francesco Rosi-Film „Drei 
Brüder”, einer italienischen Ge- 
genwartsbeschreibung, die so- 
wohl die Probleme des poli- 
tischen Terrorismus als auch 
der gesellschaftlichen Perspek- 
tivlosigkeit reflektiert. Rosis 
Film gehörte zu den wenigen 
Produktionen, die sich mit ak- 
tuellen gesellschaftlichen Fra- 
gen beschäftigte. Zeit- und Ge- 
sellschaftskritik waren anson- 
sten - zumindest in Cannes - 
nicht gefragt. Bestes Beispiel 
dafür: Bttore Scolas „Passio- 
ne Amore”, ein larmoyantes 
Salondrama um einen unglück- 
lich verliebten Gardeleutnant. 
Herr Scola hatte das Publikum 
im vergangenen Jahr schon mit 
„La Terazza” gelangweilt, of- 
fenbar konnte er sich seine 
Stipvisite auch in diesem Jahr 
nicht versagen. James Ivorys 
„Quartett” und Zulawskis 
„Possession”, beide mit Isabelle 
Adjani in der Hauptrolle, kann 
man zweifellos dem Vergessen 
anheimgeben, sie waren eine 
Mischung aus Dilettantismus 
und Absurdität. „Engel aus Ei- 
sen”, deutscher Wettbewerbs- 
beitrag, erledigte sich ebenfalls 
von selbst. 

Acht Wettbewerbsbeiträge 
allerdings verdienen der Erwäh- 
nung und werden sicher auch» 


at 


in der Bundesrepublik ihr 
Publikum finden. Da ist zuerst 
„Violent Streets”, der in der 
Bundesrepublik unter dem Ti- 
tel „Der Einzelgänger” startet, 
mit James Caan in der Haupt- 
rolle. Ein virtuos fotografier- 
ter Gang-Film um einen Dia- 
mantendieb, der in einem pri- 
vaten Rachefeldzug ein ganzes 
Syndikat eliminiert. Ebenfalls 
aus den USA Bob Rafaelsons 
„The Postman Always Rings 
Twice” („Wenn der Postmann 
zweimal klingelt”). Jack Ni- 
cholson und Jessica Lange 
spielen die Hauptrollen in der 
Verfilmung des gleichnamigen 
Romans von James B. Cain. 
Sorgfältig inszeniert, erzählt 
der Film die Geschichte einer 
Liebesbeziehung vor dem Hin- 


Depressionsphase. 
ein Kassenrenner in der kom- 
menden Kinosaison. 

Den Aha-Effekt des Wett- 
bewerbs aber lieferte Michael 
Cimino. Sein als „Katastro- 
phen”’-Western apostrophierter 
Film „Heaven’s Gate” („Das 
Tor zur Ewigkeit’), von ameri- 
kanischen Kritikern als Flop 
des Jahrhunderts bezeichnet, 
wurde in Cannes mit Hymnen 
gefeiert. Der Grund für euro- 
päisches Lob und amerikani- 
sche Schelte liegt auf der Hand: 
„Heaven’s Gate” referiert ein 
düsteres Kapitel amerikanischer 
Geschichte. Viehbarone aus 
Wyoming und Finanzhaie von 
der Ostküste bilden eine un- 
heilvolle Aliianz mit Justiz und 


Die Palmen 


Großer Preis, die goldene Pal- 
me: 

„Der Mann aus Eisen” von 
Andrezej Wajda 

Spezialpreis der Jury: 
„Lichtjahre entfernt” von 
Alain Tanner 

Darstellerpreise 

Isabelle Adjani in „Quartett” 
von James Ivory und in „Pos- 
session” von Andres Zulawski 
Ugo Tognazzi in „Tragödie 
eines lächerlichen Mannes” 
von Bernardo Bertolucci 
Preise für Nebendarsteller: 
Elena Solvei in „Blutgruppe 
Null” von A. Grekavicious 
Jan Holm in „Chariots of 
Fire” von Hugh Hudson 
Bestes Drehbuch: 

Istvan Szabo und Peter Dobai 
für „Mephisto” 


„Die Haut”: Liliana Cavani und Marcello Mastroianni 


Militär, um gegen arme Siedler 
vorzugehen, ihnen ihr Land ab- 
zunehmen. Mit Kopfgeldprä- 
mien und gekauften Killern 
wird das Fundament für den 
„American Dream” gelegt, der 


Preisträger: Andrezej Wajda, 


Besten künstlerischen Gesamt- 
eindruck: 

John Boormann für „Exca- 
libur:: 

Bester Gegenwartsfilm: 


„Blicke und Lächeln” von 
Kenneth Loach 

„Schnee” von Juliet Berto 
Ehrung für das Gesamtwerk 
von Ettore Scola, anläßlich 


der Aufführung von „Leiden- 
schaft der Liebe” 


Reichtum des gelobten Lan- 
des basiert auf der Ausbeutung 
und Ausschaltung der zahllo- 
sen Emigranten. Es hat wohl 
bisher keinen Film gegeben, 
der sich kri er mit ameri- 


Isabelle Adjani, Ugo Tognazzi 
‚Großer Preis, die goldene Pal- 
me (Kurzfilm): 

„Moto Perpetuo” von Bela 
Vajda 

Spezialpreis (Kurzfilm): 

„Die Ratte” von Elisabeth 
Huppert 

„Zea’” von Andre Leduc und 
Jean Jacques Leduc 

Prix Fipres 

„Mephisto” von Istyvan Szabo 
„Malou” von Jeanine Meer- 
apfel 


kanischer Geschichte auseinan- 
dersetzte, der kompromißloser 
mit der Legende vom Einwan 
dererparadies Amerika 
räumte. Ciminos Fazit: 
großen amerikanischen Fami- 
lien - gleichgültig ob in Öko- 
nomie oder Politik - haben 
einen Stammbaum aus Killern 
und Kriminellen. Kein Wunder 
also, daß diese Form des Ge- 
schichtsunterrichts dem auf 
Ronald Reagan abonnierten 
Publikum nicht schmeckte, zu 
viel schmutzige Wäsche liegt da 
plötzlich auf dem Tisch. 
Ebenso mit der Historie, 
gleichwohl mit jüngerer, setzt 
sich Liliana Cavani in dem an 
Curzio Malapartes Roman ori- 
entierten Film „Die Haut” 
auseinander. Er schildert den 
Einmarsch der amerikanischen 
Allüerten in Italien. Es ist ein 
Panorama aus Blut und Tr: 
nen. Für ihre Befreiung zahlen 
die Italiener mit der eigenen 
Haut, sie wird zu Markte ge- 
tragen. Der Film, sicherlich 
nicht unumstritten, arbeitet 
mit spektakulären Bildern und 
verzichtet auch nicht auf 
Schockeffekte, dürfte jedoch 
gleichwohl ein sicherer Kandi- 
dat an jeder Kinokasse sein. 
Dies gilt weit mehr noch für 
den irischen Wettbewerbsb 
trag „Excalibur”. John Boor- 
mans 10-Millionen-Dollar-Pro- 
duktion, die sich in Amerika 
gerade anschickt, die Einspiel- 
ergebnisse von „Star Wars’ zu 
erreichen, ist der bisher per- 
fektest inszenierte Fantasy- 
Film. Die alten englischen Sa- 
gengestalten Merlin, Parzival, 
König Arthur erwachen zu 
neuem Leben. Kein konven- 
tionelles Mantel- und Degen- 
Abenteuer aber wird hier dem 
Zuschauer serviert, sondern Bil- 
der von magischer Kraft erste- 
hen auf der Leinwand. Die fran- 
zösische Kritik fühlte sich an 
Coppolas „Apocalypse Now” 
und Kurosawas „Kagemusha” 
erinnert. Weniger auf Ästhetik 


| kaprizierte Kritiker sprachen 


angesichts „‚Excalibur” von ei- 
nem „Krieg der Sterne” in den 
Bildern des Mittelalters. 


„Mann aus Eisen” und Berto- 
luccis „Tragödie eines lächer- 
lichen Mannes”. Enttäuschend 
dagegen Istvan Szabos Ver- 
filmung des Klaus Mann-Ro- 
mans „Mephisto”. 


ELVIS PRESLEY 
Girls, Girls, Girls 

King Creole 

Live Hawaii 79, 
REGGAE SUNSPLASH 
Bob Marley, Peter Tosh, 
Burning Spear, Third 
World (120 Min. - 

Live) 129,- 
ROCKFIEBER 90 Min 
Live mit Pink Floyd 
Byrds, Santana, T. 


Gimme Shelter Das 
BEATLES Altamont-Fiasko (91 Min.) 
‚Come To Town (Hey Jude 129,- 
u.a.) 6, TOP POP IL 
Magical Mystery Tour 79,- Rex, Canned Hend 
Live New York-Shea rry Ryan, of the 
Stadium 7 
Washington Concert - das WOODSTOCK 
srato America Konzert 7, kanische Original 
Tokio Concert '68 79, Version 


BESTELL-COUPON 


Ausschneiden und absenden an: GOVI-Tonträgervertriebs GmbH 
Gluckstr. 67 — 2000 Hamburg 78 


Ich habe keine n/ folgende GOVI-Kundennr. 
Versand per Nachnahme 


Der SpiegelverbreitetSchrecken 


E 


un ers 
Im Bordell werden Mädchen 
mit Drogen gefügig gemacht 
Herstellungsland: Bundesrepublik 
Deutschland/Spanien, Buch: G. E. 

d : Jack Griffin, 


jarsteller: 
| Katja Bienert, Ursula Fellner, Bea 
Fiedler 


| Start ab: 19.6.1981 


80 


ME | 
BOOGEY | 
MAN 


Herstellungsland: USA, Buch und | 
Regie: Ulli Lommel, Produktion: 
Interbest Inc., Verleih: Residenz 


Dazsteller: 
Suzanna Love, Ron James, John 
Carradine 


Start ab: 19.6.1981 


des Jahres 1959 ersticht 
ein Junge den Liebha- | 
ber seiner Mutter - seine klei- 
ne Schwester beobachtet dies | 
zufällig durch einen Spiegel. 
Zwanzig Jahre später. Die 
beiden Kinder sind erwachsen 
und leben zusammen auf einer 
Farm mit ihrem Onkel und 
ihrer Tante. Über „jene Nacht” 
zu sprechen, sind sie nach wie 
vor nicht fähig und leiden da- 
runter. Ein Psychiater em- 
pfiehlt ihnen, den düsteren Ort 
des Geschehens wieder aufzu- 
suchen. Sie fahren zu dem 
mittlerweile verfallenen Haus. 
Der Spiegel steht unverändert 
da - die Gestalt des Mordop- 
fers zeichnet sich wie ein dü- | 
sterer Schatten plötzlich ab. | 
Der Spiegel zerbricht, doch der 
Geist des Toten nimmt schreck- 
lich Rache ... 
Wıetsi, eine Schöne aus | 
= Deutschland, freut sich 
über ihren Traumjob im 
spanischen Luxushotel „Trans- 
atlantic”. Erstens verdient sie 
gut und zweitens hat sie sich 
in Ron, den Geschäftsführer, 
unsterblich verliebt. Was sie 
nicht weiß: Ron ist Komplize 
bei Machenschaften seiner Che- 
fin Sheila, der Besitzerin des | 
Hotels. Sheila betreibt neben | 
dem Hotel ein Luxusbordell. | 
Als Sheila von der Beziehung 
zwischen Betsi und Ron er- 
fährt, wird das Mädchen in eine 
Dependance verlegt, um dort | 
unter Drogeneinfluß zur Super- | 
hure „ausgebildet” zu werden. 
‚Auch Betsis 15-jährige Schwe- | 
ster Linda, die von ihrer stren- 
gen Klosterschule ein paar Tage 
Urlaub bekommen hat, um die 
Familie zu besuchen, wird zur 
Prostitution verführt. 

Ron, der im Grunde kein 
übler Kerl ist, will sich aus 
den Klauen Sheilas befreien 
und die Mädchen retten. Die- 
ses Opfer bezahlt er mit seinem 
Leben ... | 


# einer düsteren Nacht | 


Albert Zack, Olivia Pascal, Dolly 
Dollar, Carol Davis 


Start ab: 3.7.1981 


umore-Industries” sind 

jein Weltkonzern. T. B. 

Dumore, der „Alte”, ist 
mit fast allen seinen Firmen 
zufrieden, nur seine Büsten- 
halterfabrik macht seit zwölf 
Jahren Defizite. Folge dieses 
ruinösen Oben-Ohne-Trends. 
Auf eine gigantische Werbe- 
kampagne sinnend, heuert er 
Albert Zack an, einen ausge- 
fuchsten Werbemann, und gibt 
ihm hunderttausend Dollar 
Vorschuß mit dem Auftrag, die 


fünf schönsten und berühmte- 
sten Damen unter Vertrag zu 
nehmen: Cheryli Westwood, 
der Superfilmstar, Lisa Foster, 
die Tochter des Präsidenten, 
Contessa Bazzini, eine seltsame 
Ölmilliardärin, Christina, die 
dralle deutsche Ringerin und 
Debbie, die schwarze, skandal- 
umwitterte Sängerin. Wahrlich 
kein Zuckerlecken, diese Auf- 
gabe, zumal Leonard, der Neffe 
des „Alten”, ihm die Tour 
vermasseln will, um selbst die 
Kampagne anzuleiern und spä- 
ter Konzernchef zu werden. 

Doch Albert hat das Glück 
des Tüchtigen. Es gelingt ihm, 
mit einer monströsen Schau 
voluminöser Büsten das Profit- 
gleichgewicht des Chefs wieder 
herzustellen. 


Orchideen 


Dynamjf 


aus 


Pino wird in einen Heroin- 
schmuggel verwickelt 


Herstellungsland: Italien, Regie: 
Gianni Martucei, Produktion: Arie- 
te Cinematografica Srl., Verleih: 
Residenz 


Darsteller: 
Marc Porel, George Hilten, Anna 
Maria Rizzoli 


Start ab: 10.7.1981 


er Italiener Pino hat we- 
D: Raubes sechs Jahre 

im Gefängnis gesessen. 
Nun arbeitet er bei seinem 
Onkel Nicola als Fahrer. Doch 
das ehrliche Leben währt nicht 
lange: Pino kommt dahinter, 
daß ein Knastkumpan seine 
ehemalige Freundin in einem 
Bordell feilbietet. Pino setzt 
jetzt alles daran, um sie da wie- 
der herauszuholen. Don Ciccio, 
der Zuhälter, verspricht das 
Mädchen freizugeben, unter 
einer Bedingung: Pino soll eine 
große Menge Heroin aus Itali- 
en herausschmuggeln, versteckt 
in künstlichen Orchideen. Es 
wird eine Fahrt in das 
Grauen ... 


Ein =1,1°..0.-Buch 
verrät Ihnep-wasSie schon 
Immer‘ 
überFilm 
wissen 
wollten 


Werfen Sie einen 
Blick hinter die geheim- 
nisvollen Kulissen 
des Films. Staunen Sie, 
wie die phan- 
tastischsten und un- 
glaublichsten 
Szenen auf die Lein- 
wand gezaubert 
werden. Lassen Sie 
sich in die 
Geheimnisse der 
„Special Effects”, 
der Spezialeffekte 
einweihen ... 


Das neue 
cinema-Buch 
enthüllt 
Tricks aus über 
100 Filmen: 


Verfahren 2 


Bestellschein 
Hiermit bestelle ich ..... Exemplar(e) des neuen cinema- 


Buches „DIE TRICKS” zum Preis von DM 24,80 (zzgl. 
DM 3,— für Porto und Verpackung). Das Geld habe ich 


Von „Das Imperium 3 auf das Postscheckkto. 35081-201 Hamburg des Kino 
schlägt zurück” bis Verlages überwiesen. Ausschneiden und abschicken an: 
cinema-Leserservice - Postfach 104849 - 2 Hamburg 1. 

„Flash Gordon”, von °” ne une 


„King Kong” bis 

zu den Disneyfilmen, 
von „‚Franken- 
stein” bis hin zur 
„Zeitmaschine”” 


(Name, Vorname) 


(Straße, Nummer) 


(Postleitzahl, Ort) 


Achtung: Die Lieferung erfolgt erst nach Geldeingang! 


USE 


er em PR 


a 


„Christiane R.” 
unangefochtenaufPlatz1 


Wer an der cinema-Hitparade des nächsten Monats teilnehmen will, schreibe eine 
Postkarte mit seinem Favoriten an: cinema-Hitparade, Postfach 2560, 2 Hamburg 13 


Wir Kinder 
vom Bahnhof Zo 


6.200 Stimmen 


0 


3.190 Stimmen 


Zweivom Affengebissen 


Superman Il- 
Allein gegen Alle 


2.851 Stimmen 


Eisam Stiel 
3Teil-Liebeleien 


2.190 Stimmen 


4 


Warum 


eigentlichbringenwir. 


1.942 Stimmen 


i 


Der Exterminator 


763 Stimmen 


Beaınır wn 


Ach, du lieber Harry 


732 Stimmen 


al 


Time Slip 


609 Stimmen 


Eine Faust 


gehtnachWesten 


517 Stimmen 


O0 


Masada 


321 Stimmen 


82 


1. Excalibur 

2. The Howling 

3. The Final Conflict 

4. Nachtfalken 

5. Krieg der Sterne 

6. Wenn der Postbote ... 

7. Thief 

8. Tess 

9. Caveman, der aus ... 
10. Warum eigentlich ... 


1. Superman II 
2. Tess 
3. Scanners 
4. Die Stunde d. Amateurs 
5. Eine ganz normale Fam. 
6. Jahreszeiten einer Ehe 
7. The Long good Friday 
8. Popeye 
9. Caligula 

10. Nashville Lady 


1. Der Elefantenmensch 
2. Dressed to Kill 
3. Lili Marleen 
4. Nachtfalken 
5. Dornröschen 
6. Asphaltkannibalen 
7. Eine ganz normale Fam. 
8. Viens Chez moi ... 
9. Die Kameliendame 
10. Le roi des cons 


1. Der gezähmte Widersp. 
2. Fantozzi gegen Alle 
3. Das Imperium ... 
4. Der Papocchio 
5. MeineFrau ist eineHexe 
6. Schneewittchen und ... 
7. Zucker, Honig und ... 
8. Noch ein Käfig voller ... 
9. Shining 

10. Countdown:Dimension 


Die Auslands-Hitparaden ergeben sich aus den Einspielergebnissen der jeweiligen Länder. 


FLOHMARKT 


„illustrierte Filmbühne — Film- 
Programme — Starpostkarten, Vor- 
krieg + Neuzeit. Diverses Material 
von allen Stars. Liste für DM 1 
Briefmarken. Eberhard Bolz,Ho 
henzollernring 166, 1 Berlin 20” 


Suche Video-Filme: Xanadu, Car- 
rie, Star Crash, Maniac, Freitag 
der 13., Die Prophezeiung, Amity- 
ville Horror, Hotel zur Hölle (Mo- 

j 


tel Hell) u.a. Horror- und SF- 
me. Angebote an D. Wiemer, 
Hauptstr. 104, Postfach 13, 4788 
Warstein, 


Verkaufe Filmprogramme, Pla- 
kate, Alben und anderes ‚ma- 
terial. Ausführliche Liste gegen 
Rückporto bei Volker Peine, Weg- 
genhofstr. 23, 4150 Kreffeid 


Lesen Sie dies nicht! Sie könnten 
sonst unsere superbilligen Sound- 
tracks bestellen. Star Wars 1+2, 
Galactica, 1941, Star Trek usw. 
Stück nur 6 DM. Kostenlose Li- 
ste bei C. Iskalla, Sprickmann- 
str. 10, 44 Münster 


Erotik im Kino - Jetzt Liste 2 
mit weiteren schönen & raren 
Stücken aus Spezial-Privatsamm- 
lung. Plakate, Fotos, Bücher etc. 
Interessante Liste von J. Richter 
Postfach 368, 6502 MZ-Kostheim 
Bitte 80 PF Rückporto! 


35mm Filmstreifenprojektor, au- 
tomatisches Malteserkreuzgetriebe 
bis zu 200 Bilder u. 2 Bilder/Sek., 
gut zum Betrachten von 35mm 
Ausschnii , DM 180,— 
Lohrke, Hannoversche Str. 145, 
3008 Garbsen 1 


Möchten Sie etwas kaufen, tauschen, sammeln, anbie- 
ten: cinema-Fluhmarkt - Milchstraße 1 - 2000 Ham- 
burg 13. Jede Zeile darf maximal 30 Anschläge ha- 
ben, inclusive Zwischenräumen, Für jede Zeile bzw, 


angefangene Zeile berechnen wir DM 


2,—. Bitte über- 


weisen Sie das Geld im voraus auf unser Postscheck- 
konto 22437-202 Hamburg. Bitte haben Sie Verständ- 
nis, wenn Ihre Anzeige nicht sofort abgedruckt wird, 
dawir sehr viele Anzeigenwünsche vorliegen haben. (Für 
gewerbliche Anzeigen gilt die Anzeigenpreisliste 3.) 


John Wayne! Rares, z.T. uraltes 
Material vom größten Kino-Cow- 
boy aller Zeiten! Wegen Samm- 
Tungstellauflösung jetzt sehr gün- 
stig zu ergattern. Z.B. noch ge- 
rolltes Rio-Bravo-Plakat (1958) 
uvm. Gratis-Liste (bitte Rückpor- 
to) von Ruth Thomas, Willestr. 4, 
6710 Frankenthal 


James Bond 007! Top-Raritäten- 
jal, Dr. No bis Moonraker. 
‚al-Plakate, Fotos, Transpa- 
rente etc, Wegen Sammlungsvei 
kleinerung jetzt zu echten Gele- 
genheitspreisen von Wilh. Thomas 
illestr. 4, 6710 Frankenthal, 
Liste gegen Rückporto. 


Zahle Höchstpreise für alte Bilder- 
hefte von Akim, Sigurd, Nick, 
Tibor, Tarzan, Raka, Falk, Ful- 
gor, Jezab, Micky Maus usw. 
Edgar Falck, Herne 2, Virchowstr. 
4, Tel. 02325/35120. 


Der schnellste und leichteste Weg Frauen kennenzulernen: 
Liebe leicht gemacht oder 
Wie man Frauen wirklich anmacht 


von Peter Voss 
Sie kennen diese kleine Tragödie: Sie sind in 
einemLokalundentdeckeneine Frau, dielhnen 
sehr gefällt. Sie starren sie an. Sie zermartern 
sich Ihren Kopf: Was kann ich ihr sagen, womit 
‚kann ich ihr Interesse wecken? Aber es fällt 
Ihnen absolut nichts Vernünftiges ein. 
Endlich gibt es das Buch, das Sie zudem Experten macht, der 
die selbstbewußten, freien Frauen der B0-er Jahre kennen- 
lernt und sie für sich gewinnt. Dieses Buch vermittelt Ihnen 
in 51 Kapiteln derartig gezielte und effektive Methoden, die 
von jedem angewendet werden können. 
Das gilt auch für Sie! 
Unter anderem enthält das Buch Interviews mit 20 bild- 
Liebe ich! gamacht ‚hübschen Mädchen, die Ihnen genau erklären, was Sie tun 
m ehr | müssen, um sie „anzumachen”. Der Autor versteht es un- 
nachahmlich, seine fundierten psychologischen Kenntnisse in klare Worte zu fassen. Dieses 
‚Buch versetzt Sie in die Lage, Frauen schneller, leichter und mit mehr Selbstvertrauen „anzu- 
machen”, als Sie es je erhofft haben. Es präsentiert erstaunliche und brandneue Methoden, 
die auch erfahrene Experten verblüffen. Sie erfahren zum Beispiel: 
‚Wo Frauen hingehen, um Männer zu treffen. Wie Sie attraktiv und verführerisch wirken. Eine 
Vielzahl von originellen Ansprechmethoden. Warum ein Mann nicht gut aussehen muß. Was 
Mädchen heiß macht. Eine erstaunlich leichte Methode, wie man die Angst, abgewiesen zu 
werden, überwindet. Wie Sie Ihr Selbstvertrauen stärken. Wie Sie Ihre Schüchternheit für 
sich ausnützen können. Wie man auf Frauen sexy wirkt. Wie man am schnellsten mit Frauen 
intim wird. Und vieles, vieles mehr. Die Frauen fordern heute mehr von den Männern als 


behandelt. 


Dieses einzigartige Buch macht Sie zu einem 
erfolgreichen und selbstsicheren Frauenkenner. 
Bestellen Sie noch heute. Sichern Sie sich Ihren 
Vorteil! Rufen sie jederzeit an 0211-578094 oder 


schicken Sie den Coupon. 


jemals zuvor; aber sie sind auch bereit, dem Mann 
alles zu geben, der sie richtig versteht und | s 


 COUPON 


Sc me 85 Buch Lebe licht gemacht oce 


Riesenliste von A - Z. Poster, Fo- 
tos, Werberatschläge (Imperium, 
007 usw.). Liste von 007 Info, 
c/o Marc Hertling, Messmerstr.6, 
1000 Berlin 48. Wer hat Interesse 
einen 007 Club mitzugrüneden? 
Einen, der besser und größer als 
dieser kleine Club im Ruhrgebiet 
ist. Geplant sind: Bond-News, 
Preisausschreiben, Verkauf von 
007-Sachen, usw. Also, 007-Fans, 
meldet Euch. Informationsbögen 
gratis. Mitgliedsbeitrag 10,00 DM 


Sammiungsauflösung: Sex im Ki- 
no: Plakate (auch von Hard Core 
Filmen), Fotos, Pressehefte etc. 
Liste gegen Rückporto von: Ihr 
Partner, Postfach 1122, 3064 Bad 
Eilsen 


Verkaufe gebrauchte Super-8-Ton- 
filme zu günstigen Preisen! Titel- 
liste bitte mit 60 PF Rückporto 
anfordern von B. Helle, Ewald- 
str. 1, 41 Duisburg 14 


‚Achtung! Verkaufe Filmmaterial 
von: B. Spencer, T. Hill, ©. East- 
wood, Louis de Funes, F. Nero, 
J. Lewis und Filmen wieMad Max, 
Warriors, Zombie, Der weiße Hai. 
Anfragen und Listenbestellungen 
bei S. Hallmann, Im Bans 3, 2080 
Pinneberg 


Verkaufe Filmprogramme, Plaka- 
te, Postkarten + WB. R.F. Lam- 
bertz, Zimmerstr. 13, 4000 Düs- 
seldorf (Tel. 0211/315895) 


Filmprogramme, Szenenfotos ver- 
kauft Sammler. Bitte Suchlisten 
senden mit 1 DM Rückporto. 
Bobby Buntrock, 2102 Hamburg 
93, Postfach 765 


Verkaufe Video-Filme (VHS), z.B, 
alle von Emanuela, Django, zwei 
Rivalen gegen Tod und Teufel, 
Steiner d. eiserne Kreuz, u.andere 
für je 1 DM. Liste anfordern bei 
Carsten Büttner, 2000 HH 73, 
Fensenfedstraße 1 


Verkaufe Filmplk., Fotos von 
bek. Filmen. Liste 60 PF. Nils 
Klint, Rostockstr. 42, 33 BS 


Ca. 750 Comics verkaufe ich im 
Set an den Meistbietenden (P 1). 
Verkaufe auch 150 Romane (P 2) 
neuere und ältere mit altdeutscher 
Schrift. Liste für P 1 und P 2 ge- 
gen 80 PF anfordern. Toni 
Lerch, 79 Ulm, Schlesienweg 18, 
Teiefon 0731/265386 


Nur für Fans! Einmalige Porträt- 
plakate von H. Bogart, Alain De- 
ion, Greta Garbo, Peter Fonda, 
Marlon Brando! Außerdem ein 
Motiv aus „The Kid" mit Chaplin 
und dem Kid. Jedes Plakat ko- 
stet nur 20 DM + 5 DM für den 
aufwendigen Rollenversand! Be- 
stellungen bitte an: Toni Schwai- 
ger, Ganterweg 48, 8171 Leng- 
gries 


Suche D. Hamilton Plakate u. 
Fotos, auch neue. Röltgen, Cro- 
nenberger Str. 152, 5650 SG 1 


Unter deutscher Flagge, Von 
deutscher Treue. Heft a 15 DM 
zu verkaufen. B. Heller, Bres- 
lauerstr. 20, 4782 Erwitte 


Filmplakate, Filmaufkleber, Fo- 
tos, Bücher, Filmbeilagen, Szenen- 
fotos gegen Rückporto (2x 50 Pf) 
F. Behnke, Lageschestr. 5, 4930 
Detmold 


Verkaufe alte Filmprogramme der 
40er, 50er und 60er Jahre sowie 
Filmplakate. Ralf Gischus, Kray- 
erstr. 33, 4300 Essen 13 


Biete über 40 lebensgroße Stars, 
Sammlungen, Plattenraritäten. 
Suchliste senden, Platten mit An- 
gebote. Verkaufe u. tausche. Bitte 
Rückporto beilegen. H. Völk, 
Schenckstr. 12, 8948 Mindelheim 


2000 


Star Privatadressen 


Schreiben Sie 


Ihren 


Lieblingsstars an ihre 
persönliche Adresse. Ei- 
ne Liste von 2.700 Top- 


Stars aus Film, TV, 
Sport, Schallplatte er- 
halten Sie, wenn Sie 
5 D-Mark schicken an: 


A.C.S. 
Post Office Box 75252 
Dept.C 
Los Angeles, CA 90075 
USA 


Cliff Richard Livecolorfotos Tour 
’80. Superqualität!! 5 St. = 10DM 
10 St. = 17 DM. Th. Clauberg, 
Stockholmer Allee 29, 5000 Köln 
71 (Vorkasse) 


Amanda Lear Original-Videocas- 
sette (VHS) vom Konzert Ham- 
burg, Originalverpackt! DM 110,- 
+ Porto! Thomas Clauberg, Stock- 
holmer Allee 29, 5000 Köln 71 


007-Poster u. Fotos von jedem 
Film verkauft H. Reinartz, Schu- 
mannstr. 51, 4020 Mettmann 


Filmplakate ilmprogramme, 
Filmbücher, Magazine (USA/Eng- 
land), SF-Literatur, Comic-Hefte 
(1947-75 ca. 50.000 Stück) Schall- 
platten (1955-79), alles An- u. 
Verkauf, Listen gegen 1 DM Por- 
to! Ankauf Wiking, Schuco und 
anderer Autos aus den 50er-60er 
Jahren u. Elastolin Figuren! Alles 
Höchstpreise! Trivial Book Shop 
Postfach 721169, 3 Hannover 72 


Suche auf S-B oder VER LP die 
Filme: Seewölfe, Chinatown, Fl. 
Inferno, Zombie, Flesh Gordon, 
Star Wars | + Il, Orca, Exorzist, 
Prophezeiung, Über den Dächern 
von Nizza, w. Hai! Jörn Hartmann 
Oberseesterweg 28, 4531 Lotte 


Suche Mitglieder! System VCR 
+ 2000 Zuschr. an Videoclub 
c/o Wolfgang W. Heid, Goldmühle- 
str. 109, 7032 Sindelfingen 1 


FLOHMARKT 


Comichefte aller Art (Lehning 
Marvel, Bastei u.a.) preiswert ab- 
zugeben. Liste anfordern bei 
Ekkehard Haager, Augustenburg- 
str. 6a, 75 Karlsruhe 41 


jplakate aller Genres 


Porto von H. 
Spießgasse 10, 6508 Alzey 


Suche Filmprogramme, Szenenfo- 
tos und Filmpostkarten. Angebo- 
te an Klaus Brachaczek, Schwüb- 
lingser Weg 23, 3167 Burgdorf 


Suche alles von C. Eastwood 
und Jane Seymour (Super-8-Film 
Plakate usw.) und den Film 
Zombie" auf Super-8. Angebote 
an Ralph Rautenberg, Bergsted- 
ter Chaussee 26, 2 Hamburg 65 


Verkaufe Super-8 2-Teiler „Der 
iße Hai” 220m für 190 DM. 
Außerdem meine Bessy Sam! 
600 St. und diverse Pl 
TB und Erotic-Bücher. Liste 
gegen 1 DM bei Ralph Rauten- 
berg, Berstedter Chaussee 26, 
2 Hamburg 65 


Die neuesten Kino-Hits 
auf Super 8 und Video! 


ELWEY-VERSAND 
Postfach 425 
.4350 Recklinghausen 


Kataloge kostenlos anfordern! 


Verkaufe Waffenrevue Nr. 1 - 39, 
Top-Musikhefte Nr. 34, 38, 40-91 
S-8-Filme, s/w, stumm: Draculi 
Erbe, 66m; Dick u. Doof bei 
Tante Klara, 110m; 20.000.000 
Meilen zur Erde, 120m; Angebote 
an Heinrich Pranger, Karl-Ph. 
‚Arnd-Str. 10, 6400 Fulda 


Liste 3/81 Sonderliste soeben eı 
schienen, darunter hunderte Ki- 
noposter in Din A 4. Liste gegen 
60 Pf Rückporto bei Michael 
Lüssem, Melissenweg 31,5 Köln 80 


„Verkaufe Kinoplakate aller Art, 
Liste erhältlich gegen einen Un- 
kostenbeitrag von 1 DM und 
Rückporto bei Michael Lochbüh- 
er, Heddesheimerstr. 60, 6940 

inh 


SF-Freunde: Verk. Terra Astra 
Band 1-210, fast komplett. Klaus 
Baldermann, Schleissheimerstr.82, 
8 München 40, Tel. 525324 


Suche neue Kinofilme auf VHS, 
auch leihw.. Eberhard Rau, Kirch- 
grundweg 12, 7105 Leingarten 2 


Verkaufe gegen Höchstgebot: 
cinema Testausg. 1,2/76; Nr. 
1-11; 13-24; 26-28; 31, 32; 34-36; 
Sonderband Nr. Karistetter, 
Tel. 0221/121089 (Fachblatt). 


Verkaufe den Film „Sonicman' 
auf Video VHS für 135 DM. P. 
Tschech, Akazienweg 4,5 Köln 40 


Verkaufe Erotik- Super-S-Filme 
und -magazine billig. Liste gegen 
60 Pf-Marke und Altersangebe. 
H. Menzel, Breslauer Str. 12, 
3340 Wolfenbüttel 


Suche alles über die Stars von 
„Krieg der Sterne’ gegen Tausch- 
material: T. Ohrner, J. Travolta, 
Charı Engel. Marianne Lau- 
risch, Hauptstr. 58B, 8014 Neu- 
biberg 


Filmplakate, Szenenfotös und vie- 
les mehr von bekannten neuen 
und älteren Filmen wegen Samm- 
lungsverkleinerung abzugeben. 
Umfangreiche Liste gegen -,50 DM 
Rückporto bei Thomas Steins, 
Klosterstr. 8, 4056 Schwalmtal 


Kinoplakate, Szenenfotos v. aktu- 
ellen und älteren Filmen; Ge- 
samtliste gg. Rückporto bei Georg 
Issels, Kastanienallee 6, 4056 
Schwalmtal 


Dt. Christopher Lee Fan Club 
sucht aktive ieder. Wir wol- 
len eine Zeitung ausarbeiten und 
suchen Interessenten. Wer hat 
Lust und will mitarbeiten? Mel- 
det Euch bei Renate Goebel, 
PF 1253, 7917 Vöhringen/liler. 


Suche 35mm Spielfilme, Trailer, 
Ausschnitte, Plakate, Fotos, Di- 
as, Filmprogramme. Techn. Lite- 
ratur. Kinogeräte auch 
defekt. Angebote an E. Salecker 
Postfach 200224, 1000 Berlin 20 


Verkaufe MC-Sammlungen, Bü- 
cher, LPs, Comic, Bildbände WK2 


Listen 99. Rückporto v. Helmut 
Bacher, Birkenweg 3, 8901 Al- 
tenmünster 


Filmvorführer sucht Dauerstellung 
einer Stadt mit Unterkunft, 
ohne Kost. Klaus Malz, Am obe 
ren Tor 3, 8898 Schrobenhausen 


cinema! Verk. 99. Höchstgebot 
32 Hefte komplett: 2/77 - 2/81 
und Sonderbd. 1; N. Marzinzik, 
Hüttenstr. 15, 6520 Worms 31 


Wochenenden 
Ferien. 


Beim Spielen können wir uns 
‚erholen und entspannen, nette 
Leute kennenlernen, uns aus- 
toben, die Arbeitswelt vergessen, 
etwas für die Gesundheit tun und 
vieles mehr. Spielt alle mit! Die 
Broschüre „Spielen macht mehr 
aus der Freizeit" und das große 
Faltposter „Spielparty" gibt es 
jetzt gegen DM -,80 Rückporto 
beim Deutschen Sportbund, Post- 
fach, 6000 Frankfurt/Main 71 


Verkaufe cinema 10-35 u. Perry 
Rhodan-Magazin 2-6 1979, 1-9 
1980, 12 1980 u. 1-2 1981 
Angebote an: Traugott Bösch« 
Dannenbergstr. 36,3 Hannover 91 


Suche Fotos v. J. Cash und J. 
Baez-Konzerten in Stuttgart. An- 
gebote an A. Bärreiter, Walcker- 
straße 4, 7 Stuttgart 50 


Suche absolut alles über die Fil- 
me Bonnie & Ciyde und The Ro- 
se sowie über Faye Dunaway und 
Bette Midier. Angebote an: Mi- 
chael Becker, Gaustraße 23, 65 
Mainz 


Verkaufe folgendes: cinema-Heft 
4-38/Kino 1-4/Sonderband 1-4/ 
Filmjahrbuch/Die Tricks - in be- 
stem Zustand. Angebote an: 
Frank Bernhart, Gluckstr. 3, 
6800 Mannheim I 


Verk. 007 und andere Plakate, 
Schaukb. Tomas Bertsch, Voll- 
marstr. 27, 8160 Miesbach 


James Bond 007! Verkaufe Fo- 
tos und Plakate aus allen Filmen 
zu billigen Preisen. Einm; 
Gelegenheit! Liste ggen 60 PF 
von R. Binsack, Beethovenstr. 38, 
4505 Georgsmarienhütte 


Kinomaterialliste mit Kinoplaka- 
ten und Szenenfotos von aktuel- 
jen und älı Filmen 99. 60 PF 
Rückporto bei Georg Issels, Ka- 
stanienallee 6, 4056 Schwalmtal 


Filmplakate u. Fotos (viele 
teil aus allen Genres) abzugeben. 


Bitte senden Sie Ihre Suchliste an 
Sheila Johnson, postiagernd, 8000 
München 32 


Verkaufe Filmplakate u. Aushang- 
fotos usw. Liste 99. Rückporto 
bei Peter Kasel, Gnadentaler Allee 
16, 4040 Neuss 1 


Verkaufe alte cinema Hefte. 1-28 
u. 30-34. Guter Zustand. Gebote 
an |. Kasper, Strackerlanstr. 22, 
2909 Oldenburg 


Tausend Records! Schreibe an 
L.G. Woodman, 65 Ein Walk 
Gidea Park, Romford Essex, Rm 
2, 5 Nr., England 


Julie Andrews. Suche alles, auch 
Videotapes VHS. Anita Klein- 
schmidt, Mr. Thorbeckestr. 33, 
299' GG Barendrecht, Holland 


Achtung! Heston-Fan sucht auf 
VHS-Video den Film ‚Khartoum' 
(Sommer 80 ZDF)! Deswaiteren 
suche ich alles über Jon Micha- 
el Vincent, insbesondere auf VHS 
die Filme „‚Tag der Entscheidung” 
„Um Kopf und Kragen" (U.a. 
mit Burt Reynolds). Zu meidı 
bei Wolfgang Schröder, Mauritius- 
str. 32, 4630 Bochum 


Verkaufe 900 Horror- und SF- 
Romane; Liste gegen Rückporto 
bei V. Schulte, Oberstiftstr. 48, 
5558 Schweich 


Verkaufe und tausche Bond-Mate- 
rial - Suche 007 Szenen und „Die 
Wildgänse kommen” auf Super-8. 
Angebote bitte brieflich an Th. 
Seitz, Oberwall 66, 56 Wuppertal 


Filmmaterial (Fotos, Plakate, Su- 
per-3-Filme, etc.) zu verkaufen. 
Sehr große Liste gegen Rück- 
porto bei Bernd Siebert, Eisena- 
cherstr. 12, 1 Berlin 30. Suche 
Material zu Brando u. Hitchcock 


Suche Original-Autogramme von 
Formel 1 Rennfahrern einst und 
jetzt. Besonders von R. Peter- 
son, J. Rindt und J. M. Fangio. 
Andreas Holzer, A-6290 Mayrho- 
fen 560, Österreich 


Fast geschenkt! Folgende S-8-Fil- 
me 120 m Color 120 DM, s/w, 
60 DM Familiengrab s/w, Kampf- 
stern Galact. s/w jeweils 120 m, 
Asterix erobert Rom, Der Quer- 
kopf 1. Teil, Marco Polo Jun. je- 
weils 120m Color, Black Emma- 
nuelle 240m. Bei Abnahme aller 
Filme zus. 700 DM. U. Bockholdt 
Postlagernd, 56 Wuppertal 12 


Verkaufe cinema-Hefte Nr. 17- 
Nr. 36, Sonderband Nr. 1-4, 
Kino Nr. 2-4. Angebote an: 
L. Bloss, Am Widagraba 7, FL- 
9490 Vaduz/Liechtenstein 


VHS 90 Min. Unse-Original 
„22 cm" DM 110.—, 3 Zeichen- 
trickpornos (Boschwanza) DM 68.. 
Suche Partner mit Originalen in 
Hamburg. Engel, Hoheweide 6, 
2000 Hamburg 19 


Verkaufe neuwertige Super 8 
Color-Tonfilme: Eis am Stiel |, 
Die weiße Göttin der Kannib. 
‚Achim Engesser, Dorfbergstr. 19, 
7741 Tennenbronn, 07729/300 


Verkaufe Filmmaterial (Plakate, 
Programme, Aushangbilder) usw. 
Liste gegen 1 DM in Briefmarken 
anfordern bei Werner Peppler, 
Talkamp 3, 4513 Belm-Vehrte 


Suche Ill. Filmkurier-München 
1963-68 neuwertig oder gut er- 
halten. Angebote an Werner Pepp- 
ler, Talkamp 3, 4513 Belm-Vehrte 


Verkaufe Filmplakate ab 4,— 
(2001, Psycho, Dr. No, u.a.) und 
S-8-Filme, vorher testbar. Liste 
gegen 60 PF bei Gerhard Auth, 
Am Schafhof 7, 6404 Neuhof 1 


Suche auf VHS Spielfilme von 
Humphrey Bogart u. Ritterfilme. 
M. Besch, Berliner Str. 48, 2085 
Quickborn, Tel.: 04106/66166 


Wir geben ein Fantasy- und FS- 
Heftchen im TB-Format heraus! 
Mit Storys, Portfolios, Fantasy- 
poster etc. Probeexemplar sofort 
für 3,50 DM bei S. Akildiz, 
8907 Thannhausen, Birkenweg 1 


Suche Material aller Art über 
Sam 3. Johnson (Flash Gordon) 
‚ALLES". Zuschriften mit Preis- 
Angabe bitte an Michael Herb, 
Franz-Volkstr. 32, 76 Offenburg 


Suche alles über Gregory Peck, 
Art _Brauss, Robert Powell, Clint 
Eastwood, Paul Newman und Ted 
Neeley. K. Finken, Invalidenstr. 
30, 5180 Eschweiler 


Suche Super-8-Trailer aller Art. 
Angebote an B. Brehmer, Gang- 
hoferstr. 7R, 8037 Olching 


Suche u.a. folgende Videofilme 
(evtl. auch S-8): Frösche, Ble 
wie Du bist, Rote Sonne, Nur 
die Sonne war Zeuge, 11 Uhr 20, 
Musikladen - ABBA Spezial u.a., 
Tatort v. 8.3.81, James Last ZDF 
v. 1.3.81, Pop/Musikfilme, Erbit- 
te Angebot. Verkaufe Sexmaga- 
ine, 5 St. nur 10 DM. M. Win- 
terhalter, Holzhauserstr. 23, 7801 
March 


Verkaufe neuw. Ufa-Video-Cas. 
(VHS): Leidenschfatl. Blümchen 
(Nasti Kinski) DM 120,— u. 
Schulmädchen v. Treffp. Zoo 
DM 110,—. Tiedemann, Nusszeil 
75, 6 Trankfurt 50 


Marx-Brothers, suche Filmposter. 
Angebote an Uwe Tropf, Kirch- 
bühlstr. 6, 75 Karlsruhe 


700 Meter Filmspulen! Ab sofort 
für alle Super-8 Projektoren. Mit 
dem Spulenaufsatzgerät max 
750 m. 2,5 Stunden nonstop-Kino. 
Elmo-Projektoren ım Angebot 

AR. Hecht, Filmbetrieb, Box 2803, 
D-3000 Hannover 1. Abt. c 


Verkaufe 4860 m Farb/Ton und 
3180 m s/w/Ton in S-8-Format 
für nur DM 5300,-. Sammlungs- 
auflösung! Peter Emmrich, Red- 
tenbacherstr. 62, 7530 Pforzheim 
Liste gegen 60 PF Rückporto 


Wenders Buch, Im Laufe der Zeit, 
gesucht, auch Godardplakate und 
Textbuch von: Die Geschichte der 
Nana S., F. Weber, Rheindamm 
Str. 58 a, 68 Mannheim 1 


Deutsche S-8-Schmalfilmkam 
Zoomobjektiv 7,5 - 60mm, 1,18, 
24+36 Bild./sec. mit Zubeh.; ideal 
f. Anfänger; fast neu für 175 DM 
zu verkaufen. (Neupreis 500 DM) 
W. Börner, Grundweg 7, 8783 
Hammelburg, Tel. 09732/4553 


Totale Sammiungsauflösung! Ver- 
kaufe günstig Plakate, Fotos usw. 
von 007, Bronson, Hill + Spencer, 
Shining 
porto bei R. Klapp, Alpenrosenstr. 
13, 8011 Baldham 


„Illustrierte Filmbühne” - Film- 
Programme - Starpostkarten, Vor- 
krieg + Neuzeit. Diverses Material 
von allen Stars. Liste für DM 1,— 
Briefmarken. Eberhard Bolz, Ho- 
henzollernring 166, 1 Berlin 20 


ENNIO MORRICONE 
und Monumentaifilm Soundtracks 
zu verk. Gegen Dollar Note er- 
halten Sie umfangreiche Liste. 
P. Glauser, Sevogelstr. 53, CH- 
4052 Basel, Schweiz 


Schallplattenversand 
Wir produzieren deutsche 
Filmmusik - Spezialist für 
ital. und franz. Importe - 


Liste gegen Rückporto: 
Quallenbrunnen 15, 6601 
Sitterswald 


Verkaufe B. Lee ‚Todesfaust d. 
Cheng Lit. Neuw. S-8 440m col/ 
Ton 450.—. Andreas Wessel-Ther- 
horn, Brüningheide 262, 4400 
Münster, Tel. 0251/213214 


James Bond: Verkaufe Pressein- 
fos, überspiele alle Soundtracks. 
Liste mit 80 PF Rückporto an- 
fordern bei P. Zeilhofer, Am Vo- 
gelherd 228, 83 Landshut 


Gebe neuw. S-8-Tonfilme ab. 
Liste:gegen Rückporto. Verkaufe 
auch Projektor, 16 mm Siemens 
2000, erstkl. Zustand (Einfoffer- 
gerät, Licht- und Magnetton, auch 
Aufnahme) mit Tonfilmen. Rolf 
E. Frademann, Brombeerweg 46, 
2000 Hamburg 63 


Suche alles zu „Krieg der Sterne'" 
1 u. 2, Herr der Ringe, Watership 
Down. Verkaufe Berichte, Poster 
usw. von Sängern, Gruppen usw. 
(Liste geg. Rückporto). Astrid 
Zang, Wormserstr. 65, 6506 Nak- 
kenheim 


S-8-Knüller. Privatsammler ver- 
kaufen ihre Schmalfilmsammlun- 
gen zu Spottpreisen. Bitte Ge- 
samttitelliste anfordern bei: Ralf 
Müller, Peter-Rossegger Str. 15a, 
4006 Erkrath-Unterfeldhaus 


Achtung, James Bond-Fans zu- 
greifen! Verkaufe Material + In- 
terviews auf Cassetten (Original). 
Schreiben an: JBF, Postbus 94, 
8-93 Aalst (50 Pf Rückporto) 


Hi-Hi-Hilfe jetzt meistbietend auf 
VHS-Video schon ab 200 DM. 
Mit den Beatles! Außerdem auf 
VHS-Video: Chinatown ab 155 
DM; der tolle Mr. Flim-Flam ab 
140 DM; Niagara ab 150 DM; 
Frankenstein the true story, 2-tei- 
lig a 90 min. kpl. ab 230 DM; Die 
Antwort kennt nur der Wind ab 
150 DM; Rock Hudson: Das gol- 
dene Schwert ab 150 DM; Der 
des Dr. Diabolo ab 
zte Zug von. Gun 
Der Fall des rö- 
mischen Königreichs ab 145 DM 
Lemmy Caution gegen Alpha 60 
Cluny Brown auf Freierstüßen je 
ab 155 DM; Alles störungsfreil 
Schreiben Sie: H.G. Rausch, 5300 
Bonn 2, Max-Planck-Straße 14 


Sammlungsauflösung! Verkaufe 
rd. 600 Plakate, über 1000 Aus- 
hangfotos und sonstige Reklame 
aus etwa 150 Kinofilmen der 
letzten Jahre, z.T. spottbillig. Li- 
ste gegen Rückporto von Ferdi- 
nand Mader, Kapfenberg 25, 
8303 Rottenburg 


Gebe ab oder tausche Video-SF 
auf VHS oder Video 2000. Liste 
gegen Rückporto von H. Esch 
oder W. Faulhaber, MUS Ruhle- 
ben 30, 2320 Plön 


Sammlungsauflösung: Plakate, 
Fotos, Presseh. etc. Riesenaus- 
wahl. Liste 99. 40 Pf Porto von 
Christopher Uhrlau, Postfach 74, 
8801 Burgbernheim 


Suche alles über „Vom Winde 
verweht'" (Darsteller/Film). Ingrid 
Oellermann, Bessarabienstr. 4, 
7140 Ludwigsburg 


Marilyn Monroe Collection! Sel- 
tene MM-Sammlerstücke aus zehn 
Jahren Sammeln jetzt umsth. ab- 
zugeben. Viele Raritäten - vom 
Supertransparent bis zur Auto- 
grammkarte. Gratis-Liste (Rück- 
porto!) von: Ruth Thomas, Wil- 
lestr. 4a, 6710 Frankenthal 


Suche alles über Derek Jacot 
Paul Scofield, Filme über H 
rich VI] (auch Video). B. Uhr- 
mann, F-Kürten-Weg 1, 5 Köln 80 


Das Imperium schlägt zurück, 
Original - Kino-Werbespot - Trailer, 
Farbe, Ton, Super 8, 40 DM, 
Poster Steve Mc Queen 15 DM, 
Anfragen bitte mit Rückporto. 
Harald Fieer, Schongauerstraße 
66, 4800 Bielefeld 1 


VHS-Video-Fans herhören! Spiel- 
filme jeder Richtung: Action, 
Krimi, Abenteuer, Science Fic- 
tion, Erotik, Krieg, Western, Ka- 
rate, Zeichentrick günstig abzu- 
geben. Umfangreiche Liste für 
1 Mark Rückporto anfordern. 
Suche mögl. al. Folgen v. Prof. 
Heinz Haber „Unser blauer Pla- 
net”, Meine Adresse: B. Strauß, 
Postfach 650303, 1 Berlin 65 


Verkaufe S-8-Filme: Zombie 210 
DM, Erdbeben 60 DM, Alien 65 
DM, The Losers 55 DM. Peter 
Stutzinger, Herm. Löns-Weg 8, 
6551 Bretzenheim 


Achtung Alien-Fans! Biete 175 
Original-Alien-Plakate, DIN A ) 
5 DM, DIN Al 3 DM, Alien- 
Aufkleber 70x42 cm 5 DM. 
Klaus Trapp, Südi. Ringstr. 145, 
6070 Langen 


Suche Aushangfotos von Hamil 
ton: Bilitis, Die Geschichte der 
Laura M., Zärtliche Cousinen. 
Thomassek, Unter d. Schwibbö- 
gen 3, 84 Regensburg. Eilt! 


Verkaufe cinema-Testhaft 1 (ver- 
lagsneu) für 30 DM inkl. Porto. 
Stefan Ungefroren, Postfach 2606 
42, 2000 Hamburg 26 


Suche cinema-Testheft II, cinema 
Heft 1, 2, 3. Zahle DM 20.— je 
Heft. Daniel Vauthier, Bellevue- 
str. 37, CH-3073 Gümlingen 


Video-Filme! Wer hat Lust, In 
unserem Club mitzuwirken? Wil 
bieten Filme sowie Gedankenaus- 
tausch und Informationen. Video 
Club, postlagernd, 53 Bonn 1 


SPIELFILME 


ALLER ART 


AUF 
VIDEO-KASSETTE 


Katalog anfordern 
DM 5.- Schutzgebühr 
Video-Film Versand, 
M. Mazurkiewicz 
Wandmachersweg 7 
2860 Osterholz — 
Scharmbeck 5 


Achtung Sammler! cinema 1-23 
im Block abzugeben. Angebote 
an Thomas Berthold, Tel. 089/ 
326269 


Suche alete MAD-Hefte und son- 
stige Comics aller Art. Zahle 
Spitzenpreise für guterhaltene 
Hefte. Übernehme Porto. Axel 
Grühn, Osterstr. 18, 2000 Ham- 
burg 19, Tel.: 040/405517 


Verkaufe S-8-Heimkinofilme. Li- 
ste gegen DM 0,80 in postgül- 
tigen Briefmarken. Wolfgang 
Krömmeibein, Kluckstr. 6, 4200 
Oberhausen 1 


Filmplakate und einige Szenen- 
fotos wegen Auflösung billig 
abzugeben. Bitte Liste anfor- 
dern: Filmclub, Postfach 5128, 
2000 Norderstedt 2 


Spielfilme — 
nur für Erwachsene 


Riesenauswahl 
in Super 8 und Video 
enorm preiswert 


Film-Tausch/Video-Verleih 
Katalog erhalten Sie gegen 
DM 5.- und Altersnachweis 


el 


© 


Krimis in Bestzustand abzuge- 
ben (je Taschenbuch 1 DM). 
Liste gegen Rückporto von: @ 
rald Lederer, Gartenstr. 12, 6434 
Niederaula 


Filmprogramme, Filmbücher, Fo- 
tozeitungen, GEO, Merian etc. 
alte Comics u. Groschenhefte, 
SF-Hefte TB etc., alte Bravos u. 
Hör zu zu verkaufen. Liste 99. 
Rückporto bei Daniela Lemp, 
PF 1951, 7981 Blitzenreute 


Suche VHS-Videokassetten - nur 
einwandfreie VHS-Aufnanmen 
von Filmen aller Art. Wer bietet 
preisgünstig Video-Aufnahmen an? 
‚Angebote an J. Löchner, Postfach 
71, 6707 Schifferstadt 


Dringend! Wer tauscht „Das Fil 
Jahrbuch '81"? Biete „Die Tricks" 
und 8 cinema-Programmhefte. 
Hans-Joachim Mämecke, Dort 
weiler Str. 13, 6368 Bad Vilbel 5 


Biete Ihnen aktuelle Kinofilme 
auf VHS in äußerst guter Quali- 
tt. Senden Sie DM 1.— in Brief- 
marken (!) an: Frank Meyer, 
Annastr. 4, 4590 Cloppenburg. 
Umgehend erhalten Sie mein att- 
raktieves Programm mit allen 
Informationen. 


Verk. S-8-Color-Tonfilme. Der w. 
Hai (2x110m, 240 DM), Der w. 
Hai 2 (110m, 120 DM), Zombie 
(3x110m, 350 DM), Auch die En- 
gel essen B. (150m, sw, 60 DM). 
Bei Bestellung Tel. 06081/13684 
(Tägl. ab 18 Uhr). B. Mößinger, 
Schulhofstr. 13, 6390 Usingen 


Suche Testheft 1,2 und Hefte 
1, 2, 3, 6. Zahle bei gutem Zu- 
stand 10 DM pro Heft. Frank 
Müller, Böttnerstr. 25 A, 3500 
Kassel 


Original-Autogrammkarten Film, 
Politik u. Sport zu verkaufen. 


Liste gegen Rückporto v. H. 
Neddermann, Postfach 1224, 
2808 Syke 1 


Brieffreundin 14/16 in Deutsch- 
land sowie auch im Ausland ge- 
sucht! Jürgen Neugebauer, Ro- 
theweg 1, 4790 Paderborn 


Concert-Fotos von Status Quo, 
J. Cash, U. Heep u. 
Rückporto bei R. 
der Schanze 7, 495 Minden 


Suche alles über Diana Ross, B, 
Bardot, U. Andress, N. Kinski, 
L. Antonelli, S. Kristel, L. Gem- 
ser. Angebote an M. Niemeier, 
Möllner Landstr. 123,2 HH 74 
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Suche alles über Fred Astaire, 
Heinz Rühmann, Roger Moore, 
Lilo Pulver und Spencer Tracy. 
Angebote an Monika a Brassard, 
Im Meisengarten 2, 5300 Bonn 2 


Suche Filmpl. u. Aushangfotos 
zu „Alien, das Appartement, 
Spiel mir d. Lied v. Tod, 12 Uhr 
nachts, Mord an der Themse, Das 
schwarze Loch, D. Wildgänse 
kommen". Angebote an B. Breh- 
mer, Ganghoferstr. 7R, 8037 Ol- 
ching 


Suche Filmpl. u. Aushangfotos 
zu „‚Die Unbestechlichen””. Ange- 
bote an B. Brehmer, Ganhofer- 
str. 7R, 8037 Olching 


Verkaufe S-8-Tonfilme: 
ne w. i. Schicksal 40. 
nen von Navarone, sw, 25. 
Lawrence v. Arabien, sw, 25. 
Bademeisterreport, 60m, 25 
Mary _Poppins, sw, 45m, 20 
Sch.-Report |, sw, 45m, 10. 
K. Bruch, 65 Mainz, 


cinema Heft 2-34 sowie Sonder- 
band Nr. 1 und Filmjahrbuch '81 
gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
Gaby Burgold, Theodor-Heusstr. 
46, 7057 Leutenbach 


Tausche cinema 11-19, 20-34 geg. 
orig. verp. E-180 Vid.cas. cinema 
3/78 geg. Gebot. 07841/5641 


Material aus über 600 Filmen 
verkauft/tauscht geg. Cooper-Mat. 
F. Ehresmann, Fach 177, 673 
Neustadt. Neuwertige Luftpistole 
abzugeben. Tausche auch gegen 
S-8-Filmel 


Einzelnummern Filmecho, Film- 
woche, Filmsonderdienst, Con- 
stantin Werberatschläge, Verleih- 
kataloge bzw. -Programme aus 
den 50er Jahren bis 75, meist- 
bietend (Preisgebot bei Anfrage 
angeben) zu verkaufen. Angebote 
an Erika Engels, Tönisvorst 1, 
Alter Markt 4 


Far Mitesser 


f unreine Haut 
“ f Meist rasche Besserung 


durch DDD Hautbalsam mit dreifachem 
Heileffekt. Stoppt sofort den Juckreiz. 
Pflanzt langfristig ein antibakteriel- 

les Wirkdepat in die Haut. Durch- 
blutungsaktive Wirkstoffe 

fördern den Heilprozeß, 

In Apotheken. 

‚Auch in Österreich. 


Bei Hautleiden E 
DDD Hautbalsam |kautieen 


O0 Haubalam bei Excemen, Facnien. Ausscniag, Akne, 
Pusten. Juckreiz. Fußpie  DDD Lade Bari 30 


Suche Freddy-Platten und Freddy 
Material jeder Art. Habe stets 
Tauschmaterial. G. Heyke, Kott- 
witzstr. 34, 24 Lübeck 1 


Verkaufe VHS-Video 2000 Kino 
und Fernsehfilme aller Art. 2 Std. 
Spielzeit 120 DM. S-8-Filme all 
Art. Erotik, Western usw. 
rühmte Spielfilme und Seltenh 
ten, stumm und Englisch. Auch 
sw. und Stumm-Filme ab 15 DM. 
Bei Anforderung Video oder S-8- 
Liste angeben gegen 60Pf-Marke. 
Georg Hofmann, Nr. 77, 8602 
Eisendorf 
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Spielfilme auf Videokassetten 


Für Sammler und Liebhaber 


Die Kino-Hits des Monats 


CASSANDRA CROSSIna 
Das todliche Interno 

Der groBe Katastrophenfilm mit Wi 
staraulgebot. Mit SophiaLoren, Richar 
Harris, Ingrd Tulin, Burt Lancester. 
‚Am Nachmittag des 25. Oktober verließ 
(der Transkontinentalexpress Gent mit 
tausend Passagieren. Ihr Ziel Basel, Pa- 
ie, Brüssel, Amsterdam, Kopenhagen u. 
Stockholm. Kalnar kam an, 

Boat. A-2415 

|BORSALINO & CO. 

Der Super Gangstert 

Marseille der 0er Jahı 


Bast.Ar. 4 24117 


LOHN DER GIGANTEN 
Ein Aktion- Thriller vı 


Welterfolg. Mit Klaus 
Kinakı, Yacauas Dutronc. 
16 Krk ist" Nachtblande' der bes- 
In Romy Schneider indenletz- 

ton Jahren gemacht hat, 
Beat.äir.d > 24128. om4 


Lırıs 


Iche Meisterwerk von David 
'S’Ardanvlle, Mona 
Carlare, 


Kristonsen, Mattn) 


Junge Madehen im Internat: jerCnarme 

unglräulicher Schonheit.d. Zauberde 

UnSerünrten, das Geheimnis des Un- 

ausgesprochenen 

Besteht. 426102 omas 

DSCHUNGELOLYMPIADE 

Ein Zeichentrick Flmvergnügen für die 
InzeFamile.DieTieredesDschungeis 

eschlossen. sichnichtmehrge 

ot zu bekämplen, sondern In ei- 

Oymaiade Ihre Krahe miteinander 

SBonlien zu meason 

Best.Nr 4 2008 om 


Die Maus 
Ein Spa tr u 
Bent.Ne. 28121 


KÄMPFER AUS BRONZE 


Nr. 24129 
‚hammer des Shaolin 

‚ein Keulanschlag. Kung-Fu 
[ RochaterPertekion Mi Cnang Snang 


Untertiteln. 
Dm 12: 


"Unverbindliche Preisempfehlung 
Lieferbar nur über den Video-Fachhandel in den Syatemen VHS. Beta u. Video 2000. 
160:Seten-Gesamtkalog bei Intam Fachhändler oder gegen eine Senutzaebühr 


Medion Produktion GmbH 


Ludgeristraße 14 - 16 


4100 Dul 


Suche Film-Comics und Filmpla- 
rieg der Sterne” 1.Teil. 
jöchstpreise. H. Pleil, Zum 
Viadukt 3,6120 Erbach-Ebersberg 


Suche „Die Schönen der Nacht” 
auf VHS. Gesendet: 1. Progr. 
Fr., 13.3., 20.15 Uhr u. Sa., 10.23 
Uhr, König der Könige, 5.4. Co- 
lor. Prögler, Potsdamer Str. 19, 
3557 Ebsdorfergrund 4 


Pictures for Sale of John Tra- 
volta, Paul Michael Glaser, Tom 
Jones, David Soul, Elvis, Engel- 
bert Humperdinck + others. Re- 
plies in Englisch to Irene Roberts 
26 Blaen Wern, Gwernymynydd, 
Mold Ciwyd, CH7 4AP, North 
Wales, Great-Bri 


Verkaufe billige Super-8-Filme 
von Schirm-Charme-Melone, usw. 
A.-Hdg. Rauch, Postfach 1142, 
6113 Babenhausen/H. 


Suche Originalautogramme von 
Film-, TV- und Gesangstars. Auch 
Raritäten z.B. Verstorbene. Zahle 
gut! Angebote bitte an: Th. Re- 
gel, Auf dem Brink 39, 2056 
Glinde 


Bildhübsche junge deutsche Mäd- 
chen auf Original-Farb-Fotos in 
tollen Stellungen. 4 Stück 10 DM 
auf Postscheck Berlin-W 230617 
-101 (Rinklin) 


Sex-Spielfilme gebraucht, auf S-8 
und Video-Kassetten. Sehr wenig 
gebr., deshalb kein Schrott! Ange- 
botsliste gegen Rückporto u. Al- 
tersangabe bei B. Hör, Haupt- 
str. 339, 7858 Wı 


Für Filmschallplatte noch Sound- 
track deletions. 5 Elm Walk 
Park, Romford Essex, Rm 2, 5 Nr 
England 


Video (Originalfassung) je 250 DM 
Alien, Star Crash, Driver, Con- 
voy, Das Omen, D. weiße Hai I+Il, 
Das’ wiegenlied v. Todschlag, Nur 
Samstag Nacht, Der Mann mit der 
Todeskralie (Bruce Lee unzensiert) 
Die zehn Gebote 320 DM, Harald 
Fieer, Schongauerstr. 66, 4800 
Bielefeld 1 


Kinopartnerin (14/16) gesucht. 
im Großraum Wiesbaden. Zu- 
schriften an Thomas Gallasch, Am 
Königsfloß 16, 6503 Mainz-Kastel 


cinema-Oldies! Vergriffene cine- 
ma-Hefte sowie O-Nummer des 
cinema-Programm geg. Gebot v. J. 
Geist, Weidenweg 3, 8011 Kirch- 
heim 


Wir suchen noch Modelle zw. 
15-25 für Foto-u. Filmaufnah- 
men. Bewerbungen bitte mit 
Lichtbild an: H. Gerdes; Postf. 
100124, 347 Höxter 1! 


Werbematerial von Travolta. Rie- 
senposters, Kleinportraits u.a. An- 
gebotsliste bitte anfordern bei 
Stefanie Gräwer, Kreisstr. 95, 
6601 Sbr. Klarenthal 


Verkaufe Video 2000-Filme, LPs 
ab 6.—, Singles ab 2.—. Listegegen 
Rückporto bei 8. Grimm, Schobu- 
liweg 1,7750 Konstanz 


Suche alles über Rock Hudson 
(Poster, Filmplakate, Bücher, Fo- 
tos, Presseberichte etc.). Beson- 
ders interessiert an LP „Rock 
gentiy"' von 1970. Angebote an 
L. Großkopf, St. Göres-Str. 45, 
4000 Düsseldorf 31 


Suche „Rose" u. „Rocky Hor- 
ror .."” preiswert auf S-8. V. 
Haeske, Delsternerstr. 47, 5800 
Hagen 


Verkaufe preisgünstig Filmplakate 
und -fotos usw. Liste 99. 40 PF. 
V. Haeske, Deisternerstr. 47, 58 
Hagen 


Verkaufe cinema Testhefte | + Il 
im neuwertigen Zustand gegen 
Höchstgebot. Werner Hartmann, 
‚Arnikaweg 10, 8201 Raubling 


Verkaufe Superman-Batman, 
Micky Maus u.v.a. Comic-Liste 99. 
Rückp. bei C. Hensier, Freibur- 
gerstr. 77, 7825 Lenzkirch 


Suche „Il Uhr 20" 1. Teil (ZDF 
4.4.81), Mord am Bosprus auf 
VHS. Angebote an Wilbert Heß, 
Lindenstr. 67, 8765 Erlenbach 
Main ı 


Verleih 
von S-8-mm aller Art 


” 


pharao - filmverleih 
854 Schwabach, Fach 1332 


Billige Soundtracks. Schreibe 
Soundtracks deletion. 5 Elm Walk 
Gidea Park, Romford Essex, Rm 
2, 5 Nr., England 


Verkaufe Filmjahrbuch '81, ci- 
nema-Programme, Kino-Sammler- 
Guide-Special; Gebot an: Markus 
Klimke,Pinassenweg4e, 24 Lübeck 


Sex-Film-Club verkauft S-8- + Vi- 
deo-Filme, spottbillig! 45 m Color 
ab 15.—, Video alle Systeme ab 
39.—. Verleih seibstgedrehter Sex- 
Filme und Special-Filme. Info + 
Titel 2.— G. Kopp, Postfach 607, 
7290 Freudenstadt 


Filmrevue Jahrg. 56-59 mit vielen 
farbigen Starfotos zu verkauf. E. 
Kühnast, Auwaldhof 7, 78 Frei- 
burg, Tel. 0761/131355 


Filmprogramme. Illustrierte Film- 
bühne/lllustrierten ‚Filmkurier 
(1946-1969): Verkaufe Restbe- 
stand, zum Auffüllen Ihrer Samm- 
lung "geeignet. Bitte Suchliste 
nach Nummern. Erich Kurrie, 
Theodor-Veiel-Str. 51, 7 Stutt- 
gart 50 


Deutschlands größtes 
Musical/Filmmusik- 
Schallplatten-Angebot 


Gegen Einsendung einer 
DM 5— Banknote 

liefern wir unseren 
LP-Versandkatolog. 

Unser Laden ist geöffnet: 
Di-Fr: 16-18 Uhr, Sa: 11-13 Uhr 


LP-Shop HolgerE. Winnig 
Elebeken6 Hamburg60 


Filmplakate, Aushangfotos etc. zu 
verkaufen. Auch Tausch oder An- 
kauf, insbesondere Hitchcock un« 
Brando. Liste gegen Rückp. b 
Bernd Siebert, Eisenaucher Str. 
12, 1 Berlin 30. 


Filmmaterial-Plakate, Szenenfotos 
etc. zwecks Sammlungsverkleine- 
rung günstig abzugeben. Liste gg. 
50 PF Rückporto bei Thomas 
Steins, Klosterstr. 8, 4056 
Schwalmtal 


Magdalena vom Teufel besessen 
Teil 1+2, S-8 mm gesucht. Ang 
bote an W. Börner, Grundweg 7, 
8783 Hammelburg, Tel. 09732 
553 


Verkaufe Filmprogramme - NFP - 
NFK - DFK - JFK, 22-seitige Li 

ste 99. 1,40 DM in Briefmarken 
von Helga Zimmermann, Gold- 
bergstr. 25, 6501 Nieder-Olm 


Suche cinema Testhefte 1 + 2, 
Heft 1 sowie gebrauchte Super- 
8-Filme. Angebote an R. Klapp, 
‚Alpenrosenstr. 13, 8011 Baldham 
(bitte mit Preisvorstellung). 


Verkaufe Bauer-Projektor, t 82, 
2 Jahre alt, für DM 180,—, Franz 
Koch, Rheinstraße 18, 5650 So- 
lingen. 


Suche Aushangfotos zu „Eis am 
Stiel 1, Leidenschaftliche Blüm- 
chem". Angebote an Bernd Breh- 
mer, Ganghoferstr. 7R, 8037 Ol- 
ching 


Suche Autogramm von Jim Bob 
alias David W. Harper von den 
Waltons. Zahle Höchstpreis. An- 
gebote an: Stefan Domroes, Karl- 
‚Sprengelstr. 3, 33 Braunschweig 


Verkaufe kleine, portable 35mm 
Kinomaschine, stumm zu Höchst- 
preis an . Dazu hunderte 
Spielfilmmeter s/w + Color, Licht- 
ton, Suche A. Warhol-Filme S-B. 
H. Ellermann, Beigradstr. 86, 
8000 München 40, 089/306612 


Verkaufe S-8-Tonfilm 5x120 m 
s/w „Die Feuerzangenbowie' zus. 
für 220,—. Martin Ellermann, 
Bosfeld 6, 4840 Rheda-Wiedenb. 


King Eivis im Kino! Gigantische 
Sammlung muß stark reduziert 
werden - deshalb jetzt viele 
Raris echt günstig! Vom „G.l. - 
Blues”-Originalplakat bis zur 
Nachruf-Doku. Gratis-Liste von 
Wilh. Thomas, Willestr. 4a, 671 
Frankenthal. Rückporto! 


Suche störungstreie Aufnahmen 
auf Betamax: Tanz der Vampi 
Leutios im Weltall, Phase IV und 
die 3 Musketiere (M. York). 
‚Angebote an Burkhard Pagels, 
Liegnitzstr. 2, 5000 Köln 60, 
Tel. 0221/743802. Zahle gut! 


Verkaufe Video-Recorder 4004 
von Grundig (SVR), gut erhalten 
DM 1.500 inkl. 17 Cassetten, 
Omega Man, Mr. C, Psycho, 
Quo Vadis, French Connection, 
Duell, u.a. Burkhard Pagels, Lieg- 
nitzstr. 2, 5000 Köln 60, Tel. 
0221/7743802 


Suche guterhaltene cinema-Hefte. 
Testheft 2 und Heft 1 Sep-Nov. 
77. Angebote an R. Albrecht, 
Zimmermannstraße 9, 2100 Ham- 
burg 90 (bitte mit Preisvorstellung) 


Suche Spielfilme auf VHS. Nur in 
Original. W. Antoniewski, Müllen- 
siefenstarße 16, 4630 Bochum 7 


DIREKT 
AUS HOLLYWOOD 


Alles über Stars: Adressen, 
Fotos, Autogramme, Infor- 
mationen etc. Ferner Po- 
ster, Bücher, seltene Plat- 
ten (auch Soundtracks), Co- 
mics, Plakate etc. Direkt 
von GERCO, P.O. Box 
891, Hollywood, California, 
90028, USA, Bitte einen 
10-Mark-Schein für Bearbei- 
tung beilegen. 


Verkaufe Comics, Magazine usw. 
.s Info gegen DM 

Lippestraße 65, 4780 
Lippstadt 6 


Verkaufe, suche und tausche Film- 
und Konzertplakate, Filmfotos, 
Sammelalben, Briefmarken, Bücher 
zu Medien, 25 Seiten Angebots- 
liste anfordern mit Nachträgen, 
(adressierten DIN A 4 Umschlag 
und DM 1,50 in Briefmarken bei- 
legen) Dieter Leitner, Gessthachter 
Str. 58, 2054 Geesthacht. 


FILM & VIDEO 


Internationale Produktionen für jeden G 
e stumm oder Ton, Ve 
ingt erst unsere Preise! 


Ekstase. Auch Video-Ver 
Katalog DM 1,80 in Briefmarken. Foto- 
Prospekt gratis, Postkarte genügt, 


PL-Film, Box 1824/43, D-5820 Gevelsberı 


Casablanca - Bogart, Bergman, 
Wilson in „As Time goes by" - 
Szene auf Single, 20 DM. Harald 
Fieer, Schongauerstr. 66, 4800 
Bielefeld 1. Anfragen Porto! 


Suche dringend cinema-Testheft 
1 u. 2 i. guter Erhaltung, zahle 
jeden Preis, Angebote an Gün- 
ter Forster, Berliner Str. 11, 
6551 Staudernheim 


Verkaufe cinema Nr. 1-36 und 
Sonderhefte Nr. 1-4 in Sam- 


melodnern komplett gegen 
Höchstgebot! Außerdem cinema 
Filmbücher: Jahrbuch 1981, Die 


Tricks, Kinothek 1 u. 3, Vampir 
Nr. 21, sonstige Filmbücher: 
Science-Fiction, The MGM-Story, 
Western Movies, Fantastic Tele- 
vision, Horror Movies, Western- 
Lexikon, des weiteren jede Menge 
Bootlegs von Stones, Hendrix, 
Floyd usw., und jede Menge 
Comic-Hefte! Uirich Grützahn, 
Kleine Kronenstr. 7, 43 Essen, 
Tel. 0201/232609 


Soundtracks auf Cassetten, S-8 
Filme, Plakate, Progr.! Liste 99. 
80:PF Rückporto! Jörn Hartmann 
Oberseesterweg 28, 4531 Lotte 


Verkaufe, tausche und suche Film- 
plakate, Fotos, Filmprogramme, 
u.8., auch Horror-Material, Listen 
geg. Rückporto: Manfred Heine, 
Müggenborn 37, 5790 Brilon 1 


Hallo Kinofreunde! Der Videoführer ist da! 
Ihr Kino daheim auf Video, 


ein Genuß für jedermann! Wollten Sie schon immer wissen wer was lie- 
fert? Wir sagen es Ihnen. Wir nennen Hersteller, Lieferanten, Versendei 


Geräte u. Zubehör. Wir geben Tips für pi 
Ihnen auch wie Sie mit Ihrem Hobby 
können. Und wo steht das alles? Im Videofüh- 
ter. Sie erhalten Ihn bei uns für 28, 


DM (Vorkasse, Scheck, Bar) ode: 


32,90 (per Nachnahme). Bestellen Sie noch heute Ihren Videoführer bei 


Manfred Frahm, Abt. 18A, Postfach 101224, Tel.: 


0561/77772 


Suche dringend cinema Testheft 
II v. Sept./Okt. 1976. Zahle 
Höchstpreis. Angebote an Ger- 
hard Erber, Pragerstr. 31/9/11, 
A-1210 Wien 


Suche Westernserie - Tombstone - 
Die Brüder Kane. Angebote an: 
Reinhard Färber, Felixallee 10, 
8482 Neustadt WN, Tel. 09602/ 
1484 


Verkaufe S-8-Ton-Filme Charle- 
ston 3x110m col 260.—, Bruce 
Lee - Der gelbe Taifun 2x120m 
col 180.— (neuwertig). Uwe 
Scheidat, Emscherstr. 182, 4300 
Essen 12 


Verkaufe Doc Savage Taschenbü- 
cher, Schallplatten, Bücher. Li 
ste ggen 1 DM. B. Schmidt, 
Erlengrund 5, 3070 Nienburg/W. 


Jetzt gibt es MANILA gratis zur Probe! 


Der Geheimtip für alle Dreher 
und Stopfer und solche die es 


50g 2,70 DM 


werden wollen. 


MANILA mild. 
Probieren geht über 
studieren! 


Bitte senden Sie uns diesen 
Coupon bis zum 15.7.1981 und 
Sie bekommen von uns I Probe- 
beutel MANILA 12,5g (reicht für 
12 Cigaretten) zugeschickt. 
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un klettert er wieder: 
pider-Man, die Super- 
Spinne, An sich einer der 
erfolgreichsten Comic-Helden 
der 80er Jahre, setzt der so 
faire wie fähige Reporter aus 
dem Verlagsstall des amerika- 
nischen Comic-Giganten Mar- 
vel-Group, die übrigens auch 
den Hulk, die Fantastischen 
Vier und Conan im Programm 
haben, seinen einsamen Kampf 
gegen die Allmacht der Unter- 
welt fort. In kaum einem west- 
lichen Land fehlt Spider-Man 


oske und Buchläden. Allein in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land kamen von Januar 1980 
bis April '81 nicht weniger als 
8 Millionen Exemplare (Co- 
mics, Taschenbücher, Sonder- 
hefte) auf den Markt, erklärt 
Manfred M. Biehler, Herausge- 
ber der Verlagsgruppe Condor, 
dem deutschen Lizenzträger. 
Für alle, die den ersten Teil 
der Spider-Man-Filmabenteuer 
nicht kennen, hier noch einmal 
die Story, wie Spider-Man zu 
seinen Spinnen-Kräften kam. 
Während einer Physikvorlesungp 


Hoch über den Dächern Hongkongs: Spider-Man im Würgegriff 


wird der Student Peter Parker 
von einer Spinne gebissen, die 
kurz zuvor intensiver radioakti- 
ver Bestrahlung ausgesetzt war. 
Kurz danach bemerkt Peter, 
daß die ungeheuer schnellen 
Reflexe der Spinne sowie deren 
durch die Strahlung hervorge- 
rufenen Superkräfte auf ihn 
übergegangen sind. Ein Spin- 
nenkostüm nebst dem selbst- 
entworfenen Netzstrahler, und 
fertig ist Spider-Man. Nur ei- 
ner, Harry Osborn, dessen Va- 
ter, der Grüne Kobold, an sei- 
ner eigenen Boshaftigkeit starb, 
weiß, wer Peter Parker in 
Wirklichkeit ist. 

Der zweite Teil seiner Lein- 
wand-Abenteuer führt Spider- 
Man nach Fernost, Genau ge- 
sagt, nach Hongkong, wo auch 
ein Großteil des Films gedreht 
wurde. Es beginnt alles ganz 
harmlos in New York. Ein 
Minister der Volksrepublik 
China reist mit seiner Nichte 
Emily ins Land der unbegrenz- 
ten Möglichkeiten und begibt 
sich auf dem kürzesten Wege zu 
seinem alten Freund, dem 
Spinne-Leser wohlbekannten 
Jonah Jameson, von dem er 
sich Hilfe erhofft. Der Minister 
ist nämlich in China wegen 
Hochverrats angeklagt, ein Vor- 
wurf, den nur drei ehemalige 
US-Marineangehörige durch 
entlastende Aussagen entkräf- 
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ten können. Jameson wittert 
sofort eine Story für seine Zei- 
tung, den „Daily Bugle”, und 
setzt den jungen Reporter Par- 
ker auf die Sache an. Der ver- 
hindert alsbald einen Mordan- 
schlag auf den Minister und des- 
sen hübsche Nichte und heftet 
sich den Killern auf die Fersen. 
Die Spur führt bis nach Hong- 
kong. Hier gerät Spider-Man zwi- 
schen die Fronten mehrerer ri- 
valisierender Kung-Fu-Clans, die 
in erster Linie versuchen, alle 
Zeugen umzubringen. Höhe- 
punkte dieses zweiten Spinnen- 
mann-Filmes sind zweifellos 
die gutgemachten Karate- 
Kampfszenen ohne Doubles 
und Tricks. Hier scheint Spi- 
der-Man-Darsteller Nicholas 
Hammond in die Fußstapfen 
großer Vorbilder wie Bruce Lee 
zu treten. 


Herstellungsland: USA, Originalti- 
tel: Spider-Man - The Dragon's 
Challenge, Regie: Don Bee 
Kamera: Vince Martinelli, 


leih: Wamer-Columbia 
Darstell, 
Perez Parker alias Spider-Man 


„ Benson Fong 


Spider-Man 
kommen beim Kampf 
mit dem Gegner 


seine ungehe! Re- 
‚flexe zugute, I 


Start ab: 17.7.1981 


Die BömBe wirft ihr Netz: Der Tüftler Peter Parker hat ein System erfunden, daß es ihm ermöglicht, blitzschnell ein Netz zu knüpfen 


Per Boot versucht Spider-Man den Vertolgerg zu enormen) 


Der Film- und Comic- 
Held Spiderman hat ne- 
ben seiner Arbeit gegen 
das Unrecht auch noch 
eine bürgerliche Existenz. 
Wie heißt er da, und was 


macht er „beruflich””? 
Wer uns die Antworten 
auf diese Fragen bis zum 
1.7.1981 auf einer Post- 
karte mitteilt, kann ge- 
winnen: 


Je ein Jahresabonnement der Spiderman- 
Taschenbücher und -Alben 
aus dem Condorverlag, Frankfurt 
4. — 100. Preis: 
Je ein Spiderman-Taschenbuch 
100. — 200. Preis: 
Je ein Spiderman-Comic-Album 


Also, schnell eine Postkarte mit den 
Antworten und der genauen Anschrift an: cinema- 
Spinnenrätsel - Milchstraße 1 - 

2000 Hamburg 13. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Irrtum? 


Betrifft Ihre Filmbeschreibung 
im Mai Heft Nr.5 des Films 
„Der Schlitzer” auf Seite 40. 
Ich habe den Film im Kino 
gesehen und war erstaunt, wie 
die Handlung von Ihrer Film- 
beschreibung abweicht. Im 
Film wimmelt es weder von 
aufgeschlitzten Toten noch von 
Blut. Zum Schluß wird der 
Schlitzer auch nicht von einer 
Salve Polizeikugeln getroffen. 
War ich nun im falschen Film, 
oder haben Sie sich bei Ihrer 
Filmbeschreibung geirrt? 

W. Friedrich, Leverkusen 
cinema muß die Filme bereits 
viele Wochen vor dem Film- 
start kennen. Daher kommt es 
ab und zu vor, daß die Bericht- 
erstattung sich auf die Origi- 
nalfassung des Herstellungslan- 
des bezieht - und in einigen 
wenigen Fällen werden Namen 
und Handlung bei der Syn- 
chronisation verändert. Red. 


Filmmusik 


gabe cinema Nr.6 mußte ich 
leider auf musikalischem Ge- 
biet Unrichtiges feststellen. Die 


Musik zu „Steiner”” stammt 
von Ernest Gold, der u.a. die 
Musik zu Premingers „Exodus” 
schrieb und der Hauskompo- 
nist von Stanley Kramer war 
und ist. Alex North wurde be- 
kannt durch die erste Jazz-ori- 
entierte Filmpartitur zu Kazans 
„A Streetcar Named Desire”. 
Später vertonte er „Cleopatra”, 

”, „Wer hat Angst 
Woolf”, um nur 
einige zu nennen. Die Musik 


zu „Türkische Früchte” 
stammt nicht von Gerhard 
Heinz, sondern von Rogier 


von Otterlo, der die meisten 
Filme von Paul Verhoeven mu- 
sikalisch betreute. 

Udo Heimansberg, Düsseldorf 


Schleierhaft 


Eines stört mich in letzter Zeit. 
Es handelt sich um die immer 
öfter auftauchenden Fotore- 
portagen über Filme wie „Man 
Eater”, „Maniac”, „Lebendig 
gefressen” usw. Daß solche Fil- 
me auf die niedrigsten Instink- 
te zielen, ist klar. Daß sich so 
etwas nur kranke Phantasien 
ausdenken, ist meine persönli- 
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che Meinung. Aber schleierhaft 
ist mir, wieso Millionen (!) 
Menschen für so einen Schund 
auch noch Geld zahlen. Macht 
Euch ein paar schöne Stunden, 
geht ins Kino! Freud würde 
nur den Kopf schütteln. PS: Ich 
habe eine Karrikatur von Bud 
Spencer gezeichnet, vielleicht 
haben Sie Lust, diese abzu- 
drucken. 

Zdenek Puvka, Berlin 

Bitte schön. Red. 


Diskussion 


Ich möchte um etwas mehr 
Kritik bei den neuen Filmen 
bitten, die in cinema vorge- 
stellt werden. Im neuen cine- 
ma ist es ja endlich schon et- 
was besser. „Der Extermina- 
tor” wird da schon angegrif- 
fen. Nur dürfte dieses sogar 
noch schärfer der Fall sein, fin- 
de ich! Es gibt zwar schon ge- 
nügend Zeitschriften, die jeden 
Kinofilm regelrecht verreißen, 
doch sollten Sie als Kinomaga- 
zin auch eine Meinung haben. 
Und da Sie ein Kinomagazin 
machen, wird diese sowieso 
fachgerechter sein, als die man- 
cher Hobby-Journalisten. Es 
wäre super, wenn Sie cinema- 
Filme, die ein wichtiges Thema 
haben, zur Diskussion stellen 
würden. Leser sollten dann 
auch in diese Diskussion einbe- 
zogen werden. Dafür würde si- 
cher eine Seite abzuzweigen 
sein, oder? 

Werner Kempf, Dachau 

Wir wollen über Filme infor- 
mieren, nicht kritisieren - das 
tun andere. Das Thema Dis- 
kussion, auch über Filmstof- 
fe, werden wir aber demnächst 
wieder aufgreifen.Red. 


Die Redaktion behält sich vor, 
Leserzuschriften gekürzt abzu- 
drucken. 


Exclusiv in cinema - 23. Folge 


Fellini, Federico 

Fellini, Federico (*1921). Italie- 
nischer Regisseur. Er arbeitete in 
Rom als Journalist, Karikaturist, 
Autor von Liedern und Sketchs 
und als Gagman. 1939 begann 
seine lange Lehrzeit als Co-Autor 
von Drehbüchern, unter anderen 
zu „Rossellinis Roma”, „Citta 
Aperta” (1945) und „Paisa” 
(1947); er spielte auch zusammen 
mit Anna Magnani in der Epi- 
sode „Il miracolo” von Rossel- 
linis „L’ Amore” (1948). Durch 
seine Mitarbeit an Drehbüchern 
für Latuada, Germi und Ros- 
sellini und durch seine häu- 
fige Arbeit als Regieassistent war 
er stark an der Entwicklung des 
Neorealismus beteiligt. 

Der erste Film, bei dem Fellini 
selber Regie führte, war „Lo 


Sceieco Bianco” (1952), eine Sati- 
re auf die in Italien sehr belieb- 


ten Fotoromane. Vitelloni” 
(1953), der in einem Badeort 
ähnlich Rimini (Fellinis Geburts- 
ort) spielt, hat offen autobio- 
graphische Züge. Das darin ver- 
mittelte Gesellschaftsbild und der 
warmherzige Humor erregten 
internationale Aufmerksamkeit. 
Im selben Jahr inszenierte Felli- 
ni „Una Agenzia matrimoniale” 
eine Episode des Films „Amore 


Federico Fellini 


Nach dem Erfolg von „I Vitel- 
loni” standen Fellini größere Mit- 
tel zur Verfügung, um mit „La 
Strada” (1954) den Film zu dre- 
hen, der sowohl seinen eigenen 
Ruf festigte als auch einen Star 
aus seiner Frau Giulietta Masi- 
na machte. Zavattini griff die- 
sen ausgesprochen persönlichen 
Film wegen Verrats an den Prin- 
zipien des Neorealismus an; Fel- 
lini antwortete darauf mit „Il 
Bidone” (1955), der eine Kritik 
am sentimentalen Element des 
Neorealismus beinhaltete. 

„Le Notti Di Cabiria” (1956) 
war wiederum um Giulietta Masi- 
na angelegt, für die Fellini danach 
„Fortunella” (Eduardo de Filip- 
po, 1958) schrieb. Zu dieser Zeit 
ermöglichte ihm sein beträcht- 
liches Ansehen eine große Pro- 
duktion, deren Aufwand er mit 
„La Dolce Vita” (1960), einem 
internationalen Erfolg bei der Kri- 
tik und an den Kassen, rechtfer- 
tigte. „Otto E Mezzo” (1963) 


bezeichnet einen Höhepunkt sei- 
ner Karriere und den Kulmina- 
tionspunkt seiner autobiographi- 
schen Filme, „I Vitelloni”, „Il 
Bidone” und „La Dolca Vita”. 
Hier arbeitete er mit völliger Kon- 
trolle über seine Mittel und be- 
wegte sich frei unter seinen ei- 
genen Fantasiegeschöpfen; diesen 
neuen fantastischen Zug setzte er 
in dem dritten für Giulietta Masi- 
na konzipierten Film, „Giulietta 
Lietta Degli Spiriti” (1965), fort. 


Fox Film Corporation 

Fox Film Corporation, amerikani- 
sche Produktionsgesellschaft, die 
auch im Filmvertrieb und in Kino- 
keiten engagiert war. Sie geht auf 
die 1913 von dem Kinobesitzer 
William Fox gegründete Gesell- 
schaft Box Office Attractions zu- 
rück, die 1915 in Fox Film Com- 
pany umbenannt und um einen 
Vertrieb erweitert wurde. Im 
gleichen Jahr errichtete die Firma 
ein Studio in Hollywood und be- 
gann mit der Produktion der be- 
rühmten Vamp-ilme mit Theda 
Bara, der populären Western mit 
Tom Mix und Buck Jones und an- 
deren. Mitte der 20er Jahre wagte 
sich Fox auch an größere Produk- 


(1924), 
(1926) und „In Old Arizona” 
(1929). Zu den Prestigeimporten 
der Firma gehörte vor allem F. 
W. Murnau, der für sie „Sunrise”” 
(1927), „Four Devils” (1928) und 
„Our Daily Bread/City Girl” 
(1929) drehte. 

1927 entschlossen sich Fox und 
sin Vizepräsident Winfield Shee- 
han zur Übernahme des Ton- 
filmverfahrens Case-Sponable, das 
mit dem ebenfalls erworbenen 
deutschen Tri-Ergon-Verfahren 
kombiniert und Fox Movietone 
getauft wurde. Der große Erfolg 
dieses Systems versetzte die Firma 
in einen Erfolgsrausch, ein Ver- 
such, die lädierte Metro-Goldwyn- 
Mayer aufzukaufen, rief jedoch 
den Widerstand der Regierung ge- 
gen diese Konzernbildung herauf, 
und die Fox Film Corporation 
geriet - auch wegen der Folgen 
des Börsenkrachs 1929 - selbst in 
große Schwierigkeiten, die erst 
durch verschiedene finanzielle 
Transaktionen bereinigt: werden 
konnten, in deren Gefolge Fox 
1931 seine eigene Firma verlassen 


mußte. 1935 schloß sich die Fir- | 


ma mit Darryl F. Zanucks und 
Joseph L. Schencks Twentieth 
CenturyFox Film Corporation 
zusammen, um einen sonst un- 
ausweichlich gewordenen Bank- 
rott zu vermeiden. 


(Nach Buchers Enzyklopädie des 
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Barbara, Ringo 


Geheiratet 


Barbara Bach, 34, Schauspiele- 
rin, und Ringo Starr, 41, 
Ex-Beatle und Gelegenheits- 
schauspieler, haben ernstge- 
macht. Anfang Juni gaben sie 
sich in dem Londoner Vor- 
ort Marilebone das Ja-Wort 
zum Bund der Ehe. Auch Ge- 
orge Harrison und Paul McCart- 
ney hatten sich zu Ringos 
Freudentag eingefunden und 
lieferten die Kulisse für ein 
sensationelles Gruppenfoto der 
drei verbliebenen Beatles. Bei 
der Beerdigung des ermordeten 
Kollegen John Lennon hatte 
sich nur Ringo eingefunden. 
Zu Ringos Trauer, daß sein 
Freund John nicht mehr an 
der Hochzeitsfeier teilnehmen 
konnte, gesellte sich noch ein 
finanzielles Problem: Ringos 


Freundin Nancy will von dem 
Flitternden etliche Millionen 
Dollar, weil er angeblich ihr das 
Eheversprechen gegeben, aber 
nicht eingelöst hatte, 


Ingmar Bergman 


Geehrt 


Ingmar Bergman, 63, schwedi- 
scher Filmregisseur, wurde im 
Mai von der Universität Dallas 
geehrt: Er erhielt den Algur 
H. Meadows Award for Ex- 
cellence Arts, der mit 25.000 
Dollar honoriert ist. Gleichzei- 
tig mit der Übergabe des Prei- 


ses nahm Bergman ein Angebot 
der Universität an, dort als 
Filmprofessor tätig zu werden. 
In Vorlesungen, Seminaren und 
Diskussionsgruppen wird er 
über Filmgeschichte, das Her- 
stellen von Filmen und Thea- 
terstücken, das Verhältnis zwi- 
schen Regisseur und Schauspie- 
ler und die Metaphysik seines 
eigenen Werkes mit den Stu- 
denten arbeiten. 


“Jack, Jessica, Buby 


Geboren 


Jessica Lange, 31, und Jack 
Nicholson, 44, beide Schau- 
spieler trafen sich beim Film- 
festival in Cannes. Mit von der 
Partie: Jessicas Baby, von dem 
böse Zungen behaupten, daß es 
während der Dreharbeiten zu 
„Wenn der Postbote zweimal 
klingelt” gezeugt worden ist. 
Jessica protestierte energisch 
und verwies auf ihre Freund- 
schaft zu dem Balletttänzer 
Barischnikow. Jack ficht das 
Gerede nicht an - er herzt das 
Kind, als wäre es seins. Sicher 
sind eigentlich nur zwei Din- 
ge: Erstens, die im Film zu 
sehende „Küchentisch-Num- 
mer” war nach Aussagen beider 
„echt”. Zweitens, fast genau 
neun Monate nach der Film- 
klappe kam das Baby. 
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Am 7. August ist es wie- 
der soweit: Der neue 
Bond-Film läuft an. 
Zum 12. Mal erledigt 
der Agent mit der Tö- 
tungslizenz 007 seinen 
erfolgreichen Leinwand- 
Job. Auch diesmal mimt 
‚Roger Moore wieder das 
englische Geheimdienst- 
As. Seine Gespielinnen 
sind diesmal Carole 
Bouquet und Lynn Hol- 
IyJohnson. Alles über 
James Bond, seine Aben- 
teuer und seine Mäd- 
chen erfahren Sie im 
nächsten cinema. 


Dreht „Lola”: Fassbinder 


Segelt gerne: L. Antonelli 


Die deutsche Produk- 
tion präsentiert sich 
opulent: Geißendörfers 
„Zauberberg”, Schlön- 
dorffs „Fälschung”, 
Herzogs „Fitzcarraldo”, 
Fassbinders „Der blaue 
Engel”-Version „Lola”. 
Alles über die großen 
deutschen Produktio- 
nen im nächsten cinema 


Laura Antonelli drehte 
zwar schon 1968 ihren 
ersten Film, aber auch 
im „verflixten” 13. (Be- 
rufs-) Jahr ist sie noch 
eine Augenweide. Jetzt 
kommt wieder ein Film 
mit Laura in die Kinos. 
Warum sie sich so gerne 
auszieht erzählt Laura 
im nächsten cinema. 


„Didi” hat wieder ein 
Leinwand-Werk fertig: 
„Dieter Hallervorden - 
Alles im Eimer” heißt 
der Film, in dem der 
Unglücksrabe als Erfin- 
der soviel Mißerfolg hat, 
daß er sich umbringen 
möchte. Warum ihm 
selbst dieses mißlingt, 
steht im nächstencinema 


Deine Schwester Muriel 
und ihr Putzfimmel! 
‚Aber jetzt ist sie zu- 
weit gegangen! 
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